
r

c 2

La
1914. Nr. 77.

Halleſche
ndeszeitung für die

Zeitung
Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt be zogen 3 Mk. für das VierteljDie Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal GratisBeilagen: alt
Courter tägl. Feniletonbeil) I. Unterhaltungablatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Jluſtrierte Modenbeilage. Sächſiſche Provinzialdlätter, Kinderbeilage (Für die junge Weld. Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle tn Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62Fernruf 8108 u. 8109; Redattionefernenf u
Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Neidegg Halle (Saale).

Die Landwirtſchaft
und die Handelsverträge.

Für die deutſche Landwirtſchaft iſt die Neuge-
ſtaltung der zoll- und handels politiſchen
Verhältniſſe nach Ablauf der gegenwärtigen Ver
tragsperiode in gewiſſem Sinne eine Schickſalsfrage. Nicht
etwa daß an ihr die Sorge nagt, es könnten Propheten des
freihändleriſchen Dogmas einen beſtimmenden Einfluß auf
unſere Wirtſchaftspolitik gewinnen, die innerpolitiſche Lage
ſteht aber unter dem Druck nicht klar erfaßbarer Ein
wirkungen und iſt daher, zumal auf Jahre hinaus,
einigermaßen undurchſichtig. Die Landwirt
ſchaft tut daher gut daran, nach den noch fernen Fahrt
zielen ſchon jetzt eifrig Ausſchau zu halten, damit ihr nicht
gleichzeitig mit Verſicherungen unverbrüchlichen Wohl
wollens ein Steckenſchlag wie zu Caprivis Zeiten verſetzt
werde. Daß die gegenwärtig im Amte befindlichen leiten-
den Staatsmänner die Hand zu einer offenkundigen
Beeinträchtigung der Lebensintereſſen
der Landwirtſchaft bieten könnten, kann freilich
nach deren wiederholten Bekundungen als ausge
ſchloſſen gelten, ſie ſelbſt ſind aber zurzeit noch gar nicht
imſtande, die internationale handelspolitiſche Entwicklung
bis zum Jahre 1917 deutlich zu erſchauen. Sie ſteuern daher
in ein unerforſchtes Fahrwaſſer hinaus und müſſen unter
ſolchen Umſtänden es begreiflich finden, daß die Ver

treter der Landwirtſchaft nur mit Be
denken und Vorbehalten den Männern am
Steuerruder ſich anvertrauen.

Die Ankündigung des Staatsſekretärs des Jnnern,
daß, wenn es nach den Wünſchen der verbündeten Regie
rungen geht, der Uebergang in eine neue Vertragsperiode
womöglich unter Vermeidung aufreibender Tarifkämpfe
und internationaler Spannungen ſich vollziehen ſoll, iſt ge
rade von konſervativer Seite als löblich und erfreulich ge
kennzeichnet worden. Um mehr als eine allgemeine
Wegabſteckung kann es ſich hierbei allerdings nicht
handeln, denn es iſt höchſt unwahrſcheinlich, daß die laufen-
den Verträge mit allen Staaten ohne beträchtliche Verände-
rungen wiederum auf lange Friſten ſich werden erneuern
laſſen. Und ſelbſt wenn das Unwahrſcheinliche Ausſicht
auf Verwirklichung hätte, bleibt es doch immer noch eine
ſehr erwägenswerte Frage, ob vom Standpunkt der deut-
ſchen Wirkſchaftsintereſſen einem derart abgekürzten Ver-
fahren zuzuſtimmen wäre. Die Konfliktsunluſt auf unſerer
Seite könnte uns teuer zu ſtehen kommen, und das er-
leichterte Hinübergleiten über Untiefen und Klippen
würde, wie die Dinge liegen, erkauft werden müſſen durch

Ausſchaltung wichtiger nationaler Ge-
ſichtspunkte. Das alles iſt natürlich auch der Regie
rung gegenwärtig; wenn ſie trotzdem glaubt, auf eine Neu
bearbeitung des Zolltarifs verzichten und die Handelsver-
träge ohne Kündigung von deutſcher Seite verlängern zu
können, ſo iſt hauptſächlich wohl der Wunſch Vater dieſes
Gedankens Die Paſſivität den Gegenkontrahenten gegen-
über iſt gewiß unter Umſtänden zweckmäßig, doch ſcheinen
ſchon nach der bisherigen vorläufigen Orientierung über
die Meinungen jm Jnlande und die Stimmungen in den
anderen Vertragsländern die Jmponderabilien ſo gewichtig
zu ſein, daß die Richtlinien paſſiven Verhaltens ſich ſchwer
lich werden aufrechterhalten laſſen. Sobald das feſtſteht,
muß die ideale Träumerei von der kampfloſen Ablöſung
der alten Verträge durch neue dahinſchwinden und es
tritt die harte Not wendigkeit an uns heran,
das beſte Rüſtzeug für die unvermeidlichen
Auseinanderſetzungen zur Hand zu nehmen.

In den erfindungsreichen Blättern des Linksliberalis-
mus werden den Konſervativen allerlei heimliche Umtriebe
zur Laſt gelegt, durch die dieſe angeblich auf die Regierung
zugunſten hochzöllneriſcher Beſtrebungen einwirken ſollen.
Mit politiſchen Nörgeleien habe man der Regierung zu
geſetzt, um ſie agrariſchen Forderungen geneigt zu machen.

Das iſt leeres Geſchwätz. Die Erklärung des
Staatsſekretärs Dr. Delbrück im Reichstag verrät nicht das
geringſte Zugeſtändnis an die mannigfachen Wünſche, die
bezüglich einer verbeſſerten Auflage des beſtehenden Zoll

Sonntag, 15. Februar 1914.
Andeutung, daß die Regierung ihr Ohr für Einflüſterungen
nach freihändleriſchen Jdeen öffnen wollte. Gerade dadurch
wird die Verſtimmung der Abbau- Politiker auf der Linken
geweckt und die windige Behauptung in Umlauf gebracht,
die Agrarkonſervativen und die Schwerinduſtrie ſtänden als
Einpeitſcher hinter der Delbrückſchen Kundgebung. Wie
die Konſervativen zu dieſer Auslaſſung ſtehen, iſt vom
Abg. Grafen Weſtarp ſeinerzeit offen und klar ausgeſprochen
worden.

Auch die Landwirtſchaft als Erwerbsſtand hat
ihre Karten offen aufgedeckt. Jn den vom Landwirtſchafts
rat angenommenen Anträgen des Abg. Grafen v. Schwerin
wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß „ſowohl unſer
Generaltarif als namentlich unſer gegenwärtiger Vertrags
tarif verſchiedene für unſere Landwirtſchaft, den
Weinbau und die Gärtnerei ſehr nachteilige
Mängel enthält, deren Abſtellung bei einer Neu-
regelung dringend erwünſcht erſcheint.“ Zugleich wird
bemerkt, daß ſich gegenwärtig noch nicht überſehen laſſe, ob
zur Abſtellung dieſer Mängel eine Neuaufſtellung des
Generaltarifs und eine Kündigung aller oder einzelner
Handelsverträge notwendig ſein werde. Mit größerer
Zurückhaltung kann ein großer nationaler
Berufsſtand ſeine Wünſche kaum vor-
bringen. Oder iſt es ſchon ein frevelhaftes Auflehnen,
wenn ein Organ von der Bedeutung des Landwirtſchafts-
rats überhaupt Verbeſſerungsvorſchläge auf zollpolitiſchem
Gebiet macht? Iſt das der Fall, dann ſündigen. auch die
liberalen Kreiſe, von denen der Fertiginduſtrie und dem ge
ſamten Konſumentenpublikum fortgeſetzt zugeredet wird,
ſie möchten nur tapfer über ihre Schädigung durch die Zoll-
politik und über Verteuerung des Lebensunterhalts durch
die Schutzzölle ſchreien, um wenigſtens einzelne Löcher in
das Zollſyſtem zu ſtoßen, z. B. durch Beſeitigung der Futter-
mittelzölle und Aufhebung der Einfuhrſcheine. Daß die
agrarfeindlichen Maulwürfe mehr erreichen könnten,
nehmen ſie ſelbſt nicht an, denn, wie ein führendes Demo
kratenblatt betrübt feſtſtellt! „Wir ſind noch nicht reif zur
Umkehr Jn Deutſchland ſchläft man noch.“ Erſteres
mag richtig ſein, letzteres ſtellt die Wahrheit auf den Kopf.

Weil wir in Deutſchland ſehr wach ſind,
laſſen wir uns von kosmo politiſchen Flau-
machern nicht das Fell über die Ohren
ziehen.

Deutſches Reich.
Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Auf der Tagesordnung am Freitag ſtand zunächſt der
Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion, das Urteil gegen
den Redakteur Alb. Wachs, der das Haus eine Affen-
komödie genannt hatte, im „Vorwärts“ zu veröffent-
lichen. Wachs war zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt
worden. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) wünſcht ebenfalls
die Urteilsveröffentlichung, damit das Verhalten des
Hauſes gegen die Abgg. Borchard und Leinert „der Ver
geſſenheit“ entriſſen“ werde. Der Antrag fand einſtimmige
Annahme. Jrn der fortgeſetzten Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern erklärte Abg. Freiherr v. Zedlitz
(freik.), daß ſeine Freunde gern dem nationalliberalen Auf
ruf zur gemeinſamen Bekämpfung der Sozial
demokratie folgen werden, er wies aber darauf hin,
daß die fortſchrittliche Volkspartei dies er
ſchwere. Sie liefere Mandate an die Sozialdemokratie
aus und ſchon Bismarck habe ſie eine Vorfrucht der
Sozialdemokratie genannt. Abg. Dr. Röſicke
(konſ.) wollte namens ſeiner Freunde unter allen Umſtänden
das Recht auf perſönliche Arbeitsfreiheit ge-
ſichert ſehen. Dem Bund der Landwirte ſei Boykott vor
geworfen worden, aber trotz der vom Hanſabunde einge
ſetzten Kommiſſion habe man bis heute noch nichts
vorbringen können. Unrichtig ſei es, daß der Bund
der Landwirte die Baſis der Konſervativen ſei. Wenn dieſe
ſich gerne auf die Landwirte ſtützten, ſo täten ſie dasſelbe
wie die Nationalliberalen mit dem Bauernbund. Jn vielen
Dingen könnten die Parteien zufammengehen, doch nicht
in der Art, daß die Konſer vativen immer nach
gäben. Bei der heutigen politiſchen Lage ſei es geradezu
unverantwortlich, wenn keine Verſtändigung erfolgen
würde. Abg. Dr. v. Campe (nl.) meinte, Dr, Röſicke
werde die Verquickung des Bundes mit den Konſervativen
nicht aus der Welt ſchaffen. Die Nationalliberalen würden
gern Fühlung mit dem Freiſinn, dem Zentrum und den
Konſervativen ſuchen. Abg. Dr Steputat (Litauer) er

tarifs verlautbart ſind Andererſeits fehlte freilich auch jede klärte den Polen, daß die Litauer ſtets auf ſeiten der Re
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gierung ſtehen würden im Kampf gegen die Polen. Dieſe
hätten ihre Macht gegenüber den Litauern ſeit altersher
mißbraucht. Abg. Jmbuſch (Zentr.) forderte die Be-
ſetzung der Stellen in den Verſicherungsämtern mit
Männern von praktiſchem Wiſſen. Die Generaldebatte
wurde hierauf geſchloſſen. Jn einer nunmehr einſetzenden
Geſchäftsordnungsdebatte erhielt Abg. Dr. Liebknecht
(Soz.) einen Ordnungsruf, weil er ausführte, Freiherr
v. Zedlitz ſei als „Verteidiger der bewaffneten Offiziers-
feigheit“ auf getreten. Nunmehr begründete Abg. Dr.
Schmedding (Zentr.) einen Antrag, der um einen Geſetz
entwurf bittet, wonach die Fürſorge für die gemeinge-
fähr lichen Geiſteskranken, ſoweit ſie nicht den
Landarmenverbänden obliegt, vom Staat zu übernehmen
iſt. Miniſter v. Dallwitz bezeichnete es als unzutreffend,
daß die Beſtimmungen über Entlaſſung und Unterbringung
von Geiſteskranken in Jrrenanſtalten unzureichend ſeien.
Auch in der Fürſorge ſei eine Aenderung des beſtehenden
Zuſtandes nicht vonnöten. Das Haus vertagte ſich auf
Sonnabend 11 Uhr. Fortſe(ung.

Aus dem Reichstage.
Das Haus beſchäftigte fich am Freitag zunächſt mit

einigen kurzen Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg. Colshorn (Welfe) erwiderte

Miniſterialdirektor Dr. Caspar, daß es allgemeine Regel nicht
ſei, daß bei der Verſicherung von Kindern in Landkranken-
kaſſen der Nachweis eines beſtimmten Vermögens oder die
Erlegung einer Sicherheit gefordert werde. Nunmehr ſetzte
das Haus die Einzelberatung des Etats für das Reichsamt des
Jnnern fort und ſtimmte über die Reſolutionen zum Reichs-
verſicherungsamt ab, die angenommen wurden. Die Denk-
ſchrift über die Rücklagen der Berufsgenoſſen-ſchaften überwies das Haus einer Kommiſſion von 14 Mit-
gliedern. Beim Kapitel Aufſichtsrat für Privatverſicherung be-

Abg. Giebel (ſoz.) die Beleihung von Jnduſtriewerken
von den eingehenden Kapitalien durch das Verſicherungsamt und
die W zahlreicher Militäranwärter. Miniſterial-
direktor Dr. Caspar bezeichnete die Beleihung von Jnduſtrie-
werken als unzuläſſig. Die Anſtellung von Militäranwärtern
S geſetzlich dadurch geregelt, daß ein Drittel der Angeſtellten

s beſtehen müſſe. Jedoch ſolle man tüchtige Leute auch
nicht abweiſen, wenn das Drittel ſchon erreicht ſei. Abg.
v. WinterfeldtMenkin (konſ.) betonte, daß die öffentlich-
rechtlichen Verſicherungen ſehr gut zu einer Aus-
geſtaltung der Lebensverſicherung dienen könnten. Letztere ſei
die beſte Gelegenheit zu ſparen. Staatsſekretär Dr. Delbrück
wies die Auffaſſung zurück, daß die Aufſichtsbehörden die öffent-
lichrechtlichen oder die privaten Verſicherungen einſeitig unter
ſtützten. Die energiſche Propagierung der Volksverſicherungen
ſei eine wichtige Aufgabe. Die Bemühungen, beide jetzt be-
ſtehenden nationalen Verſicherungen zu vereinigen, ſeien noch
ohne Erfolg geblieben, jedoch ſei eine ſolche Einigung zu er-
hoffen. Einer Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes, daß dem
Aufſichtsamte auch die öffentlich-rechtlichen Unternehmungen, die
über die Grenzen eines Bundesſtaates betrieben werden, unter
ſtellt werden, könne er nicht zuſtimmen. Nach weiterer kurzer
Debatte vertagte ſich das Haus auf Sonnabend.

Die Zabern- Kommiſſion.
Die Angabe der „Kölniſchen Zeitung“, die Regierung

habe mit der ſogenannten „ZabernKommiſſion“ des Reichs
tags, welche die verſchiedenen Anträge zum Waffengebrauch
des Militärs beraten ſoll, ſtändige Fühlung gehalten und
dem Vorſitzenden der Kommiſſion die Zuſage gegeben, ihm
mitzuteilen, wann die verbündeten Regierungen ſi an den
Kommiſſionsverhandlungen zu beteiligen gedächten,
ſchrumpft, wie uns von gutunterrichteter Seite mitgeteilt
wird, auf die Tatſache zuſammen, daß die Regierung den
Vorſitzenden der Kommiſſion hat wiſſen laſſen, daß ſie eine
Erörterung über den Gegenſtand der fraglichen Anträge
bezw. eine Beteiligung der Regierung an dieſer Erörterung
für untunlich erachte, bevor eine Entſcheidung der mit
der Prüfung der Rechtsgültigkeit der Dienſtverordnung
von 1899 betrauten Stellen vorliege.

Der Stand der deutſch-franzöſiſchen Verhandlungen.
Die in Berlin gepflogenen deutſch- franzöſiſchen Ver-

handlungen, die bekanntlich klein aſiatiſche Bahn-
fragen und türkiſche Finanzfragen zum Gegen-
ſtand haben, ſind, wie die „N. G. C.“ von unterrichteter
Seite hört, nunmehr ſo weit gediehen, daß ſie, wenn kein
unvorhergeſehener Zwiſchenfall eintritt, in der nächſten
Woche zu einem ihrem vorbereitendn Charakter entſprechen-
Abſchluß gelangen können. Das Ergebnis der Ver
handlungen, die, wie man ſich erinnert, in der erſten Hälfte
des Monats November begannen, wird paraphiert werden.
Es wird dann von dem deutſchen Delegierten an den
Staatſekretär von Jagow bezw. den Unterſtaatsſekretär
Zimmermann berichtet werden. Die franzöſiſchen Dele
gierten werden Berlin verlaſſen, um das Ergebnis der Ver
handlungen ihrer Regierung zu unterbreiten, die es ihrer
ſeits den intereſſierten Finanzinſtituten zur Prüfung zu
gänglich machen wird. Darüber werden vermutlich einige
Wochen vergehen. Scheinen Abänderungen geboten, ſo wird
über dieſe dann durch Notenwechſel zwiſchen dem Aus
wärtigen Amt und dem Botſchafter Cambon ein Meinungs-
austauſch ſtattfinden und der definitive Abſchluß dann in
der Weiſe geſchehen, daß die beiden Regierungen ſich gegen
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ſeitig die Zuſage geben, das zwiſchen ihren Intereſſenten
gruppen geſchloſſene Abkommen nach Kräften zu ſchützen
und zu unterſtützen. Man darf wohl annehmen, daß in
dieſer Zwiſchenzeit auch die ſowohl von wie
von Frankreich direkt mit der Türkei gepflogenen Verhandlungen zur Erledigung ge
kommen ſein werden. Immerhin ergibt ſich aus dieſer
s rer b der Endabſchluß vor April nicht zu
erwarten iſt.

Der Bund der Landwirte.
Mit dem Beginn der Woche werden ſich die Vertreter

der deutſchen Landwirtſchaft, ſoweit ſie im Bunde der
Landwirte organiſiert ſind, zur „Landwirtſchaftlichen
Woche“ in Berlin zuſammenfinden, um über die Fragen zu
beraten, die tief in das Wohl und Wehe der deutſchen Land
wirtſchaft einſchneiden. Die „Conſervative Correſpondenz
widmet den Landwirten und ihren Beratungen die folgen
den trefflichen Worte:

Jeder gutkonſervative Mann, auch wenn er nicht von Beruf
Landwirt iſt, wird an dieſen Beratungen herzlichen Anteil
nehmen, denn von der Lage der deutſchen Land
wirtſchaft hängt unendlich viel für die Wohl
fahrt unſeres Vaterlandes, für unſere Stärke und
Kraft im Jnnern und für unſer Anſehen im Auslande ab. Wir
ergreifen daher als das offigiöſe Organ der deutſch-konſer
vativen Partei gern die Gelegenheit, den deutſchen Landwirten,
die ſich jetzt in den Mauern Berlins verſammeln werden, unſere
Grüße und unſere beſten Wünſche zu entbieten. In 20 Jahren
hat ſich der Bund der Landwirte als große wirtſchaftliche
Organiſation in treuer Arbeit nicht nur der Intereſſen der
Landwirtſchaft, ſondern auch der Intereſſen des
Mittelſtandes in Stadt und Land energiſch
angenommen, Als Organiſation der Notwehr ins Leben

gerufen, ſteht er jetzt als Organiſation des beharrlichen Kampfes,
der raſtloſen Arbeit auf dem Plan und hat Schulter an Schulter
mit der konſervativen Partei gefochten, wo es galt, wirkſam
der ſchaffenden Stände ſich anzunehmen. Möge
auch die diesjährige Generalverſammlung des Bundes der Land
wirte ſchöne Erfolge zeitigen und bleibende Anregungen geben,
wie es die lange Reihe ihrer Vorgängerinnen getan hat, z um
Segen des Mittelſtandes in Stadt und Land,
zum Segen des Vaterlandes!

Der Geſetzentwurf gegen die Gefährdung der Jugend durch
Zurſchauſtellung von Schriften, Abbildungen

und Darſtellungen
iſt bekanntlich vom Bundesrat in ſeiner letzten Sitzung ver
abſchiedet worden. Er wird in den nächſten Tagen an den
Reichstag gelangen. Die Vorlage will nicht, wie früher
vielfach angenommen wurde, die Bekämpfung der Schund-
literatur in umfaſſender Weiſe regeln, ſie bringt vielmehr
lediglich eine kurze Ergänzung zur Gewerbeordnung, in der
beſtimmt wird, daß in Schaufenſtern, Verkaufsräumen
und an öffentlichen Orten keine Schriften, Abbildungen
oder Darſtellungen ſo zur Schau geſtellt werden dürfen,
daß dadurch ein Aergernis wegen ſittlicher Gefährdung der
Jugend entſtehen kann. Schon bisher beſtand durch die
Gewerbeordnung ein Verbot für den Hauſier und Straßen
handel mit Druckſchriften und Bildwerken, die in ſittlicher
Beziehung Aergernis erregen konnten. Aber gegen die
Zurſchauſtellung ſolcher Erzeugniſſe in den Schaufenſtern
und in Läden gab es keine geſetzliche Handhabe. Dieſe
Lücke will zunächſt der Geſetzentwurf ausfüllen.

Schaffung kleiner Garniſonen,
An die Heeresverwaltung ſowie an den Reichstag ge

langen andauernd Wünſche auf Vermehrung kleiner Garni-
ſonen und insbeſondere auf Wiederbelegung früherer
Garniſonorte. Wie die „Neue politiſche Correſpondenz
mitteilt, ſteht die Militärverwaltung der Vermehrung
kleiner Garniſonen und bei dieſer Gelegenheit
auch der Berückſichtigung ſolcher Städte, die
früher bereits Garniſon gehabt haben, wohl-
wollend gegenüber. Für die Schaffung kommen natur
gemäß in erſter Linie militäriſche Geſichtspunkte in
Betracht, in weiterer Hinſicht wirken wirtſchaftliche Rück-
ſichten beſtimmend mit. Auch in Zukunft werden, ſoweit
ſich n Gelegenheit bietet, kleine Garniſonen geſchaffen
werden.

(Nachdruck verboten.)

Die beiden Paſſionen
des Jwan Jwanowitſch.

Humoreske von Klaus Döhne.
Ueber der Abendgeſellſchaft, welche die eleganten

Räume des Palais Marſow füllten, lag eine eigene Stim
mung. Halb war es der Druck des Unerklärlichen und
Lauernden, halb auch wieder der Reiz des Geheimnis-
vollen, der die Köpfe heiß werden und die Pulſe ſchneller
ſchlagen ließ. Ueberall ſtanden die Gäſte in Gruppen bei
ſammen und ſprachen leiſe und angeregt.

Jn der kurzen Friſt eines Monats waren aus dem
Juwelentreſor der Hausfrau zwei überaus koſtbare
Schmuckſtücke verſchwunden, und ſoeben hatte die ſchöne
Frau den dritten Diebſtahl entdeckt. Eine Perlenkette von
hohem Wert fehlte. Das Merkwürdige aber war, daß ſich,
wie bei den vorhergegangenen Fällen, nicht die geringſte
Verletzung am Schloß konſtatieren ließ. Der Treſor, der
in die Wand eingelaſſen war, aber beſaß im Jnnern lauter
einzelne, noch beſonders verſchließbare Fächer. Und es
ſchien, als habe der Dieb nicht die Zeit, ſie alle zugleich zu
öffnen. So war es wohl zu erklären, daß er nacheinander
die einzelnen Diebereien ausführte.

Frau Maria Paulowna Marſow war mit ihrem
Gatten und Jwan Jwanowitſch, einem alten Freund des
Hauſes, in ein kleines Gemäldekabinett getreten; man
wollte hier ungeſtört über den Fall beraten. Die ſchöne
Frau ſah ſehr bleich aus, und die beiden Männer betrach-
teten ſie teilnehmend. Als man ſich niedergelaſſen hatte,
hob Jwan Jwanowitſch an: „Meine Freunde, Sie werden
ſich denken, daß ich Sie nicht nur aus Neugierde um dieſe
geheime Beſprechung gebeten habe. Die Polizei hat bisher
noch keine Aufklärung ſchaffen können; nun habe jch einen
Vorſchlag. Jch wäre glücklich, etwas zur Entdeckung des
Diebes tun zu können, der unſere ſehr verehrte Frau
Maria Paulowna ſo tief bekünnnert. Alſo darf ich reden

Keine Vertretung bei Ausübung des Krankenkaſſen
wahlrechts.

Ueber die wichtige Frage, ob bei Krankenkaſſenwahlen
das Wahlrecht nur in Perſon oder auch durch Ver
tretung ausgeübt werden darf, iſt nunmehr ſeitens des
Beſchlußſenats des Reichsverſicherungsamts eine Ent
ſcheidung ergangen, die die prinzipielle Seite der Frage
endgültig klärt. Zu dieſer Entſcheidung wird uns von
unterrichteter Seite geſchrieben: Der Tatbeſtand, auf Grund
deſſen die höchſte Inſtanz in Verſicherungsfragen ihre Ent
ſcheidung gefällt hat, iſt kurz der folgende: Eine Be
triebskrankenkafſſe hatte in ihre Wahlordnung
eine Beſtimmung aufgenommen, laut der unter beſtimmten
Vorausſetzungen auch ein Vertreter bei der Ausſchuß
wahl das Wahlrecht ausüben konnte. Gegen dieſe Be-
ſtimmung erhob das Oberverſicherungsamt Einſpruch. Da
gegen legte die Betriebskrankenkaſſe beim Reichsverſiche-
rungsamt Beſchwerde ein, die jedoch von demſelben zurück
gewieſen wurde. Bei der Begründung ſeiner Ent-
ſcheidung erkannte der Beſchlußſenat zwar an, daß an und
für ſich die Reichsverſicherungsordnung keinen Anhalts-
punkt gebe, eine Wahl durch Vertreter auszuſchließen. Es
gäbe in dem Geſetz nicht eine einzige Beſtimmung, die die
perſönliche Ausübung des Wahlrechts verlange. Es ſei auch
nicht angängig, den S 15 R.-V.-O. als Argument für dasVerbot der Hertretimg heranzuziehen, denn darin ſei ledig-

lich nur die Geheimheit der Wahl ausgeſproochen, und dieſe
ſei ſehr wohl auch bei Vertretung gewährleiſtet. Der Senat
kommt zu ſeiner ablehnenden Entſcheidung aber aus
anderen Gründen. Die Natur des Wahlrechts ergibt un
mittelbar ſeine Unübertragbarkeit. Die Befugnis,
in öffentlichen Angelegenheiten zu wählen, ſtellt in aller
Regel ein Recht dar, das von den Wahlberechtigten nur in
Perſon und nicht durch Vertreter ausgeübt
werden kann. Nur dort, wo das Geſetz ſelbſt eine Aus
nahme für zuläſſig erklärt, iſt eine Vertretung in der Aus
übung des Wahlrechts möglich. Ein Beiſpiel dafür bietet
S 688 R.V. O. in Hinſicht auf die Berufsgenoſſen-
ſchaften. Jn allen anderen Fällen iſt daher nach der
Meinunng des Reichsverſicherungsamtes die Ver-
tretung im Wahlrecht unzuläſſig.

Zur Kali-Novelle,
Der Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern empfing,

wie die „D. T.“ hört, Vertreter des Aufſichtsrates
des Kaliſyndikats, um denſelben die Grundzüge
der geplanten Kaligeſetz- Novelle bekanntzugeben.
Dieſe auszugsweiſen Angaben hätten erkennen laſſen, daß
die geplante Novelle, entgegen den im Reichstage abge-
gebenen reichsamtlichen Erklärungen, einen rein fiskaliſchen
Charakter trage, denn außer einer Reihe von Reglemen-
tierungen, welche die Bewegungsfreiheit der Induſtrie zu
beſchränken geeignet ſeien, enthalte die Novelle eine Reihe
ſchwerwiegender Belaſtungen, die ſich auf etwa neun
Millionen Mark jährlich belaufen und mit der
Steigerung des Abſatzes eine erhebliche Erhöhung erfahren

Dieſe Belaſtungen ſollen ſich wie folgt zuſammen
etzen:e 1. Einführung einer direkten Reichsſteuer auf Kali

in Höhe von rund 6 Millionen Mark pro Jahr, ſteigend mit der
Erhöhung des Abſatzes.

2. Fortfall der bisherigen Ueberführungsgebühr in
jährlicher Höhe von 134 Millionen Mark.

3. Einführung der neuen Frachtbaſis Mülhauſen,
was für die Syndikatswerke ein jährlicher Schaden von mindeſtens300 000 Mk. bedeutet.

Bei allen diefen Belaſtungen ſei zu berückſichtigen, daß
ſie mit der Steigerung des Abſatzes eine außerordentliche
Erhöhung erfahren würden.

Ferner ſolle in der neuen Kali-Novelle Luxemburg zum
Kali-Jnland erklärt werden; dies würde eine ſchwere
Gefahr für den Auslandsmarkt bedeuten, weil dem
Schmuggel nach Belgien und Frankreich durch eine der-
artige Beſtimmung Tür und Tor geöffnet werde.

Dieſer ganzen Reihe erheblicher Belaſtungen, meiſt
fiskaliſcher Natur, ſtehe keinerlei Unterſtützung der Jn-
duſtrie durch die Novelle gegenüber. Es ſei denn der Ver-
ſuch der Einführung einer zehn jährigen Karenz-
zeit für bisher nicht begonnene Anlagen.

Die Kolonialreiſe des Kronprinzen.
Die Behauptung der Frankfurter Zeitung“, der

afrikaniſche Ausſtellung, die in dieſem Jahre in Daresſalam
ſtattfindet, gegen den Willen des Kaiſers über-
nommen, und daraus reſultiere die bisherige Verweigerung
der Zuſtimmung des Kaiſers zu der ſchon ſeit längerer Zeit
geplanten Reiſe des Kronprinzen in die deutſchen Kolonien,
wird uns mit allen daran geknüpften Schlußfolgerungen
als durchaus gegenſtandslos bezeichnet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
„Ernſte Vorſtellungen.“ Die Meldung eines Berliner

Mittagsblattes, Deutſchland habe durch den Botſchafter in Peters-
burg, Grafen Poutalès, in Petersburg „ernſte Vorſtellungen“
erhoben wegen der angeblichen Aeußerungen des ruſſiſchen Mi-
niſters des Jnnern, Sſaſonow, in der Budgetkommiſſion der
Duma über die deutſchruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen,
und auf dieſe Vorſtellungen hin ſei erſt das Dementi r
erfolgt, wird uns von zuſtändiger Seite als unzutreffend
bezeichnet. Derartige Vorſtellungen ſeien nicht erfolgt, ſondern
Graf Poutalès habe nur geſprächsweiſe Sſaſonow gegenüber die
Berichte der ruſſiſchen Blätter über jene Kommiſſionsverhand-
lungen erwähnt, und daraufhin ſei ſofort die Richtigſtellung
ſeitens des Miniſters erfolgt.

Die Finanzlage in Bayern. Jn der Freitag-Sitzung des
bayeriſchen Finanzausſchuſſes legte die Staaksregierung den
Entwurf eines Geſetzes vor, nach dem zu der Erbſchafts-
ſte uer, die nach den Vorſchriften des Reichserbſchaftsſteuer-
geſetzes veranlagt wird, ein Zuſchlag von 25 Prozent
für die Staatskaſſe erhoben werden ſoll. Staatsminiſter von
Breunig gab einen ſummariſchen Ueberblick über die Finanzlage
des Staakes. Es ergeben ſich an Mindereinnahmen
insgeſamt 8,9 Millionen Mark, an Mehrausgaben ins-
geſamt 4,1 Millionen Mark. Aus der letzten Finanzperiode
ergibt ſich ein Defizit von rund 2 Millionen; auch für das
kommende Rechnungsjahr muß mit einem Ausfall von 1,5 Millio-
nen Mark bei dem Malz- Aufſchlag gerechnet werden. Eine
notwendige Umarbeitung der Etats für Eiſenbahn und Poſt
wird gleichfalls niedrigere Einnahmen aufweiſen. Nach alledem
ſeien die Vorlagen der Staatsregierung, die ſich auf die Erb-
ſchaftsſteuer, die Grundwertzuwachsſteuer und die Abänderung
des Gebührengeſetzes beziehen würden, durchaus gerechtfertigt.

Es wurde ſodann eine außerordentliche Forderung von
17 Millionen Mark zur Beſchaffung von Güterwagen als unab-
weisbar genehmigt. Dieſer Anfall gehe, wie der Referent meinte,
weit über den eigentlichen Bedarf Bayerns hinaus und ſei ein
Warnungsſignal vor der oft gewünſchten Betriebsgemeinſchaft
mit Preußen. Staatsrat von Endres entkräftete dieſen Ein
wand mit dem Hinweis darauf, daß Preußen heute 80 Prozent,
Bayern aber nur 8 Prozent Anteil am Güterwagenpark habe,
abgeſehen davon, daß auch in Bayern der Güterverkehr weſentlich
geſtiegen ſei. S

Vereinigungen von Beamten. Die Abgeordneten
Aronſohn und Genoſſen haben folgenden Antrag einge-

bracht: a.m Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die König-

liche Staatsregierung zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß die
geſetzlich zuläſſigen Vereinigungen von Beamten nicht behindert
und insbeſondere der Vereinigung Berliner Schutzmänner vom
Berliner Polizeipräſidenten keine Schwierigkeiten in den Weg

gelegt werden. dnedonAntrag zum Preßgeſetz. Die Abgeordneten Braun
und Genoſſen haben zur e Beratung des Etats 1914
olgenden Antrag eingebracht: hf e Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die König

liche Staatsregierung zu erſuchen, ſobald als möglich einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen, durch den die Paragraphen 9, 10 und 41
des preußiſchen Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 aufgehoben

werden.“ 8Die bayeriſche Zentrumsfraktion wählte den Abgeordneten
Held zum erſten Vorſitzenden.

Die große landwirtſchaftliche Woche.
Deutſcher Landwirtſchaftsrat.

Berlin, 13. Februar.
In der vierten und letzten Sitzung der 42. Plenarverſamm.

lung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ſprach Profeſſor von
Strebel (Stuttgart) über die Aufgaben und Satzungen
der Wirtſchaftlichen Forſchungsſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Da die Errichtung einer ſolchen Stelle
ſchon am 6. Februar 1910 von dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat
grundſätzlich beſchloſſen worden ſei, habe jetzt nur die Feſtſtellung
der Satzungen zu erfolgen. Der Redner beantragte, den Ständi-
gen Ausſchuß mit dem Entwurfe der Satzungen zu betrauen, und
zwar ſolle aus dieſem eine Kommiſſion zur Vorberatung der
Satzungen zuſammentreten. Der Antrag wurde einſtimmig an

nommen.s Domänenrat Rettich (Roſtock) berichtete über die Tätigkeit

des Ausſchuſſes für Handelsgebräuche, und zwar ins-
Kronprinz habe das Protektorat über die deutſch-oſt- beſondere über die Reviſion der allgemeinen Beſtimmungen beim

e nereroee er e en en e o„Gewiß, gewiß,“ rief Herr Alexei Feodorowitſch
Marſow, und rieb ſich in ſeiner inneren Nervoſität erregt
die Hände. „Wir kennen ja Jhre Paſſion, ein bißchen
Sherlock Holmes zu ſpielen, Jwan Jwanowitſch, und wir
wiſſen, daß Sie ſchon ganz verblüffende Erfolge gehabt
haben. Schießen Sie alſo los.“

Auch Frau Maria Paulowna, die blaß und müde in
ihrem Seſſel lag, winkte gewährend.

„Vorerſt muß ich Fragen ſtellen,“ fuhr der behäbige
Parfümfabrikant Jwan Jwanowitſch nun fort. „Meine
verehrten Freunde, Sie ſagen ſich gewiß auch, daß irgend-
jemand aus dem Hauſe die Hand im Spiele haben muß.“

„Allerdings, allerdings, es ſieht ganz ſo aus,“ ſtimmte
der Hausherr bei. „Und dennoch Jwan Jwanowitſch,
Sie wiſſen ſelbſt, daß wir meiſt altgediente Leute haben.
Es fällt mir ſchwer, einen zu verdächtigen.

„Das ſollen Sie ohne Grund auch keinesfalls tun,“
nickte der Fabrikant. „Uebrigens, ſeit wann haben Sie
eigentlich dieſe kleine, hübſche Zofe, Maria Paulowna?“

„Sie freilich iſt nicht altgedient,“ antwortete ſtatt der
Gefragten ihr Gatte, „dafür aber ihre Familie. Wir
hatten die Mutter und die Schweſter im Dienſt; Nina ſelbſt
iſt halb bei uns aufgewachſen. Nein, Freund, ſchlagen Sie
ſich das aus dem Kopfe.“

„Sie verſtehen mich falſch. Jch habe Jhre Nina mit
meiner ganz beiläufigen Frage auch nicht in Verdacht
bringen wollen,“ beſtritt Jwan Jwanowitſch lebhaft. „Nur
aufgefallen iſt ſie mir gerade, weil man hier meiſt ältere
r el ſieht, und dann dies reizende junge Ge

öp

„Aha aha Alexei Feodorowitſch mußte trotz
ſeiner Verſtimmung laut lachen, während ſeine Gattin nur
gelangweilt die Achſeln zuckte. „Jwan Jwanowitſch,
wollen Sie von Jhrer Paſſion des Sherlock Holmes, oder
von e ſprechen, allen ſchönen Mädchen den Hof
su machen

Jwan Jwanowitſch ſenkte zerknirſcht den angegrauten
Kopf. „Sie haben recht, mich zu ſchelten, Alexei Feodoro-
witſch, ich bin ſträflich abgeſchweift. Alſo zur Sache denn.
Wir müſſen bei den Nachforſchungen jedenfalls von der
Vorausſetzung ausgehen, daß ſich hier im Hauſe ein Dieb,
oder wenigſtens ein Helfershelfer, befinde. Und mein Vor
ſchlag iſt nun der.“ Jetzt beugte der Sprecher ſich vor und
fuhr im Flüſtertone fort: „Jch bringe Jhnen morgen ein
Parfüm von ganz eigenartigem Duft. Einen neuen Duft,
den noch niemand benutzt. Damit, verehrte Maria
Paulowna, parfümieren Sie lediglich das Jnnere Jhres
Schmucktreſors und der Schmuck-Etuis. Allerdings darf
kein einziger Menſch außer uns dreien von dieſer Par
fümierung wiſſen. Auch dürfen nur Sie allein an Jhren
Schrank gehen. Denn ſobald ein anderer herankommt, ſoll
ihn der Duft, der ſchwer von den Händen zu entfernen iſt,
verraten.“

„Aah jetzt richtete ſich Maria Paulowna doch aus
ihrer läſſigen Haltung auf. „Der Plan iſt gut, mein
Freund. Haftet der Duft lange an der r Polen
„Außerordentlich lange. Jhnen, Maria

werde ich noch eine Flaſche mit einem Waſchmittel geben,
das den Geruch von ihren Händen wieder entfernt.“

„Prachtvoll,“ rief der Hausherr begeiſtert und klopfte
dem klugen Parfümfabrikanten vergnügt auf die Schulter.

Nun freilich durfte man nicht weiter ſprechen es traten
Gäſte in das kleine Gemach, und man mußte zur Geſell
ſchaft zurückkehren. Jwan Jwanowitſch aber konnte es
ſich nicht verſagen, jetzt ſeiner zweiten Paſſion zu huldigen.
Als die hübſche kleine Nina ihm Tee ſervierte, raunte er
ihr viel ſüße zu. Und er ſchloß mit der Bitte, ob er
denn nicht SchönNina einmal ins Theater führen dürfe
Morgen abend? „Jch habe morgen Jhrer Herrin etwas
zu bringen,“ fuhr er leiſe fort, „und wegen des Diebſtahle

der Dieb muß doch zu faſſen ſein! wichtiges mit ihr
zu beſprechen. Um drei Uhr werde ich in Frau Maria
Paulownas Boudoir ſein. Jſt dort nicht ein
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mit Düngemitteln der dus5ökonomierat Dr. Pommer (Graunſchweig)
ſtellte hierzu den Antrag, der Deutſche Landwirtſchaftsrat möge
erneut beim Reichskanzler um ein Geſetz über die Abänderung der
Ausführungsbeſtimmungen zum Kaligeſetz, wie es bereits von der
40. amml des Deutſchen Landwirtſchaftsrats bean
tragt worden iſt, erſuchen, da die Mißſtände allmählich unerträg
liche würden. Dem Antrag wurde zugeſtimmt, ebenſo wie den
vom Ausſchuß für Handelsgebräuche entworfenen Normen über
den Handel mit chemiſchen Düngemitteln.

Hierauf erörterte Rittergutsbeſitzer Maertens (Kaſſel)
Mißbräuche bei der Einfuhr ruſſiſcher Futter-
gerſte, wobei er folgenden Antrag vorlegte: „Die geſamte
deutſche Landwirtſchaft hat das größte Intereſſe daran, daß die
ruſſiſche Gerſte in guter Qualität in die Hände der Verbraucher
gelangt und nicht, wie dies ſeitens der Bremer Jmporteure ge
ſchieht, in einer Beſchaffenheit, die den Futterwert ſtark herab-
mindert. Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt, den Reichs
kanzler zu bitten, ſobald als möglich Maßnahmen gegen dieſe Miß

c
ch vat den r, die namentlich aus Süd und Wekommenden Klagen daß ruſſiſche Gerſte ohne die Naturierung

oder Kennzeichnung als Malzgerſte zu dem Gerſtenzollſatz abge
fertigt werde und dadurch eine ſchwere Schädigung der Staatskaſſe
und der Braugerſtenbauern herbeigeführt werde, auf ihre Be
gründung hin unterſuchen zu laſſen. Ergeben ſie ſich als Tat
ſachen, ſo iſt für eine ſchnelle und endgiltige Abſtellung der Miß
ſtände zu ſorgen. Drittens: Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
beſchließt, die Angelegenheit und das Material glich der von
der diesjährigen Plenarverſammlung eingeſetzten miſſion für
die Vorbereitung auf den Ablauf der Handelsverträge zur Prü
fung zu überweiſen.“ Graf Schwerin fand die Anträge zu
milde angeſichts der ftarken Mißſtände, die ſich eingeſchlichen
hätten. Er erwähnte, daß an der ruſſiſchen Grenze betrügeriſche
Zollhinterziehungen dadurch zuſtande kämen, daß auf Grund der
Einfuhrſcheine ruſſiſcher Roggen nach Deutſchland als Kleie ein
geführt würde. Nachdem noch der Vorſitzende der Grenzunter-
ſuchungskommiſſion v. Arnim feſtgeſtellt hatte, daß vielfach ſtark
mehlhaltige Kleie über die ruſſiſche Grenze geſ. werde, um
den Zoll zu umgehen, wurde der Antrag angenommen.

Zum Schluß der Sitzung erſchien wieder der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer-Lieſer im Saale.
Profeſſor Dr. Dade (Berlin), der Generalſekretär des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats, hielt an letzter Stelle einen kurzen fachwiſſen
ſchaftlichen Vortrag über das Ausſagtquantum der
deutſchen Getreide und Kartoffelernte. Die
Verſammlung war mit ſeinen Ausführungen einverſtanden.

Hierauf erbat der dritte Vorſitzende, Geheimrat Mehnert
(Dresden) das Wort. Er dankte in kurzen Ausführungen dem
Präſidenten für die ausgezeichnete Leitung der Geſchäfte.
Präſident Graf v. SchwerinLöwi tz ſprach ſeinerſeits Dank
aus für die Nachſicht, die ihm zuteil geworden ſei, obwohl er von
vornherein Zweifel daran hatte, ob ihm die Leitung in vollem
Umfange gelingen werde, da er ja in zwei Häuſern, im Abgeord
netenhauſe und im Landwirtſchaftsrat, das Präſidium zu führen
hatte. Der Präſident ſchloß dann die Tagung mit einem Hoch
auf den Kaiſer.

Aus den Kolonien.
Deutſcher Kolonialtabak.

Die erſten Verſuche mit dem Anbau von Tabak in
unſeren Schutzgebieten waren nicht gerade ermutigend
ausgefallen, ſo daß die Kultur in DeutſchOſtafrika und in
der deutſchen Südſee heute gänzlich aufgegeben iſt. Seit
einigen Jahren iſt ſie aber mit dem beſten Erfolg in
Kamerun wieder aufgenommen worden, angeſpornt durch
die von Herrn E. A. Oldenmeyer geſtifteten Preiſe. Jm
Jahre 1910 hat dieſe Kolonie 2700 Kilogramm Tabak im
Werte von 4150 Mk., 1911 bereits das Doppelte im Werte
von annähernd 25 000 Mk. ausgeführt, und im Jahre 1912
iſt erneut eine Verdoppelung des Exports eingetreten. So
hat auch in Holländiſch-Sumatra die Entwicklung klein
angefangen, und aus den 50 Ballen im Werte von 7000 Mk.
im Jahre 1864 ſind bis 1912 über eine viertel Million
Ballen im Werte von weit über hundert Millionen Mark
geworden.

Vor einigen Tagen ſind in Bremen wiederum 860 Pack
Tabak zu je 114 Zentner, alſo über 1200 Zentner, aus
Kamerun zur Verſteigerung gelangt, wobei Preiſe von
durchſchnittlich 1,80 bis 2,05 Mk. erzielt wurden. Bei
dieſer Tabakverſteigerung am 24. Januar waren außer
zahlreichen deutſchen Tabakintereſſenten zum erſten Mal
zwölf holländiſche erſchienen, ein Beweis, daß die Be
herrſcher der Märkte von Amſterdam und Rotterdam auf
die junge Kameruner Tabakerzeugung, die vor allem her-
vorragende Deckblätter liefert, aufmerkſam geworden ſind.

Wie wir hören, iſt eine neue Tabakſendung unterwegs,
die noch in dieſem Monat in Bremen eintreffen wird.
J Z„-7ZS-

Ausland.
Der ſchlechte Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen Truppen.

Jm weiteren Verlaufe der franzöſiſchen
Kammerſitzung am Freitag bemängelte Lachaud die
Bauart der niemals gelüfteten, nie gereinig-
ten und ſtets bewohnten Kaſernen. Laut der vom Redner
angeführten Statiſtik zählte man im Januar bei einem
Mannſchaftsbeſtande von 717415 Mann 194052
Revierkranke, 44192 Lazarettkranke,
21570 Hoſpitalkranke, weiter 280 Todes
fälle und 1489 zeitweilig wegen Dienſtuntauglichkeit
Entlaſſene. Lachaud erklärte weiter: die meiſten Kaſernen
ſeien zu ſtark belegt und verlangte verſchiedene Verbeſſe-
rung hinſichtlich des Schuhzeuges, der Bekleidung und der
Beköſtigung der Soldaten und forderte ferner eine Ver
mehrung der Militärärzte. Zum Schluß verlangte er, die
Regierung ſolle einen Geſgtzentwurf betreffend die Aus
beſſerung der alten Kaſernen einbringen. Doumergue er
klärte darauf, die Regierung habe nicht gezögert, die Mafz
regeln für die Geſundheit der Soldaten zu ergreifen, die die
Lage erforderte. Doumergue forderte, die Kammer ſolle
am Montag in der Abſtimmung über das Budget fort-
fahren und der Regierung ihr Vertrauen ausſprechen. Ein
Antrag Reinachs, am Montag die Beratung der Jnter
pellation über den Geſundheitszuſtand der
Soldaten fortzuſetzen, wurde mit 353 gegen 189 Stim-
men abgelehnt. Sie wird am nächſten Freitag fort
geſetzt werden. Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben.
Montag nachmittag Beratung des Marinebudgets.

Der Prinz zu Wied in Wien.
Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, hat Prinz Wilhelm zuWied im Verlaufe des geſtrigen Nachmittags aug vem türkiſchen

Botſchafter in Wien, Hilmi Paſcha, einen Beſuch abgeſtattet, wo
bei der Botſchafter den Prinzen der kräftigen Unter
ſtützung ſeiner Miſſion durch die türkiſche Re
gierung verſicherte.

Der Geldbedarf der Türkei.
Jm Zuſammenhang mit der vorgeſtrigen Mitteilung der

Pforte betr. den Zeitpunkt des Abſchluſſes der großen Anleihe
wird von unterrichteter türkiſcher Seite mitgeteilt, daß die fran
zöſiſche Regierung zugeſagt habe, daß ſämtliche Ueber-
einkommen vor dem 15. März unterzeichnet werden würden, damit

lseltig dem türkiſchen Parlament unterbreitet werden
önnten.

Die Reiſe des Bulgarenkönigs nach Amerika.
Die Reiſe des bulgariſchen Königs, der Königin und der

Prinzen nach Amerika wurde ſeit längerer Zeit in Ausſicht ge
nommen. Auf der Reiſe wird der König von hervorragenden
bulgariſchen Perſönlichkeiten aus Kreiſen der Wiſſenſchaft, des
Handels und des Ackerbaues begleitet ſein.

Zur Lage in Megxiko.
Nach einem Telegramm aus Veracruz landete eine Abteilung

britiſcher Matroſen geſtern zwei Maſchinengewehre und eine
Menge Munition, die nach Mexiko beſtimmt ſind zur eventuellen
Verteidigung der Geſandtſchaft.

Bertillon Der Direktor des gerichtlichen Erkennungs-
dienſtes, Bertillon, iſt in Paris geſtorben.

Schiedsgerichtsvertrag. Aus Waſhington wird gemeldet:
Staatsſekretär Brhan und der ſchweizeriſche Geſandte Dr. Ritter
haben einen Vertrag unterzeichnet, durch welchen die Vereinigten
Staaten und die Schweiz ſich für ein Jahr verpflichten, alle
Streitfragen, die auf diplomatiſchem Wege nicht geregelt werden
können, einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

Sportnachrichten.
Wetterberichte.

Vom Brocken. Seit einigen Tagen iſt die unzeitgemäße
Wärme, die vom 1. bis 11. Februar auf dem Brocken geherrſcht
hatte, wieder kälterem Wetter gewichen. Am 11. Februar hatten
wir noch einen prachtvollen klaren Wintertag mit außerordentlich
günſtiger Fernſicht. Am Donnerstag vormittags 10 Uhr trat
bei fallendem Barometer und ſchwerem Südweſtſturm (Wind-
ſtärke 8) Nebel ein, die Temperatur ging von 1 Grad Celſius
bis auf 1 Grad Celſius hinab, und mittags hatten wir ge-
ringen Schneefall, der teilweiſe bis abends anhielt, aber nur
5 Millimeter Schmelzwaſſer brachte. Am Freitag war der
Brocken wieder nebelfrei, die Temperatur beträgt 1 Grad Kälte,
der Himmel iſt halb bedeckt, und der Wind weht andauernd aus
ſüd weſtlicher Richtung mit 7——8 Meter Geſchwindigkeit in der
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wo du gut verborgen auf mich warten kannſt? Jch würde
dir dann vor dem Fortgehen das Theaterbillett zuſtecken.
Laß dich aber auf keinen Fall ſehen.“

Es iſt gut. Jch werde im Alkoven neben dem Bou-
doir n gab Nina, mit einem Knicks, kaum hörbar,
zurück.

Pünktlich um drei Uhr, wie vorgenommen, erſchien
am anderen Tage Jwan Jwanowitſch bei Frau Marſow.
Er fand ſie in ihrem Boudoir allein. Sie zeigte ihm be
reitwillig den Treſor mit den Schmuckfächern. Dann nahm
ſie von ihm das verſprochene Parfüm entgegen. Auf ſeine
Frage nach der Zofe berichtete ſie, Nina ſei unten im
Plättzimmer beſchäftigt; es ſei alſo niemand in Hörweite.
Da erklärte er ihr denn nochmals umſtändlich, was es mit
dem Parfüm und ſeinem eigenartigen Duft auf ſich habe;
daß nur ſie ſelbſt an den Treſor gehen dürfe. Und daß der
Duft an der Hand eines Dienſtboten dieſen ſofort verraten
werde. Auch das Waſchmittel gab er der Dame und ſetzte
ihr auseinander, daß es von ihren Händen den gewiſſen
Duft, falls er ihr läſtig ſein ſollte, ſogleich entfernen würde.
Eifrig hielt bei dieſen Unterhaltungen Jwan Jwanowitſch

nach einer Gelegenheit Umſchau, SchönNina das Theater
billett zuzuſtecken. Er tat, als ſehe er ſich nur die Räumlich
keiten genau an und ließ dabei das Billett durch die ſeiden
Vorhangfalten in den Alkoven hineingleiten. Dort fühls
er auch ſogleich eine kleine Hand, die es mit leichtem
Dankesdruck ſchnell in Empfang nahm. So war denn auch
dieſe Paſſion zu ihrem Rechte gekommen.

Wenige Tage ſpäter verſchwand aus Maria Pau-
lownas Treſor wiederum ein Geſchmeide, und am Abend
des gleichen Tages ſpielte ſich zwiſchen Jwan Jwanowitſch
und der Zofe Nina eine dramatiſche Szene ab. Jwan

ſagte mir gleich, daß nur du die Treſorſchlüſſel erlangen
könnteſt; und mit dem richtigen Schlüſſel waren die
Schlöſſer geöffnet und wieder verſchloſſen worden. Nun iſt
abermals ein Juwel entwendet, und jetzt riechen deine
Hände nach dem Waſchmittel! Ja, mein Kind, das
Waſchmittel, dem ich einen ganz feinen, aber durchaus
prägnanten Geruch zuſetzte, ſollte dich verraten. Der Duft
des Treſor-Parfüms konnte unſchuldigerweiſe an deine
Hände geraten, indem du deiner Herrin den Schmuck an
legſt. Aber daß du den verräteriſchen Duft zu entfernen
trachteteſt, daß du das Waſchmittel benutzt haſt, nachdem
wieder ein Diebſtahl begangen worden, das mein
ſchönes Kind verrät deine Schuld. Durch eine Liſt, die
ich aus Vorſicht keinem Menſchen, nicht einmal deiner Herr-
ſchaft, verriet, habe ich dich rettungslos gefangen. Und
nun geſtehe mir alles.“

Die arme kleine ertappte Sünderin, ſie war in die
Falle gegangen. Und da nichts mehr zu verbergen war,
geſtand ſie wirklich. Aus ihrem ſchluchzenden Geſtammel
erfuhr Jwan Jwanowitſch, daß ſie draußen im Lande
einen Liebſten habe. Dieſer wollte ſchon in acht Tagen
zur Stadt kommen, und bis dahin hatte Nina nach ſeinem
Befehl ſoviel Schmuckſtücke zu ſtehlen, wie nur möglich.
Ach, ſie liebte ihn ja eigentlich gar nicht mehr, fürchtete ihn
aber ſehr, und ihr Gewiſſen quälte ſie arg. Sie war alſo
keine ganz Verlorene, und da der Fabrikant nun doch ein
mal die Paſſion für ſchöne Mädchen hatte, ſo verſprach er
Gnade.

Am nächſten Tage ſchon war' Frau Maria Paulowna
im Beſitz aller ihrer vermißten Kleinodien. „Nina aber
befand ſich bald hernach auf dem Wege nicht ins Ge-
fängnis, denn die Anzeige war unterblieben ſondern
nach einer entfernten Stadt, wo ihr gutmütiger Fallen-
ſteller, weitab von den Verführungskünſten des ſchlimmen
und abgedankten Liebſten, ihr bei einer menſchenfreund-

Jwanowitſch ſprach W ine zu ſeiner ſchön lichen Familie eine neue Stelle verſchafft hatte.
Freundin: „Nina, du haſt genommen. Jch

viel n e ehe htrocken und De u arg nete St reren r W
rrſchend. ie höchſte Tem ur erre inr Grad Wärme; dagegen die niedrigſte 3 Grad Kälte.

e 1913: Höchſte 6 Grad; niedrigſte 16 Grad Celſius.
neefälle ſind zurzeit wohl kaum zu erwarten.
Oberhof i. Th. Barometerſtand 709, Schneehöhe 50 Zenti-

meter, Temperatur 2 Celſ., Sportverhältniſſe gut, Wetter-
ausſichten: Neuſchnee.

BadenBaden. Mittlere Temperatur 6 Celſ., Wetter:
trüb, regneriſch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten, Altſitzer Nag e l

Grünenwulſch im Landkreiſe Stendal, dem Amtsdiener Zur-
e zu Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe, dem Bodenmeiſter

Töpfer zu Lützen im Kreiſe Merſeburg, dem Tiſchler Ein zelzu Zeis, dem Gutshofmeiſter Krüger zu Poplitz im Saalkreiſe,
dem früheren Brauereiarbeiter Moock zu Nöſchenrode im Kreiſe
Grafſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen.

en nachbenannten Reichsbeamten wurde die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt
des neben dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden Heinrichs des
Löwen geſtifteten Verdienſtkreuzes erſter Klaſſe: dem Poſtſekretär

enſchel in Blankenburg (Harz); des Komturkreuzes zweiter
laſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens: demDberpoſtdirektor Geheimen Oberpoſtrat Ronge in Erfurt; des

Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem Poſtrat
Küsgen daſelbſt; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben
Ordens: dem Oberpoſtinſpektor Schaar daſelbſt.

Standesamt.
Halke (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 13, Februar 1914.

Aufgeboten: Der Kaufmann Theodor Friz und Erna Schulz;,
geipzigerStr. 54. Der Paſtor Siegfried Berendes, Kloſtermansfeld
und Eva Riehm, Niemeyerſtr. 2.

Geboren; Dem Geſchirrführer Friedrich Müller, An der Moritz
kirche 2, T. Gertrud. Dem Arbeiter Robert Kuhnert, Schloſſerſtr. 13,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Friedrich Pforte, Kellnerſtr. 16, T. Lucie,
Dem Kaufmann Maxtin Ritter, Rathausſtr. 8/9, S. Karl-Heinz. Dem
Kauſmann Franz Eismann, Ladenbergſtr. 55, S. Rudolf. Dem
Sekretariats Aſſiſtenten Walter Helmbold, Albrechtſtr. 22, T. Urſula.
Dem Arbeiter Peter Schmitz, Gr. Sandberg 9, S. Ernſt. Dem Arbeiter
Auguſt Woiwode, Kutſchgaſſe 4, T. Elly. Dem Former Franz Kölbel,
LauchſlädterStr. 20, S. Herbert. Dem Jngenieur Karl Baum, Gräfſe
ſegte 18, T. Brigitte, Dem Schweißer Robert Theuerkorn, Leipziger
ſtraße 86, S. Alfred. Dem Eiſendreher Otto Brüggemann, Spitze 16,
T. Maria.

Geſtorben: Der Arbeiter Paul Aderhold aus Raſtenberg, 27 J.,
Bergmannstroſt. Des Kaufmanns BVernhard Göricke aus Landsberg
Ehefrau Emma geb. Lohſe, 57 J., Leipziger-Str. 59. Des Schneider
meiſters Oskar Röder S. Paul, 6 J., Südſir, 55. Des Arbeiters
Franz Bertram aus Beeſen S. Karl, 1 Woche, Klinik, Der Arbeiter
Gottlob Höhne aus Arnsdorf, 61 J., Klinik. Der Hofmeiſter Auguſt
Schulze aus Zwuſchen, 66 J., Klinik. Des Kaſſenboten Wilhelm
Kanhauſen Ehefrau Luiſe geb. Friedrichs, 68 J., Freiimfelderſtr. 10,

Answärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Angeſtellte M. l. E. Rudow,
Halle und E. E. Schwarzbach, Delißſch.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 183. Februar 1914.
Aufgeboten Der Oberlehrer Hermann Genſch, Kaſſel und Frieda

Baumann, Reilſtr. 101.
Geboren: Dem Keſſelſchmied Karl Lutzemann, Gr. Wallſtr. 12,

S. Fritz. Dem Monteur Paul Hauptmann, Wilhelmſtr. 22, T. Lorchen.
Dem Poſtboten Otto Kling, Eichendorffſtr. 25, S. Otto

Geſtorben Der Schuhmacher Hermann Wehlan, 22 J., Adolfſtr. 5.
Des Hilfsſchaffners Otto Theuerkorn, Deſſauer-Str. 48 a, S. totgeb.
Thereſe Rappſilber, 90 J., Ludwig- Wuchererſtr. 25. Der Jnvalide
Auguſt Reinhold, 685 J-, Lerchenfeldſtr. 11,
er

Waſſerſtände am 14, Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0,98, Bernburg Untp. 0,88, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,0. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,65, Dresden

1,72, Torgau 0,10, Wittenberg 1,16, Roßlau 0,60,
Barby 0,96, Magdeburg 0,82, Tangermünde 1,43, Witten
berge 1,29, Hohnſtorf 0,96. Mulde: Düben 0,60.
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Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Verſuche dieſen Hausmacher-huſtenSirup
Leicht herzuſtellen und nicht zu teuer.

Nacchſtehend ein vorzügliches Rezept für ei tenſirup,das dieſen Winter ſchon e ret rin W Waren
mit beſtem Erfolg angewandt wurde. Man kann kaum etwas
Beſſeres fertig käuflich e und für etwa 2,75 Mk. kriegt
man genug der hauptſächlichſten Beſtandteile zur Selbſtherſtellung
von einem halben Liter beſten Huſtenſirups. Beſchaffen Sie ſich
beim Apotheker 60 Gramm Anſh (und zwar dreifach kongentrier-
ten) und miſchen Sie das zu Hauſe mit einem Viertel Liter
heißem Waſſer und einem halben Pfund reinem geſtoßenen
Zucker; umrühren bis alles gut aufgelöſt und vermiſcht iſt. Da-
von nimmt man einen oder i Teelöffel voll viermal täglich
ein; das verſchafft ſofortige Linderung und vertreibt in kurzer
Friſt den hartnäckigſten Huſten. Es iſt ausgezeichnet gegen alle
Erkältungserſcheinungen und zur Vorbeugung der ſich daraus
häufig entwickelnden ernſteren l der Atmungswege.
r r end und leicht kräftigend. Da es ſichin gleicher Weiſe gut für Kinder wie Erwachſene eignet und ſehr
gut ſchmeckt, iſt es ein idegles Mittel für den Familiengebrauch.
Sich aus Zuckerſirup und Anſh ſein Huſtenmittel zu Hauſe ſelbſt
herzuſtellen, iſt ſehr populär geworden, es gibt auch kaum was

Beſſeres für den Zweck. 2415
Jchwächlehe, Putarne, ſervdee

gebrauchen mit grossem Erfolg Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung: Man vVerlange ausdrück-
lich den Namen Dr. Hommel. (2147



Der grosse Erfolg
Das selbsttätige WWaschmiftel

T

auszunutzen verstehen.

Für Weißwäsche

einmal

Für Wollwäsche
löst und die Wäsche darin etwa Stunde

wiederholtem Ausspülen wird die Wäsche àäusgedrückt,

bleibt locker und griffig, Krankenwäsche wird
von Krankheitskeimen, da Persil nach wissensch

Alleinige
KebienHENKEL Cie. DUSSELDOR

der allgemeinen Verbreitung von Persll gibt es immer noch Hausfrauen, diedie hervorragenden Eigenschaften dieses Lelbeltstigen Waschmittels nicht voll

Mühelos, einfach, schnell und billi
bei größter Schonung des Gewebes wäscht man mit Persil nac

Gebrauchs-Anweisung:
löst man Persil in Kaltem Wasser durch Umrühren im Kessel auf,
Wäsche in die kalte Lauge, bringt sie langsam zum Kochen und isöt sie nur

i Stunde unter zeitweiligem Umröhren kochen. Nach dem Kochen
bleibt die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und wird dann einigemael

in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältig ausgespült.
Jede Zutat von Seife, Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbe-
dingt zu vermeiden, da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur be-

einträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern!
Zu empfehlen ist ein Einweichen der Wäsche in Henhkel's

Alle Schmutz-, Staub-, Schweiß-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-,C auch Obetflecken Verschwinden; die Wäscire wird voükommes
rein und blendend weiß, wie auf dem Rasen gebleicht.

wird Persil nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser (350 C.) aufge-
u (also nicht gekocht!).Besondere Schmutzstellen reibt man leicht über der Hand nach. Nach gutem,

nicht ausgewrungen!
Das Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der
Sonne geschehen. Gestrickte Sachen sind nach Möglichkeit liegend zu trocknen.

Nach solchem Waschen mit Persil wird die Wolle nie filzig. sondern

I völlig freitlichen Feststellungen
stark bakterientötend wirkt und zwar schon in handwarmer Lauge.

Machen auch Sie einen Versuch; denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabel ihre Wäsche.

Ueberoell erhältlich. niemals lose, nur io Original- Paketen
Fobrikanten auch des slibe-
asch- und Reinigungsmittels

Sport- Artikel
Pussball-, len Glock wen

hadlabrer, änébrer, urner

ſowie für
eiehtathletik u. Touristil

in großer Auswaiſlhr preiswert

H. „Sehnee Nachf.,
F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

lolgender

Anfertigung jeder Art

holdschmuck
nach eigenen Entwürfen.

R. Voss.Geiſtſtraße 46. (947
Eigene Goldſchmiede Werkſtätte.

Elektriſcher Betrieb.
Vergolden und Verſilbern.

legt die

Bleich-Soda.

Dr. Kochs

Johimbin
aulelten 22 50

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche. [I752

Halle: Löwen-Apotheke, a. Markt.
Leipzig: PEngel-Apotheke.
Klettenwurzel Haaröl

I. von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
chönerung des Haares, r

einigung des Harbodens undſeitigung der Schinnen. Seit ber

50 Jahren eingeführt, bewährt
v überall von der Kundſchaft
u pritcoſt empfohlen. Allein zu

„Henkels Bleich-Soda.
Vertreter für Halle a. S. und Umgebung Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20.

z e mit gerVerfertigers verſehen,à 75 Pfg. und 50 ger
Albin iontzo

Schmeerſtraße 24.

Vnsere

Frühahrs. Neuheiten
Pogtün-, Vleiler- in Blüsengtoffen t

sind verei eingetroffen und empfehlen wir solche zu

außergewöhnlich billigen Preisen.
miünninnunnnmiunnmnnnnnunuunmuunumununmmiiunumuumumm

Kostümstoffe in deutschem und engl. Geschmack,
110 und 130 cm breit, neueste Bindungen, aparteDessins, p. Meter A. 2.95, 2.50, 2,25, 75

Kostüm Kammgarne, Cotteſés u. Cheviots,
130 cm breit, extra e alität in marine u. 2. 6sehwarz p. Meter M. 375, 350, 820., 9

Reinwollene Sehotten tut ln Boe e
110 cm breit, in hochapart. Farben u. Stellu 3 2. 30

p. Meter M.
Blusenstoffe, Kunetseido i mit eiffektvollen Streifen
und Karos äas eueste der Saison 1. 3 Sp. Meter M. 1.90, 150, 5

Cotteline 7 Suyop Jonren hochaparter Biusen-

stoff, 70 cm breit, in vielen Farben u. Stel n 53 2. 3p. Meter M s
Eoliennes, aweeigde, in weiss und farbig, 110 em

breit, für Ball und n er 2. 7Meter 455, 3.00, s

Voile Ninon Geidenvoile) für moderne Deberwürfe,
in herrlichen Lichtfarben, 110 cm breit 2, 7p. Meter M. 2.75

Seiden-Ramagés, hochaparte, effektvolle Stoffe in

reizend schönen Farben, 100 cm breit 3. 7p. Meter M. 4.-, 5 S
425Seiden- Cachemires, weiches fliessendes devebe e

äusserst solid im Tragen, in allen modernen 4. 9 SFarben, 100 cm breit p. Meter M. 5.50, 0 e

Cescho. Wolf
Leipzigerstr. 37 part., vis-à-vis „Rotes n

Herm. Anmndres,
Alte Promenade 1 a.
Anfertigung feiner [1745

z Herrengarderobe.

Grosser Goleogenheitskauf.
Eine grosse Anzahl

Klubsessel Ledlersofas
Kompl. Speisezimmer,
elegante Herrenzimmer,

aparte Saloneinrichtungen,
Schlafzimmereinricehtungen

in riesig grosser Auswahl.

Binmzelne Möbelstücke,
alles erstklassige Ausführung,

verkaufe u ausser gewöhnlich billigen Preisen.

Friedrich Peilele,.
Geiststrasse 25.

Gekaufte Möbel werden Kostenlos in meinem arg
Grundstücke zurückgesetzt.

Rauchen Sie Nr. 86 Nr. 92 Ar. 83
Kleineres F. mittleres F. gröss. Facon

beliebte preiswerte Marken, ausprobierte Oualitäten
10 Stück 80 Pfg., 100 Stück Mk. 7, 60. 1244

Otto land Baues S 2rarut a1s
Er. Steinstr. 9 u. Alte Promenade 23.

S vorteilhaftes Kohlen-Angebot.
Wir B bei ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

erſtklaſſiges Brikett
100 Zentner und mehr Mk. 0O,70 pro Str.,
30—50 Zentner und mehr Mk. O,72 pro Ftr.,

20-80 Zentner Mk. 0O,75 pro Ztr.
frei Gelaß.

Kurt Ströfer Co-
Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

eher d Gavherde
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S e
Prometheus mit Doppel-h en hen

Brat- und. Backöfen
mit GrilleinrichtunReiche Auswahl! Billige Preise

Max Horrmann,
vorm. Wilh. MHeckert,atnaaikags Erw. eermeister,

Richard Ronne Hangeistr 29.

2opyelſonater Behautensterfaesazäemn ILoderno Blläer Burahmungen.

vermitteln kostenfrei bis

Dienstag, den 17. Fehruar 1919

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie,

G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co., Friedmann Weinstock,
Ernst Haassengier Co.,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,Hausbesitzerhank, e. G. m. b. H., Landsehaftſiche Bank der Provinz Sachsen,

Gewerbebank, e. G. m. b. H.,

H. F. Cehmann, Mitteldeutsche Privat-Bank,
Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseiſ Co., L. Schönliecht,

Spar- und Vorschuss-Bank,Schweinsbherg Schröder,Reinhold Steckner, Woldemar

Mark 85000000.W hanburgisehe iwhalnef

rückzahlbar im Jahre 1953 und bis dahin unkündbar.

Abschnitte à M. 10000, M. 5000, M. 2000, M. 1000 u. M. 500.
Zeichnungspreis 96., 25

Anmeldungen zur Zeichnung auf obige Anleihe nehmen entgegen und

An Wer
Wollwaſch-Seife,
tück 20 Pfg., n zumaſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw. 1969

H. NechE.. r. Steinstr. 84.

Alademiſches Lehr Atelſer
f. Schnittzeichn.
Aufertig. eigen.

Garderohe.
Geſ. geſch.

Triumph-
Methode,.
Proſp. gratis.

Ia. Referenzen
a. d. f. Kreiſen.
Schnittmufſter.

Tages und
Abend-Kurſe.

au r ta Linke, Direkt. der
e D. Meth. f. d. Prov. r
a a. v S., Gr. Ulrichſtr. 6

Filiale Halle a. S.,

W W S W
r 2r ä

9 J

Filiale Halle a. S.,

Thoss. 12400

„Gasino-Butter“
delikat.

Niemals lose, nur in Stücken.
970

Künstliche Zähne,
Plomhben, Stiſtzähne. [636

Spezialität: TZahn ziehen.
Willy Mudor, am leipziger Darm,
Neue Promenade 16 I., Eeke Loeipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3488.

Verienkursusdes Seminars für I u r zu Halle a. S.
4Die Vorträge finden in der en ſtatt. Die Teilnahme iſt

jede n ann geſtattet. Farten fu r ſämtliche Vorträge zu 5 Mk. füreins ma ggaden r nd rplormer d. Univerſität erhältlich.
tm ckelung des Geno ſenſchaſtsweſens, Stunden. Der gegen-

tand der 2 Stunden (Geheimrat r6 Sekt 4 Stunden (Geheimrat J Hypotheken-
recht, 4 Stunden Ge eimrat Biermann). Landwirtſchaftliches Ge
noffenſchaftsweſen mit beſonderer Berückſichtigung der neueſten
E elun tunden (Oekonomierat Rabe). Kreditgenoſſen

2 Stunden derr gernferycha nen 1 Stunde (Juſtiz
Konſumgenoſſenſchaften, 3 Stunden Bau enoſſen

Stund. (Dr. Wolf. Fragen der Genoſſenſchaftsbuchfi rig
wer 8geſellſchaften z ihr Ra inangen des Zeuſder

Vlrauss ehe Sehbellerchu,
Barfüßſseretrasse 1Ausser Lehrkursus Anfertigung sümtileher ralletten



CLandeszeitung für

Halle und Umgebung.
Halle den 14. Februar.

Von der Univerſität Halle. S
Auf Grund ihrer JnauguralDiſſertationen: 1. Ueber Glyko

urie bei Dhspnoe und die Beeinflußbarkeit des Phloridgzin-
iabetes durch Cor- und O Jnhalation“; 2. „Das Weſen und

die noſplogiſe Stellung der Hypochondrie“; 8. Die Behandlung
entfernter ichkeiten im Privatrecht. Ein Beitrag zur Lehre
vom W 4. „Die Abhängigkeit der Wirbeltheoriedes Haben a lliam n er ws r5. „Die periphraſti orm engli erbums im 17.net 6. „Fürſt Rudolf der Tapfere von Anhalt und der Kies

aus

Maximilians I. Venedig in den Jahren 1508--1510. Der
rig s Ende Mai 1509.) Ein Beitrag zur Liga von Cambrah“;
T. ie e Aer des Großen nach dem Friedenvon Teſchen (1779--1786)“ wurde den Herren: Wilhelm Auel
aus Halle und Gerſchko Rakowski aus Zambro in Rußland
von der mediziniſchen, Herrn Friedrich Weißler aus Königs
hütte von der juriſtiſchen, Fräulein MarieLuiſe Hoppe aus
Markoldendorf, Herren Fritz Bergeder aus Winkeln, Viktor
Samuel aus Harzgerode und Erwin Peters aus Limburg
von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Aus unſerem Zoo.
ſchönen Wetter ſind viele Tiere, die bei der r

ihren
So zeigen in der Faſanerie die Außen-

käfige wieder die farbenprächtigen Faſanen und die rieſigen,
aus NeuGuinea ſtammenden Kron und Fächertauben, die trotz
der Kälte im Januar leidlich durchgekommen ſind. Unter den
WinterSchläfern haben die Präriehunde, eine aus Nordamerika
ſtammende kleine Murmeltierart, am Ende des PergolaWeges
untergebracht, unter dem Einfluß der Sonnenſtrahlen ihren
tiefen Schlaf unterbrochen, ihre Baue geſäubert und neues
Futter hineingeſchleppt; die Alpenmurmeltiere, deren Gehege
nach Weſten offen iſt, haben ihre Gänge noch nicht geöffnet und
ſcheinen noch feſt zu ſchlafen.

o e e W du der J ſind beider Geſchäftsſtelle der eſchen Zeitung an Beiträgen einden von: Ungenannt 2 A, P. G. H. 5 kirchliche
von CorbethaSkopau durch Herrn Dr. Sanne-

mann-Corbetha 1,70 Rechtsanwalt Schiller 5 Stammtiſch
des Halleſchen BeamtenVereins (Ratskeller) 5 Gemeinde
Dornſtedt 25 R. Kaufmann, Gügleben 5 Flemming 3
Jugendverein Bennewitz Benndorf (Saalkreis) 3 Kaffee
kränzchen im „Roſengarten“ 4 A. Zuſammen: 1318,40 A.
Weitere Spenden nehmen wir gern entgegen. 4

Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.
Zum Beſten der durch die Sturmflut an der Oſtſee Ueber

ſchwemmten findet am 11. März, 8 Uhr, in der „Loge zu den drei
Degen“ ein Konzert ſtatt. Da ausgiebige Hilfe dringend not tut,
um viele ins Unglück geratene Mitmenſchen vor Not und wirt-
ſchaftlichem Verfall zu bewahren, weiſen wir ſchon jetzt auf die
wohltätige Veranſtalkung hin. Beſtellungen auf Karten zum
Preiſe von 8, 2 und 1 Mk. werden bereits jetzt bei Heinrich Hothan
entgegengenommen.

Aerztliche Miſſion. Als Dr. med. Jul. Schreiber vor
16 Jahren im Dienſt der Rheiniſchen Miſſion zu den Batak
auf Sumatra kam, gab es dort auf den meiſten Stationen
kleinere ärztliche i eleiſtungen durch die Miſſionen; aber von
Hoſpital und öffentlicher Geſundheitspflege war keine Rede. Bei
ſeinem erſten Urlaub (1913) hinterließ er nicht nur das ſchöne,
von ihm erbaute Hauptſpital in Peg Radja, ſondern
auch drei Zweigkrankenhäuſer und noch zwei andere Polikliniken.
Unter europäiſchen Kollegen und vier deutſchen Schweſtern ſtand
ein Stab eingeborener Heilgehilfen und Pflegerinnen, die, in
Pea Radja ausgebildet, zum Teil ſelbſtändig arbeiten können.
Eine Anzahl inländiſcher Hebammen erhielt das Kgl. nieder-
ländiſche Diplom. An dem benachbarten Lehrerſeminar wird
regelmäßiger Unterricht in der Geſundheitspflege erteilt. Die
Regierung in Batavia erkennt das auch an Und trägt z ſämt-
licher Koſten. Der Halleſche Verein für ärztliche Miſſion hat
Herrn Dir. Schreiber eingeladen, über ſeine reichen Erfahrungen
an der Hand von Lichtbildern zu berichten. Es wird deshalb
auf den Vortrag am Sonntag abend um 85 Uhr im
Auditorium maximum hingewieſen. (Siehe Anzeige.)

Sonntagsdienſt in den Apotheken. Morgen, Sonntag,
haben folgende Apotheken geöffnet: Kronen Apotheke, Burg-
ſtraße; AdlerApotheke, Geiſtſtraße; Hirſch-Apotheke, Marktplatz;
Bahnhofs Apotheke, Delitzſcher Straße; KronenApotheke, Stein
weg, und RoſenApotheke, Merſeburger e

„Künſtlerfeſt Roſenmontag.“ Die Nachfrage nach Eintritts-
karten für die geſellſchaftliche Veranſtaltung am 23. Februar in
der „Loge zu den drei Degen“ iſt ſo rege, daß wir nur raten
können, Karten möglichſt bald bei Herrn Heinrich Hothan

Bei dem 8
in geſchützten Jnnenräumen untergebracht waren, in
Außenkäfigen zu ſehen.

zu entnehmen. Außer dem Liebling der Halleſchen Kunſtfreunde,

gehenswerte

Schaufenster- und
Innen-Dekorationen.

10

Walter KirchhoffBerlin, führt das Programm noch auf dieDamen: Hildegard Elgers-For dann Bern deren Be
ſpiel glänzende Anerkennung fand; Frl. E. v. Grave-Berlin,
von der Kritik „eine zweite Carenno“ genannt, Gliſe Scha um
burg von der Deſſauer Hofoper; Stefanie Preißmann,
die unvergeſſene „Feldmarſchallin“ aus dem „Roſenkavalier“; die
Herren Hofſchauſpieler Dr. Tynd all Deſſau, Daghofer
Weimar, e e E. Matrahy, der Beherrſcher der Komik
am Deutſchen eater (Berlin) und Kapellmeiſter O. Volk
mann. Ein Konzert erſter Künſtler, geleitet von Herrn
Direktor St ieber, beginnt um 7 Uhr. Kenner erwarten einen
erleſenen Genuß von den „indiſchen Tänzen“ der Frau Marta
Daghofer, einer Dame der Weimarer z ichaft, die als
„Amateurin, viele Berufskünſtlerinnen übertrifft. Wunder-
hübſches verheißen die lebenden Figuren „Nymphenburger und
Meißener Porzellan“, geſtellt von Herrn Muſeumsdirektor Dr.
Sauerlandt. Eine techniſche Leiſtung erſten Ranges iſt die
Lichtbilddarſtellung farbiger Aufnahmen von Herrn Dr.
Rödiger. Die Aufnahmen erfolgen kurz vorher, und auf dem
Feſt ſehen ſich die Teilnehmer in künſtleriſch vollendeten Bildern
wieder. Die Einrichtung der Büfetts haben Damen der Regi-
menter, der Univerſität, kaufmänniſcher, wiſſenſchaftlicher und
künſtleriſcher Kreiſe übernommen. Erfriſchungen aller Art ſind
während des ganzen Abends zu wohlfeilen Preiſen zu
haben Grundſatz: feſte Preiſe, keine Mehrforderungen! Die
Eintrittskarten gelten für alle Darbietungen einſchließlich des
Tanzes; nur für die „Sonderbühne“ iſt ein kleines Eintrittsgeld
vorgeſehen. Für die Tombola ſind bereits an 800 Spenden
eingegangen, z. T. von hohem künſtleriſchen Werte. Ton bola
Spenden nimmt Frau Juſtizrat Suchsland, Wilhelm-
ſtraße 5, etwaige Geldſpenden das Bankhaus H. F. Leh
mann, Gr. Steinſtraße, an.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die Mitglieder des Bezirksvereins der Aerzte desReg.-Bezirks Merſeburg und des Vereins der
Aerzte zu Halle a. S. werden vom Naturwiſſenſchaftlichen
Verein für Sachfen und Thüringen zu dem am 15. d. Mts. im
Auditorium maximum des Univerſitätsſeminargebäudes um
5 Uhr nachmittags ſtattfindenden Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Roſin- Berlin über „Aderverkalkung, deren Urſachen und
Behandlung“ freundlichſt eingeladen. Karten ſind in der Hirſch
apotheke am Markt 1 erhältlich.

Zwangsverſteigerungen. Folgende Grundſtücke wurden
öffentlich meiſtbietend verſteigert: Halle, Lerchenfeldſtraße 14
(Glauchaer Ballſäle), auf den Namen des Schankwirts Friedrich
Sachſe eingetragen, einſchließlich des dahinter gelegenen
Fabrikgebäudes von 26 Ar 95 Quadratmeter Größe und einem
jährlichen Nutzungswert von 6390 Mark. Der gemeine Wert iſt
auf 148 000 Mk. geſchätzt worden. Belaſtet war das Grundſtück
mit 188 000 Mk. Erſteher war die Wilh. Rauchfußſchen Brauereien
Halle-Giebichenſtein, Aktien-Geſellſchaft, Halle, mit 106 000 Mk.
Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt. Nietleben, Granauer-
ſtraße, von 6 Ar 70 Quadratmeter Größe (ohne die Ackerparzelle)
eingetragene, auf den Namen des Töpfermeiſters Louis Rader,
mit einem jährlichen Nutzungswert von 420 Mk. Belaſtet war
das Grundſtück mit 12 000 Mk. Erſteher war der Halleſche Bank-
verein von Kuliſch, Kaempf u. Co., mit einem Bargebot von
150 Mk. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Der jetzige großartige
Spielplan mit der WeltAttraktion: „Das Unterſeeboot“, der ſich
noch eine Kette glänzender Varieteeſterne, wie Patty Frank, Les
E. P. Lohals, 4 Floridas, der beliebte Humoriſt Bernh. Poſen
u. a. m. anſchließen, kommt nur noch heute und morgen zur Auf-
führung. Es verſäume daher niemand dieſe letzte Gelegenheit,
ſich das hervorragende Programm noch anzuſehen. Montag, den
16. Februar, findet die Erſtaufführung des geſchichtlichen Aus-
ſtattungsſtückes Marie Antoinette“ ſtatt. Dieſes hervor-
ragende Werk begegnet lebhaftem Jntereſſe, denn der Vorverkauf
hat bereits ſehr rege eingeſetzt. Man benutze dieſen, um ſich
rechtzeitig gute Plätze zu ſichern.

Walhallatheater. Man teilt uns mit: Heute (Sonnabend)
hat die Direktion einen Eliteabend veranſtaltet, dem ſich ein
„Bunter Abend“ in den Reſtaurationsräumen anſchließen
wird. An der Fidelitas beteiligen ſich ſämtliche Künſtler und
Künſtlerinnen. Sonntag finden zwei Abſchiedsvorſtellungen ſtatt,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Ueber die Reichhaltigkeit und
die erſtklaſſige Spielfolge der einzelnen Kunſtkräfte wurde wieder
hölt berichtet. Namentlich wird der Präſentkönig Willini zum
Abſchied mit großartigen Ueberraſchungen aufwarten. Auch in
der Nachmittagsvorſtellung, die zu den bekannten Vorzugspreiſen
(ein Kind frei) ſtattfindet, hat er den Kleinen wertvolle Geſchenke
zugedacht. Der Vorverkauf iſt von 10 Uhr ab geöffnet. Für die
zweite Hälfte des Monats iſt die rühmlichſt bekannte Max
Walden-DTruppe vergpflichtet, die das erfolgreichſte Werk der
letzten Jahre auf dem heiteren muſikaliſchen Gebiete, die Operette
des ſehr geſchätzten Komponiſten Georg Jarno „Das Farmer-
mädchen“ zur Aufführung bringt. Jarno hat früher am
hieſigen Stadttheater gewirkt und viele werden ſich des begabten

Unsere

dauert bis inklusive

wäsche ist unsere Weisse Woche

(ausgenommen sind nur Kurzwaren und Strickwolle).

Gr. Ulrichstr. 22,/24.

I. Beilage zu Vr. 77 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Weisse Woche

Rabatt bewilligen wir trotz unserer billigen Preise während
der Weissen Woche auf weisse und auch auf alle anderen

Waren in unserem Geschäft bei Barzahlung

Brummer Benjamin

15. Februar 1914.

und temperamentvollen Kapellmeiſters noch erinnern. Von ihm
ſtammt auch die Muſik der Operetten „Förſterchriſtel“, „Muſi-
kantenmädel“, „Marineguſt'l“. Am Montag leitet der Komponiſt
die Aufführung perſönlich. Die Ausſtattung iſt erſtklaſſig. Jn
den Hauptrollen treten nur berufene Künſtler auf. Vorbeſtellungen
zur Erſtaufführung werden an der Kaſſe entgegengenommen.

Zoo. Sonntag nachmittag Konzert vom Orcheſter der
7öer unter Muſikmeiſter Steuers Leitung.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, zwei große
Konzerte der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36 unker Leitung des
Kgl. Muſikdirektors Herrn Fiſt er. Jm Nachmittagskonzert
wird Herr Konzertmeiſter Müller das 9. Violinkonzert von
Beriot mit Orcheſterbegleitung vortragen.

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, wird von der Kapelle
der 75er auf dem Marktplatze geſpielt. Spielfolge: Marſch: „Die
ſieben Schwaben“ von Millöcker; Ouvertüre zu „Berlin, wie
es weint und lacht“ von Conradi; Walters Preislied aus „Die
Meiſterſinger“ von Wagner Walzer: „Bei uns z' Haus“ von
Strauß; Jntermezzo aus „Wie einſt im Mai“ von Kollo;
Frühlingsſtändchen von Lacombe.

Halleſche Tageschronik. Aus einem Schrebergarten öſtlich
in der Thielenſtraße wurden in vergangener Nacht ſieben

geſtohlen. Ermittelungen ſind im Gange. Ein
rehorgelſpieler aus Beeſen wurde von einem noch nicht er-

mittelten Manne, in deſſen Begleitung ſich noch zwei Männer be-
fanden, mit Gewalt in ein Grundſtück der Magdeburger Straße
Spogen und ihm dort ſeine Taſchenuhr abgenommen.

e Täter flüchteten in der Richtung nach dem Riebeckplatze zu.
Zwei aus ihrer Dienſtſtelle entlaufene Fürſorgezöglinge wurden
in der Ludwig Wuchererſtraße aufgegriffen und in Polizei

genommen. Mehrere Studenten verübten am
eidenplan groben Unfug, indem ſie dort ein Windſchild

gewaltſam entfernten. Die Täter ſind ermittelt. Als geſtern
vormittag die Feuerwehr zum Aufrichten eines geſtürzten Pferdes
nach der Gr. Ulrichſtraße gerufen wurde, und vor dem Halten
ſcharf bremſte, kam ihr Fahrzeug auf dem ſchlüpfrigen Holz-
pflaſter ins Rutſchen. Der Vorderwagen fuhr über den Bürger-
ſteig, ſtieß gegen eine Hausecke und zertrümmerte einen
Schaukaſten. Durch den Anprall ſchleuderte der Wagen noch ein-
mal und ſtieß einige L um, die ſich etwa 500 an der
Zahl, dort angeſammelt hatten. Eine Witwe fiel auf den Hinter
kopf, während ein Optiker gegen eine Hauswand gedrückt wurde.
Beide klagten über Schmerzen, doch ließ ſich die Art ihrer Ver-
letzungen noch nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen. Ende 1913
wurden mehrere Diebſtähle an Wäſche, die zum Trocknen auf
dem Trockenboden hing, zur Anzeige gebracht. Jetzt iſt es ge-
lungen, eine Frau zu ermitteln, die den Hausbewohnern Bück-
linge zum W anbot und hierbei die Gelegenheit benutzte, vom
Trockenboden äſche zu ſtehlen. Bei der Durchſuchung
wurden ſämtliche zur Anzeige gebrachten Wäſcheſtücke vorge
funden. Elf Obdachloſe wurden im Polizeigewahrſam
untergebacht.

Aus den Vereinen.
Sächſiſch-Thüringiſcher Heimatverein. Die erſte Mitglieder-

verſammlung im „Roten Roß“ war ſtark beſucht; auch Damen
waren zahlreich erſchienen. Es wurde die Ortsgruppe Halle und
Umgegend mit 85 Mitgliedern begründet; zu ihr gehören Böllberg,
Bruckdorf, Büſchdorf, Diemitz, Dieskau, Nietleben, Paſſendorf,
Reideburg, Seeben, Waldkater und Wörmlitz. Der Vorſitzende
vegte gemeinſame Beſichtigungen an den Sonntag Vormittagen
an. Herr Direktor Dr. Staudinger hat ſich erboten, die Füh
rung im Zoologiſchen Garten zu übernehmen, auch einige Abende
vorher einen Lichtbildervortrag zu halten. Er iſt ferner zur Füh-
rung im Zoologiſchen Inſtitut und im Landwirtſchaftlichen Jnſti-
tut erbötig. Herr StadtgartenDirektor Berckling will die
Führung in der Stadtgärtnerei übernehmen. Außerdem könnten
das Moritzburg-Muſeum, die ſtädtiſche Gemäldeſammlung, das
Archäologiſche Muſeum, der Amtsgarten mit dem Roſarium, das
Provinzial-Muſeum und die Pfännerſchaftliche Saline beſichtigt
werden. Herr Rektor Panſegrau empfahl die Beſichtigung
des Geologiſchen und Mineralogiſchen Muſeums. Die erſte Be
ſichtigung ſoll am 1. März ſtattfinden, der erſte Ausflug am
8. März nach der Elfter- und Saaleaue. Zur Blütezeit des
Lerchenſporns und der Anemonen ſoll noch im März ein Ausflug
nach unſerer ſchönen Rabeninſel veranſtaltet werden. Gelegent-
lich der Ausflüge im Sommer ſollen die Badeanlagen und das
Gradierwerk in Bad Köſen, die Sektkellerei in Frehburg, das
Goethe Theater und der Brunnenverſand in Lauchſtädt, das Eiſen
moorbad in Schmiedeberg und ein Braunkohlen-Tagebau mit
Brikettfabrik bei Mücheln beſichtigt werden. Herr Ingenieur
Knoff regte an, die Amateur und Berufsphotographen (Mit
glieder des Vereins) zu veranlaſſen, daß ſie auf allen Ausflügen
Aufnahmen machen und die Bilder dann in den Monatsverſamm-
lungen ausſtellen. Er erbot ſich, zum Vorführen von Lichtbildern
unentgeltlich einen Apparat zu ſtellen. Herr Juwelier Tittel
beſprach die ausgelegte Literatur unſerer ſächſiſchthüringiſchen

Prelswerte

Weisse Waren
aller Art von

gediegenen Qualitäten.

Montag, clen [6. Februar,
Für Brautwäsche- Ausstattungen sowie für Hotelbesitzer, Pensionate und zur Ergänzung der Haus-

die denkbar günstigste Kaufgelegenheit.

O
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und Verleger zu berückſichtigen. Er berichtet, daß die Ortsgruppe
Bad Schmiedaherg ſchon gegen 100 Mitglieder hat und forderte zur
fleißigen Mitgliederwerbung auf. In der Sitzung am 25, d. Mis
ſoll über die für den 1. und 8. März geplanten Veranſtaltungen
berichtet werden. Die Mitgliederverſammlungen ſollen am letzten
Montag im Monat 81 Uhr ſtattfinden, und zwar abwechſelnd in
den verſchiedenen Gaſtwirtſchaften der Mitglieder, im Sommer
auch auf der Peißnitz, der Bergſchenke, in Bad Wittekind, der
Saalſchloßbrauerei, im Waldkater und auf der Rabeninſel. Für
März oder April teht ein Lichtbildervortrag des Vorſitzenden über
unſere ſächſiſch-thüringiſche Heimat in Ausſicht.

Die Ortsgruppe Halle des Reichsverbandes der deutſchſozialen
Partei hielt Freitag in Petzolds Gaſtwirtſchaft eine gut
beſuchte Verſammlung ab. r. Vorſitzende begrüßte die Er-
ſchienenen und dachte des er verſtorbenen Oberſten a. D.
Helbig in Kaſſel, Vorſitzenden des Hammerbundes, deſſen An
denken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Darauf folgteein Rückblick über die politiſchen Ken des vergangenen

erre W W e Vortrag ber „Die
zugung der Juden im neuen Sonntagsru etz“, d rviel Beifall fand. ßeruhedeſet der ſo

Im Verein für Handlungskommis hielt am 18. Februar Leo
Erichſen einen n über „Neue Wege zum Erfolg“. Redner
zeigte in längeren feſſelnden Ausführungen verſchiedene Wege,durch welche die geiſtige Leiſtungsfähigkeit h werden
kann. Den Beſchluß des Abends bildeten einige Gedächtnis
verſuche. Erichſen erhob zweiſtellige Zahlen zum Kubus, zog
Kubikwurzeln, beſtimmte die Wochentage angegebener Daten;
alles das geſchah mit ſtaunenswerter Geſchwindigkeit. Zum
Schluß dachte er „nach verſchiedenen Seiten“, d. h. er führte die
zu Beginn nacheinander ausgeführten Aufgaben gleichzeitig aus.
Der intereſſante Vortrag war ſehr gut beſucht.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen,
e. V., Sitz Halle a. S., gert am 12. Februar das 42. J
ſeſt in Brunnerts „Bellebvue“ durch Konzert, Vorträge und Ball.
Die bedeutendſten geegrer und Ehrenmitglieder des O. C.-V.wurden in einem Prolog geehrt. Herr e chulze ſorgte mit
ſeinen Vorträgen für große Heiterkeit, während die lleſche
Männer-Liedertafel durch ihre geſanglichen Darbietungen die
Herzen erfreute. Mit vielem Beifall wurde der vom Radfahrer-
Klub „Normannia“ gefahrene Reigen re Die
Stimmung erreichte den Gipfel beim Auftreten des beliebtenWalhalla Humoriſten Hermann Meſtrum. Auch die reizenden

TangoGirls haben ihre Wirkung nicht verfehlt.

Vereins-Anzeiger.
Palleſcher Ruderklub, e. V. (1805). Am 14. Februar, 810 Uhr im

„Stadtſchützenhauſe“ Schnitterfeſt mit Standesamt,
WPürfelbuden, Glücksrädern, Schaubuden, Preisſchießen,
Bauernſchänke uſw.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle, e. V.: Am 16. Februar im
Vortrag von Leo Erichſen: „An

der Grenze des Ueberſinnlichen“. Experimental-Vortrag über

Heimat und bat bei Anſchaffungen unſere heimiſchen Kunſtmaler das Grenzgebiet unſeres Seelenlebens (Hhpnoſe, Su
Telepathie, Ahnungsvermögen, Unterbewußtſein uſw.

KunſtgewerbeVerein. Am 17. Februar, 834 Uhr, im „St. Niko
laus“: Vortrag mit Lichtbildern von Herrn eſſor Le h
nert- Berlin über: Herſtellung und Verwertung von Lino-
leum“. Gäſte willkommen.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Verſammlung am Moni tagim „Schweizerhaus“, Wörmlitzer Straße 16. Bericht über
die Hauptverſammlung des Allgemeinen Bürgervereins für
ſürtree Intereſſen und über die letzten Stadtverordneten
itzungen. Beſichtigung ſtädtiſcher und gewerblicher AnſtaltenVortrag über „Das Bezirksgebiet einſt, et und in Zukunft“.

Damen ſind willkommen.
Bürgerverein HalleCröllwitz. Am 16. d. Mts. 835 Uhr in „Bad

ittekind“ Verſammlung. Geheimrat Profeſſor Dr. Bier
mann über ſeinen Standpunkt in kommunalen Fragen. Jeder
Bürger willkommen.

Landes-Kriegerfechtſchule Nr. 52. Monatsverſammlung am
17. d. Mts. abends 856 Uhr im „Auguſtinerbräu“.

Kreisverband der evangeliſchen Männer- und Jünglingsvereine.
Sonntag abend 8 Uhr im „Ev. Vereinshauſe“ Vortrag über:
„Die augenblicklichen Erfolge der Miſſion in China und
Afrika“. Redner: Miſſionsinſpektor Knak Berlin und
Miſſionar Chleboun Herrnhut. reunde der Miſſion,
Eltern und Angehörige der Mitglieder ſind herzlich eingeladen.

Ev. Jungfrauenvereine von Halle. Sonntag abends 8 Uhr: All
jährliche Miſſionsverſammlung im großen Saal der Francke
ſchen Stiftungen, Franckeplatz 2; Redner: Miſſionsſchweſter
Helene Schmitz Barmen (Chinag) und Miſſionar Müller-
Berlin (Kapſtadt).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

O ri Wind Wetter zdruck ratur varr h t
Halle 768,7 2 83 halbb.. 0 1 0
Torgau 769 3 2 SW 1 7 1Nordhauſen 760,4 2 NW 1 6 1 2
Magdeburg 767,3 2 880 3 10 1 2Gardelegen 7665,2 2 8 2 9 0 7Brocken 3 8W s bedeckt 1 4 7Das Tief im Norden der Britiſchen Inſeln hat an Jntenſitätzugenommen. Da auch der hohe Druck über dem ſüd-
lichen Europa r erſcheint, ſo ſind die Winde in ganz Nord
weſteuropa erheblich aufgefriſcht. Jm Nordſeegebiet, wo heute
morgen allgemein Regen fällt, wehen ſtürmiſche ſüdliche Winde.Da er Lufkwirbel ſehr weit nach Süden hinabzureichen ſcheint, ſo
haben wir unruhiges, ziemlich trübes, mildes Wetter mit Regen

Wetterdorherſage des offiziellen
Sonntag, 15. Frage Unruhig, ziemlich trübe, mild, Regen.

10.50 J.

Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes:
orausſichtliches Wetter am 15. Februar: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, keine oder nur geringe Niederſchläge, am Tage mild.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Februar: Ziemlich heiter, meiſt

trocken, in der Nacht Froſt und Reif, am Tage mild.

Börſen- und Handelsteil.
Der Verſand des Stahlwerkverbandes in Düſſeldorf

betrug im Januar 1914 r 455 191 To. (Rohſtahlgewicht)
gegen 457 427 To. im Dezember 1918 und 6585 625 To. im Januar

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Februar. Preis pro 100 kg. 60 waggon

frei hier in Leihſäcken.

S Feb Sof burg 10.35, MagdeduHalle a. S., 14, Februar. Sofort: Hamburg 10.35, rMärz 1914. Hamburg los Mahredur
10.50 A. Februar-März 19152 Hamburg 10.35, Magdeburg
10,46 .4; feſt.

Zuckerberichte. Dredtberign
Magdeburg, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Kornzucker 88 ohne Sack 68,90--9.00 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.00--7. 10 4. Tendenz;: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,12x bis 19.25 Kriſlallzucker J mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack 18.871-- 10.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,37 bis 18.50, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito ſrei an Bord Hamburg
Februar 9.321 G., 9.374 B., März 9.27x G., 333 B.,

April 9.45 G., 9.50 B., Mai 9,b5 G., 9.57x B., Auguſt 9.77x G.,
9,82x B., Oktober Dezember 6.62x G., 9.65 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 14, Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagshbericht.)

Februar 9,37 G., März 9,874 G., April 9,42x G., Mai 9,62L G.,
Auguſt 9,774 G., Okt.Dez. 9.625 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14, Februar. (Eigener Drahtberichl.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberxicht.)
März 50 G., Mai 51 G., Sept. 52 G. Dez. 53 G., ruhig.

Viehmärkte,.
Magerviehhof in Friedrichsfelbe. (Amtlich.)

O Friedrichefelde, 13. Februar. Auftrieb: 714 Stück Rind
vieh, 197 Kälber, Milchkühe 661, Zugochſen 4, Bullen 42, Jungvieh
17 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablit für: A. Milch
kühbe und hochtragende Kühe: I, Qualität 460--550
II. Qualität 400--460 III. Qualität 350--400 IV. Qualität

Banb für Handel und Industrie (Darmsfädter
zu erwarken.

am Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenühb, d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven?
e 192 Millionen MarK..

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel ersecheint in der Früh- Ausgabe-

Wechsel-Kurse. z 3 T avior i.r ortugiesen unif. rPrivatdiskont F 90 5 umäàänen am. 1903 100,00
Amsterdam kurz 160,3 4 do. 1890 94,20
Brüssel 4 do. 1898 686.50Italien O. 99 o 4 Russen 1880 88,20Kopenhagen do. 112.35 3,50 O. XIIIIDOheeks auf London e e 20.445 4 do. 1902 e e 992 91,40
New-Vork vista 420.,5 4,50 do. 1905 89.,00Cheeks auf Paris a 81,175 3,50 Sehweden 1886
Schweiz kurz h 81.,15 4 Serben am. St.-Anl., 79,80Wien Kurs 85,.125 4 Türken Adm. Anl. 77.00
Rio de Janeiro a. Lond. 16 4 do. unif. 03 86,00

G 1d rt Fürkgrlä 479 F. 12e 80 en. ng. 0 Er. e e 7h 4 do. mittel 85.25Oesterreiohische Noten 85,25 4 do. neRussische do. 216.80 4 Ung. Kronen 83,70Souvereigns 20,425 8,50 do. Staatsrente N73,20
20 Franes- Stücke h 16,27 8 do. Pis, Th. Anl. uAmerikanische Noten 420.00 6 Buenos-Aires 101,80
Belgische do. 80,80Dänisohe 43: e 112,40 JPngiisehe o. 290.455 Pisenbahn-Aktien.

et Solländisehe o H.alberstadt-Blankenb 94,00Italienische do. 80,95 4 eSchweizer o. 51,25 Hallo-Hettstedt e 80,50Lübeek-Büchen e 184,25
Schantungbahn I138,70
Allg. Dtsoh. Kleinbahn 135.50
Elektrische Hochbahn 137
Gr. Berl. Straßenbahn 162,50
Hamb. Straßenbahn 184,50

agdeb. Straßenbahn 1
ranzosen ult,. 167,Lombarden ult. 22Baltimore and Ohio

Deutsche Anleihen,

1 pr. Dtsch. Sohatzanw. 99,70
4 do. Reichsanleihe 68,70
50 0. do. 87,303 0,4 Preuß. Schatzanw. 99,90

4 do. Konsols 6998.70
o 43: O. 9* 3S e. Canada-Pacifie8,50 Bad. e ontsanl. 1904 Ital. Meridionalbahn

unk. 1912 do. AMAittelmeerbahnBayr. St.- A. unk. 06 97,20 Lux, Prinz Hoinricbb. 161,75
d Hamb. Staates Rents 9222 n i.3.50 do. am. 1887-91 88160 ar
3 do. St. A. 1886 79,504 G. es St. A. 99 U. 09

0. 1896--1905
8 Sächs. Staats-Rente 77,80

EPisenbahn- Obligationen
pr. Nordh.-Wernig. Obl. 90.50

8,50 Rheinpr, 5, 6, 7 ev. 80,50
3,50 do. 4 10. 12-17, Eisenbahn Prioritüäten.86,25780 nie r pr. Böhm. Nordb. G. Obl. 91.40
3,50 o. 1395. 8 4 Oesterr., Gold Pr. 90.00
5,50 Halheretadt of 30 r O. 2330Halle 1910 1 u. 2' v. 9625 2,60 Südöst. Lomb. Pr. 52,75
3,50 do. 1886, 1892 D7D 4,50 Iw. Dombrowo Pr. 98.00
4“ Agäb. 1891, unev. 10 9760 3 Transkaukas. 5 Br. 74803,50 do. 1875 1902 9360 Aoskaun Bjäsan Br. 90,00

AMoerseb. 1901 unc. 10 Bür. W r.
3.50 Naumdb. i697-1900 ev. 87,60 h c v

a sen e F. e 9S lig ag or S e3,50 nr N c e 788 ort r o. n nuis U. 9 r.po zent Ptabr- Ret. 1951 77.10z do. o. 78.604 Säochsische alte 101.00 Schiffahrts.Aktien.
3,50 do. 88.753 do. h 77.00 Hamb. -Am. Paketf. 143.904 do. nene 96.00 e e ee esHansaNordd. TIoyd- Akt. 126.0

Ausländ. Staatspapiere. Ver. Elbe- u. Saale-Seh.

Mitteld. Privatbank 124,60

Petersb. Diskontobank 1099,t Bodenkredit-Bk., 88 gen all 73.00
26,25

Haspe Dis. u. St. 164,25
Ztr.-Bodenkred. 195.40 emmor Portl.-Zement 135,25

Ilso Bergbau e e 982 98 507.50
ahla Porzellanwenn aliw. Aschersleben 2 1850

j. Kattowitzer e 252,90Brauerei-Aktien. Kirohnor Maseh. 343.25
König Wilhelm abg. 267.75gr.

L. Loewe u. Oo. 327,00
Lüboecker Maschinen 45
Magdeb Allgem. Ges. 698,25

Industrie-Papiere. Märk.-Westf.-Bergw. 108,00
Akkumulatoren- Fabrik 343,75
Aktien-Ges, F. Anilinf. 515,00
Adler Portl. Cement 112,75
Allg. Berliner Omnibus 18-

Berliner Elektr., Werke 173.75

Bernburger Masch. 542,25
Berzelius Bergwerk I151,50
Beton- u. Monierb. e 166,00
Bismarckhütte I147,50

226.50
öhler u.
reuehw. Kohle 280,00

222.00
aseo. ifeiali 77 Saxonia Portl.-Zement 126.25

Caroline Braunkohle 435,00hem, Fabrik Buckau. 167,75
ölner Bergwerk 547.00

Coneordia Bergwerx 349,00

Donnersmareck- Hütte ov. 405,00

390 Deutsche Reichsanleihe 78.25

Harpener Bergbau 189,10 3Nationalb. f. Deutsehl. 118,10 Hartmann sächs. Maseh. 143,90 Sehluss Kurse
Oest. Kreditanstalt ult. 208 Harzer A u. B. Oesterreioh. r 208 Aumetz Friede 4

Berliner Handelsgesellschaft 165 Bochumer Gußsetahl 226
Lommerz- n Diskontobank 112
Darmstädter Bank Consolidation 22 e T123 Deutsch-Luxemb. e 14o.

Reichsbank 149.50 ibernia e mien Deutsehe Bank 260 GelsenkirehnerRuss. Bk. f. ausw. Häl. 17275 HUdebrand Mühblen [152,00 Diskonto-Kommandit 196 Harpener
Sächsisehe Bank 1166,75 irsoh Metall 1535,00 Dresdner Bank 157 Hoheniohe- Werke 122Schaaffhaus, Bankv. 104.25 öohster Farbwerke 659,00 Nationalbank 118 Kattowitzer Bergbau, 252
Schles. Bankverein 153.50 Hoeseh Stahlw. 339,50 Schaaffhausen'seher Bankver. 104 Laurahütte 165Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 130,00 Azow- Don Oommerz- Bank 246 Obersechles. Disenbahnbed. 63

Petersburg. Intern. Handelsb. 210 Oberschles. BVisenindustrie,
Russ. Bank für ausw. Handel 173 P
Wiener Bankverein, 140Lübeok-Büchner Kombaeher Hütten 1653Elektr. Hoch- u. Untergrundb. 137 Hamburger Packetfahrt 148
Große Berliner Straßenbahn fach 178Schantung BRisenbahn 139* Hansa DPampfsohbiffahrt 22

W A.

sh. Branhans 18700 o. (34600. Hesterreich. Staatsbahn 157 Worddeutsoher Lloyd i26
e erbr auerei r n e 153 Oesterreich. Südbahn 22Trust ner Seribärr. ettüdheariütto h Halt u die rhetein e erge. 7,eate ich 75 Lahmeyer u. Co. J v 124,25 Canada Pacific, 218 Aillgem. diente detelzereri

Kls z. gert efbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 199 Heutsohe Vebers. Rlektr. 1807 erhbr. erhof aurahütte o 165,50 Italien. Meridionalbahn Siemens Halske 2217 pa. Brauerei Riebeck 174.50 Leopoldgrube e 162,75 Italien. Mittelmeerbahn Soehuckoert Elektr. 153erein, Artern e 63,00 ILeopoldshall 81.00 Pennsylvanio D Alektr. Licht- u. Kraftanlage [131St. Pr. e I107, Luxemb. Prince Henrybahn 162 Gesellsch. für elektr. Untern. 1705
27 e d 114*tavi

Russisohe Anleihe v. 1902 91 South West- Africa 121,
Türken, unifizierte v. 1903.

Türkenlose eUngarische Kronen Tendenz träge.Maschinenfabr. Bucokau 134,00
AMilowieer Pisen h 68,80

eue Bod.-Ges,. 94,50iederl. Kohlen e 16.75
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Februar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseoll Oo., Aale a- S.
6376 Nienburger Maschinen 48.25 rer

8 92 nun Ando. Masch.-Bau 49,50 W u w. 109.25
Rhein-Nassau Bergwerk 233.00

Riebeck Montanw., 201.50

Rositzer Braunkohle 82,75do. Zueokerfabr. 131,00 u
Ssächs. Webstuhl-Fabr. 199,00
Salino Salzungen 87.25 4

e 197.50

humer ver

0. Kohle S. P.do. Jute Sangerh. M

do. do. 1902
4 do. 908I kNanmBr n. G.

o. 0. 0.Bhein. Stahlwerk e 163.60 h Pargtan. Gvl.
o. 0. 0Rombacher Hütten I162.50 4 oth.-BanklILeipri

XI uom. Bank f.
achsen Anl.-Scheine
do. do do.

Dividende vorigeſſeitfe Dividende vorige mrAüg. EHlekt.- Geseſisch. 245,10 Nordd. Wollkämmerei 145.60 3 Suchsische Rente, 78,006 I eipz. Mektr, Strabenb, 6 116,003Ammend. Papierfabrik 380,00 J Oboersehl. Fisenbahnbed. 93,00 J 3 do. Staatsanleihbe 9600 Grollwitz Pupiertabrix 9 10 197 900
Anglo-Kontin. Guano 125.00 do. isen industrie 72.50 a Leipz. Stadtanieihe 94,000 Dörstew. Rattm. St. A. 0 6505
An lenw. e 1099.75 do. okswerke à 241.50 g. do. do. v. 1 85.800 do. Vorzugs- Akt. 0orzugsaktien 120,50 do. ortl.-Zement 57,25 4 Gröllw. Papierf. Obl. 94,500 Bleichert. Braunſ. A.- G. 4 43.256
Baer u. Stein 447,25 Orenstein u. Koppel 175.90 4 Mansf. Gew.--Obl. (ä. J.) 97,000 Glauzigerzueker fabrik 0 II 150500
Bergmann Elektr. 126,30 Otaviminen II4,30 4 do. do. 1893 Hall. Zuckerrafünerie 2 7 159,75hBerl. Anh. Masch. 137.50 Phönix Bergw. Lit. A. 244,40 4 do. do. 1897 91,006 Körbisdorf.Zuckerfabr. O 140,000

90,900 Teipz. Baumwoljspinn, 12 14 237.008
96.2560 do. Hierbr. Riebeck 10 10 175.00B

e 43 en0, alzf. Scohkeu h93,250 Manstk. Kuxe excl. Ausb. 15.445.4 748,0000
do. 98,500 Portl.Zementfabr. Halle 3 690.00B

5 Stöhr Oo., Kammgarn. 10 12 153.50*0
Thüringer Gas- Aktien 16 260,50

gr. Tittel& Krüger, S. Wollg. 1088,000 ernsh. Kammgarnsp. 10
96,506 Sächs. Emaillierwerke

vorm. Gnüchtel

do. 1

s 8 O

8F.

Schering Chem. Fabrik 247,50
Sehles, Zinkb. h Sd er 15chneider uFoSchueckoert, eretr. 152.,50

Spinnerei 11000 sehulz-Knandt 13900do.
Consolidation Sohalke 36400Gottbuser Mia 950 Sieger Gieei, 27 Brand 3Cröllwitzer Papierfabrik 18,00

Dessauer a hDeutsech.-At T

Siemens u. Halske 220,50
Spritbankaktien (446,00Staßst. Ohem. Fabrik 141.50189.00

elegr. 125,50 Stett.-Bred. Portl.-Zem. 68.25

San ßeg Kr.-Anst. A. 7.7
a c S. O. ns M vGr. Leipz. Strabendann 1010 199,0006 Tendenz schwacb.

10

Akti en Simen: 7 oesrietzse ühlena Hartmann Maschinen 5 141.2560Toreſg- Teopl. T. r 56506 Pittier Werkz.- Maseh. 20 390,008
Buseht.-Eb.- A. Lt. A. 10 2 219,000 Zimmerm. &Co. Halle, St. 5 80.006

do. do. Lit. B. I 12 227.,006 do. Vorzugs- Akt. 5 81.006
Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 9 8, 159,75b6 Kunstanstalt B. Groß 6 79,256

e Bank- Akt. s 8 1157,00B
140,006

do -ILuxemb. V.-A. 144,50 Stettin Chamotte 157.00 Kuxe-Notierungen v. 14. Febr. HNücgeltellt von der Mitteldeutsehen Frivathank Halle.
do. PBlektr.-Ges. e 179.75
do. Gasglühlicht 555,00
do. Kabelwerke 128.25
do. Waff. u. Mun. 607,00

Stett. Vnlkan e 135.,25ZStöhr. Kamm arn 154.,00
Stollberger Zinkhütten 12980Stralsunder Spielkarten 140,75

Beienrode. 3600 3750

ſacfr. Augen. Inmenrode 50 3850Adler- Aktien 609512 Irmgard 800 900Alexandershall 8500 8800 Johannashall 3000 3200
Justus- Aktienà Terra Burbach. 10200 105600 Krügersball- Aktien 114 II4,50 Argenti i Bank-Aktien. Parrug t Trust 5 1 Thaler Pisonb. 238.50 Geriedah 2250 2325 Tudgigenall- Arten450 je m g 82 r Vor er Katiu n v 4 ws u a u n Carisfund 4725 5450 WMoltkeshall.1.50 33 äußere gr. Berg. v e grtela 8 zent Borgw. 50 00 n h Pthn a 339 W n Akt. 134,60 Toniteben 1699 gr. er. u. vr. U. A. es n 42239 ünlon, Fapr. ehom. Pra. 21550 Triedriehehali- Aktien 1418 ZFelehetrone 400

o 42 15 8 de r Nee 3 Bisen d d. i Baug. e 1 J z e 1reo0. e e arms arkKst. 7 arziner apie e 22 RUX I450 do. ar. Laades- Bank Ia Fraye e t Zweokort. c V Ferd. en M Arte Fothenberg 2I riächen Aer Bert heben ee- Bank 8950 Gelsw. Bisenw. 16400 Poesgolin u. Hübner 16350 Hannoverseh. Kall- Akt. 579 590 ZSaohsen- Weimar. 6700 6609
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Welnrustaurant Johannes Grün
Rathaussgtrasee 7.

lenSehwerstoe R oIlian d er Austern
hochfeinster Qualität, Marke „Imperial“, besondere Sortierung.Frisch e [979

Fernspreeher 271. Lieferung auch ins Haus.
770 350 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragendee zu za o II. rusgeſuchte Fär er Notiz. O. Zugochſen (à Ztr. endAh I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

Hualität Pinzgauer I, Qualitätj. Oualität e) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Payreuther J. Qualität II. Qualität MD. Aungrigs zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen J. Qualität

II. Qualität A. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
B. Bullen zur Zucht:

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipgzig, 14. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

hlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
erkt,) itterung: bedeckt. Weizen; inländiſcher 176 bis

183 märkiſcher 186--189 argentiniſcher
Kanſas 226--231 A, ruſſ. 215--222 Manitoba 221--230
ruhig. Roggen: inländiſcher 153-157, preuß. 154 158
poſ. ruſſ. A; Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170 178 Saalgerſte 172 180 Mahl u. Futter
ware 138 168 Poſ. 170--179 Hafer inländiſches
164-366 ausländiſcher bis Tendenz: ruhig.
Mais: amerikan, mixed A, runder 153--157 Ein
quantin 183--193 4. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,00 bz., gefrorenes A. Br., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht,)

Wie gewöhnlich am Wochenſchluß machte ſich heute einiges
Decku rfnis bemerkbar, wozu das niedrige Kursniveau
von geſtern beſonders verlockte. Die Folge war, daß die Tendenz
für Brotgetreide eine leichte r erfuhr. fer e nbekundete bei ſtillem Geſchäft wieder matte Haltung, da ſi has

ße Angebot nicht verringert hat. Mais und Rüböl lagen
kräge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen; Mai 198,00, Juli 201,60, Septbr. 196,75 behauptet.
Roggen: Mai 158,00, Juli 161,00, Sepbr, behauptet.
Hafer: Mai 154,00 Juli 157,50 behauptet.
Mai s: Mai Juli A: ruhig.Rübbl: Februar Mai Okt. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch neue beſondere Anregungen nicht vorlagen, ſo
erhielt ſich die feſte Grundſtimmung doch nahezu auf der ganzen
Linie. Die Kursbeſſerungen waren aber nicht beſonders umfang-
reich, und wie ſchon ſeither, wandte ſich das ſpekulative Intereſſe
vereinzelten Marktgebieten zu, in denen ſich, wie z. B. bei Elek
trizitätswerten, unter Führung von A. E.G. und unter dem
Schlagwort „zurückgeblieben“ große Umſätze bei anzjiehenden
Hurſen vollzogen. Von Schiffahrtsaktien wurden beſonders
Hanſa auf Hoffnungen von günſtigen e erneut
2 Prozent in die Höhe geſetzt, unterlagen dann aber mehrfachen
Schwankungen. Ruſſiſche Banken ſetzten ihre Aufwärtsbewegung
auf höheres Paris und ſowie in Erwartung eines
günſtigen Erfolges der ruſſiſchen Anleihe in Paris fort. Tägl.
Geld 314 bis 3 Prozent. Die Seehandlung gab Geld auf fünf
Ta zu 314 Prozent und bis 26. März zu 318 Prozent. Privat
di 276 Prozent.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 14. Febr. Die heutige Reichstagsſitzung
wurde um 10 Uhr 17 Min. vom Präſidenten Dr. Kaempf
eröffnet. Die Erlaubnis zu einem Privatklageverfahren
gegen den Abg. Dr. Paaſche wurde abgelehnt. Hierauf
wurde die zweite Leſung des Etats des Reichsamts des
Jnnern fortgeſetzt. Die Reſolutionen zum Aufſichtsamt
für Privatverſicherung wurden gegen die Stimmen der
Rechten angenommen und ſodann das Kavitel bewilligt.
Damit ſind die fortdauernden Ausgaben im ordentlichen
Etat erledigt. Es folgen die einmaligen Ausgaben.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 14. Febr. In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende
Gewinne gezogen: 60 000 Mark auf 182 273, 40 000
Mark auf 155 237, 10 000 Mark auf 73 486.

Zum Geverkfſchaftsſtreit.
Köln, 14. Febr. Zum Gewerkſchaftsſtreit gab e in

einer Verſammlung tholiſcher Arbeiter der Genera e
Stegerwald vom Geſamtverband der chriſtlichen rk
ſchaften die Erklärung ab, die chriſtlichen Gewerkſchaften
würden auch in dem gegenwärtigen Streit in der Rolle eines

verharren, da ſeit dem Eſſener Kongreß
ich nichts ereignet habe, was ſie zu einer neuen Stellungnahme
veranlaſſen könnte. Auch der Brief des Kardinals
Kopp an den Grafen Oppersdorff habe keine neue Lage für die
Silichen Gewerkſchaften er. Die Fragen des
Streits müßten mehr auf politiſchem ünd kirchen-
politiſchem Gebiete ausgetragen werden. Die Gewerk
ſchaften lehnten es ab, ſich künftig damit zu Da
gegen lie den katholiſchen Arbeitern in dieſem Streite eine
große Aufgabe ob, weil ſie bei einer Verſchärfung oder An-
dauern des Streits mehr zu verlieren hätten, als die chriſtlichen
Gewerkſchaften. Die Erklärung weckte in der Verſammlung
oſtentativen Beifall.

Aus Bayern.
München, 14. Febr. Jn der heutigen Sitzung

der Kammer der Abgeordneten erklärte der
Miniſter des Jnnern auf eine Frage des Abgeord
neten Segitz betreffend das militäriſche Waffen-
tragen, daß eine Aenderung der betreffenden bayeriſchen
Beſtimmungen nicht beabſichtigt ſei. Von geplanten Ver
handlungen der bundesſtaatlichen Kriegsminiſter ſei ihm
nichts bekannt.

Die Note der Mächte.
Konſtantinopel, 14. Febr. Die Note der Mächte über

die Jnſelfrage iſt eine Kollektivnote., Sie wird
heute nachmittag 3 Uhr überreicht werden,

Venizelos in Salonifi.
Saloniki, 14. Febr. Der griechiſche Miniſterpräſident

Venizelos iſt geſtern abend hier eingetroffen. Er wurde
auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Behörden begrüßt.
Auf den Straßen bereitete ihm das Publikum lebhafte
Ovationen. Venizelos reiſt morgen in Begleitung des
Miniſters des Jnnern nach Athen.

Keine Notenüberreichung in der Pomakenfrage.
Sofia, 14. Febr. Nach der „Agence Bulgare“ iſt die

Nachricht, es ſei in Sofia eine türkiſche Note drohenden Jn
halts über die Pomakenfrage überreicht worden, die
den Abbruch der Verhandlungen über den bulgariſch-türki-
ſchen Handelsvertrag verurſacht haben ſolle, völlig
irrig.Aenderung des däniſchen Diplomatenweſens.

Kopenhagen, 14. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung des
Volkethings brachte der Miniſter des Aeußern
Scawenius, einen Vorſchlag auf Aenderung des Ge
ſetzes betreffend das Diplomaten- und Konſularweſen in
Dänemark ein. Danach ſoll in Konſtantinopel eine
Geſandtſchaft eingerichtet werden, der gleichzeitig die
Geſchäfte eines Generalkonſulates übergeben werden ſollen.

Große Unterſchleife.
Mailand, 14. Febr. Der „Secolo“ meldet, daß gegen eine

bedeutende Jnduſtriefirma der Lömbarden eine
Anzeige bei den hieſigen Behörden eingegangen ſei, weil die Firma
Unterſchleife zum Nachteil der Kriegsverwal-
tung verübt habe.

Die Epidemie im franzöſiſchen Heere.
Paris, 14. Febr, Die Erklärungen des Abgeordneten

Lachaud in der geſtrigen Kammerſitzung über die Epidemien
unter den franzöſiſchen Soldaten haben in weiten Kreiſen
der Bevölkerung großes Aufſehen hervorgerufen.
Die „Françaiſe militaire“, das offizielle Blatt des Kriegs
miniſteriums, gibt heute zum erſten Male zu, daß die
Situation tatſächlich viel zu wünſchen übrig laſſe. Das
Blatt erfährt, daß eine große Anzahl durchgreifender Maß-
nahmen bevorſtehe.

Zur Landung der afrikaniſchen Streikführer.
London, 14. Febr. Jm Unterhauſe iſt das Gerücht

verbreitet, daß ſämtliche bedeutende Arbeiterorganiſa-
tionen beſchloſſen hätten, eine Rieſendemonſtration
an dem Tage zu veranſtalten, an dem die aus Afrika deportier
ten Streikführer in England landen.

Der Strafantrag im Schmiergelderprozeſ;.
Magdeburg, 14. Febr. Jn dem Schmiergelderprozeß

gegen die Jnhaber der bekannten Lackfabrik Thurm
u. Beſchke beantragte heute der Staatsanwalt gegen den
Angeklagten Ladebeck 200 Mark Geldſtrafe ev.
20 Tage Gefängnis, Konfiszierung der Geſchenke
und Veröffentlichung des Urteils in den Magdeburger
Zeitungen, gegen die Angeklagte Alt mann 5090 Mark
Geldſtrafe ev. 50 Tage Gefängnis gegen die
beiden Hauptangeklagten Beſchke unter äußerſt ſcharfer
Beurteilung ihres Handelns vom volkswirtſchaftlichen
Standpunkt aus je drei Monate Gefängnis und
3000 Mark Geldſtrafe ev. 300 Tage Gefängnis.

Stiftung.Plauen (Vogtl.), 14. Febr. Der verſtorbene Kauf-
mann Oskar Kluge hat den vier Plauener Diakonie-
vereinen zuſammen 10000 Mark teſtamentariſch ver-
macht.

Opfer des Eiſes. Mord?
Altenburg, 14, Febr. Mehrere Knaben vergnügten ſich

in Ronneburg auf dem Hellernteich hinter dem Ritter-
gut auf den Eisſchollen. Hierbei ſtürzte der 8jährige Sohn
des Webers Piehler ins Waſſer und ertrank, ehe
Hilfe herbeigerufen wurde. Jn Ponitz wurde auf der
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen hier und Frankenhauſen der voll-
ſtändig verſtümmelte Leichnam eines etwa34 Jahre alten Mannes aufgefunden, deſſen Jdentität noch
nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Erkner bei Berlin, 14. Febr. Auf der Löcknitz brachen
geſtern zwei ſechsjährige Knaben ein und ertranken.

Tödlicher Unfall eines Forſtarbeiters.
Greiz, 14. Febr. Der 50 Jahre alte Forſtarbeiter

Franz John aus Cotta wurde im Walde von einem um-
ſtürzenden Baum er ſchlagen.

Tödlicher Sturz.
Dresden, 14. Febr. Von einem Felſen des Plauenſchen

Grundes in der Nähe des Hohen Steines ſtürzte ſich ein
unbekannter, 50 Jahre alter Mann etwa 45 Meter tief
die Felswand hinab. Sein Körper blieb zerſchmettert auf
einem Felsvorſprung liegen. Die Bergung der Leiche ge-
ſtaltete ſich ſehr ſchwierig.

Ein Soldat an Genickſtarre geſtorben
Zittau, 14. Febr. Im hieſigen Garniſonlazarett iſt

geſtern ein Soldat des Jnf.-Regts. 102 an Genick-
ſtarre geſtorben. Er war vor drei Tagen wegen Huſten
und Bruſtſchmerzen im Garniſonlazarett aufgenommen
worden. Weitere Fälle von Genickſtarre ſind jedoch hier
nicht gemeldet.

Zum Tode verurteilt.
Paris, 14. Febr. Das Schwurgericht in Veſoul ver-

urteilte geſtern den Deutſchen Kriſteller zum Tode,
weil er aus Rache wegen Dienſtentlaſſung die Tochter ſeines
ren Arbeitgebers mit einem Schlächtermeſſer ermordet
yatte.

Ein überaus wirkſames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verſtopfung.

Die raſchen und ſicheren Erſolge, welche mit Stomoxygen erzielt
wurden, machen es weit und breit zu einem beliebten Hausmittel.
Stomoxygen iſt ein vollkommen harmloſes Sauerſtoff- Präparat und
iſt in jeder LApotbeke erhältlich. Man nimmt es am beſten dreimal
täglich, und zwar je 1 bis 2 Tabletten zwiſchen den Mahlzeiten. Die
Erfolge bei Magenverſtimmungen, Verſtopfung und den vielen Leiden,
welche dieſe Uebel nach ſich ziehen, ſind geradezu glänzend. Die Säure
im Magen verſchwindet, man hat kein Herzklopfen mehr. Die Schmerzen
in der Leber und den Nieren ſowie im Rücken treten nicht mehr auf.
Die Nerven werden gekräſtigt. Stomoxygen wird von vielen bedeu
tenden Aerzten verordnet, da der Sauerſtoff, welchen es enthält, eine
Wirkung hervorruft, wie man ſie günſtiger kaum beobachten kann. Es
iſt allgemein bekannt, daß Sauerſtoff die Luft verbeſſert es reinigt
und kräftigt aber auch den Magen und die Nieren und tötet die
Keime, welche häufig die Urſache ſchwerer Krankheiten ſind. Jeder
Apotheker führt Stomoxygen, oder wenn er es nicht hat, kann er es
Jhnen beſchaffen. Ein Verſuch wird jeden von der Vorzüglichkeit
dieſes Präparates überzeugen. (Bitte ausſchneiden.)

Schwarze fertige

kinsegnungs Kleider
aus Serge, Popeline und Voile, niedlichev Wererbeſtung

26 23 16* 12
Farbige fertige

Prüfungs- Kleider

gus glatten einfarbigen und modernen
Fantasiestoffen

310 2260 1730 ars

Konfirmanden- Palstots
in schwarz, weiss u, farbig, neue kleidsameFassons Weisse Wollhbatiste reine Wolle, doppelbreit

15 120 gso G

Schwarze Cheviots u Fariuete
Schwarze Mohair-Serge er Wone, oppeldrgie 190 Fs 150 ſoo
Sohwarze Sorgos und Kammgarnstoffs

Schwarze Satintuche r Wole, aoppelbrek

farbige Crepons und Crépelinos c I I I 60
FarhbigeSerges-u. Kammgarnstoffe A. 250 210 25 145
farbige Popelines e le ferrelhret, prine Feßfge 275 350 So es

Weisse Crepons und Cröpelines u e P o 50 p.
Meter i r o o

Schwarze Kostüm- Köper Samte Aer

Kleiderstoffe
doppelbr. Mtr.

neier 2* o o 75

reine Wolle, s 1
Meter g60 o 4 4

Meter 280

Konfirmanden-Hemden

aus gutem Hemdentuch, Vorder- od. Achsep-
schluss, gute Verarbeitung reichlich garniert

22 10 ärn I T rig
Konfirmanden- Beinkleider

aus gutem Hemdentuch oder weissem
Barchent, mit Stickerei oder Languette

200 rin I I
Stickerei- Unterröcke

aus gutem Linon mit aufgesetztem prima
Stickerei-Volant

4 39 Futter 29

Halle a. S,Geschaäftshaus J. LE W Marktplatz 2 und 3.
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drei Loſen getrennt:
Los 1, Kellergeſchoß und
Jos 2, Ober So
Los 3,

Alfred Koch in Halle a. S.,
geldfreie Einſendung von 1,50 Mk.
reicht. erhältlich.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum 28. Februar 1914, vormittags 11 Uhr an den
genannten Architekten einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der erſchienenen

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt

Oeffentliches Ausſchreiben.
Für den Neubau des Dienſtgebäudes der Landesverſicherun

anſtalt Sachſen- Anhalt in Merſeburg ſoll im öffentlichen Ver
dingungsverfahren vergeben werden: die Li
von Linoleum einſchließlich Herſtellung des Unterbodens, nach

ManſardgeſchoßDie Jerdingangeheſte ſind im Büro des öerſeile den Architekten

Bernburger Straße 5, woſelbſtauch die h zur Einſicht ausliegen, gegen poſt und beſtell

Bewerber.

eferung und Verlegung

Erdgeſchoß ca. 2500 qm

6 z
für alle Loſe, ſolange der Vorrat

erfolgt zu der angegebenen Zeit

12457

Ver dingung.
Für unſre Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an Mehl

und Backwaren, Butter, Milch,
Gemüſe und Obſt, Fleiſch und
1. April 1914 bis 30. September 1914 im Wege des Wettbewerbs
vergeben werden,

Für dem Verderben nicht ausgeſetzte Kolonial und Materialwaren erbitten wir geſonderte vent

des Bedarfs in größeren Poſten und bei Ab
wöchentlichen bzw. täglichen Bedarf. Die Angebotsformulare nebſt
n r ſind von unſrer Re ging zum Preiſe von50 Pfg. zu beziehen, auch ſind die voraus
dort einzuſehen. Die Eröffnung der
erfolgt daſelbſt am Sonnabend, den 21. Februar, vormittags 10 Uhr.

Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

äſe und Eiern, Kolonialwaren,
Wurſtwaren für die Zeit. vom

terte Preisangebote bei Abnahme
orderung für den

chtlichen Bedarfsmengen
verſtegelt einzuſendenden Angebote

Fries. [2442
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 15. und Montagwerden Arbeiten an den Druckrohrſträn en ausgeführt.
n r des Waſſers in dem Verſorgungsgenicht Wicy; chloſſen.

e g. S., den 13. Februar 1914.
Die Verwaltuns der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

den 16. Februar d. Js.

ebiet. Alt-Halle ſind
(2433

Erhöhung dos

beim Fintrittsalter (Jahre): 50 55

durch Versicherung von Leibrente bei dexPreussischen Renten Versicherungs Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:6 70 75

Jährlich o der Enlage: 7,218 S, 244
Bei längerem Aufschub d. Rentenzahlung wesentl. höhere Sätze.
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismässig längeren

Lebensdauer entsprechend weniger.
Aktiva Ende 1912: 124 Millionen

Prospekte und sonstige Auskunft durch r Kreitlin s
Halle a. S., Gr. Steinstr. 75

9,612 11,496 14,186 I8,120

ark.

Bekanntmachung.Die eiſ ahnte Zufuhr
Wage von der Berlinerſtraßen-
Brücke nach dem Güterbahnhofe
Halle wird am 1. März d. J8.
dem Verkehr entzogen

Die Sugpr zu dem Güter-
bahnhofe auf der Oſtſeite kann
von dieſem Tage an nur nochdurch Vieh Aſtraſe erfolgen.

Halle (Saale), 10. Febr. 1914.
Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt 2.
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Hühner- Nester
Nesteier

rerziubto Drabtgelloehto

Stacheldrähte
Spalierdrähte

2 zu billigsten Preisen.
z henpeman z krause s

Kleinsehmieden 5.Soo0o oSpazierſtöcke
empfiehlt preiswert
in neuen Muſtern

Drnst Larras jun.,

4 Leipzigerſtr. 4.

Zimmerklosetts,
vollstän di s eruchlos,

empfiehlt billigst [2431

G. Brose,

rer

S

Für Beſu
wirte und

S rcrer x eranſtalt ſgr r
terbeamte werden zum 15. S

Stellunsen Verwalter, Inſpektor Dd. Adminiſtrator
gen Näheres durch Herrn Oekonomierat Dr. herzbegt

enbaldensleben.Kandwirtſchaftskammer für die Provinz Sathſen

Aufträge auf
(Ruſſen, Galizier, Buga rn) fürProvinz Sachſen, Auth ſt und
nommen Herzo ihve Gotha) ent

S

Salzgrafenstr. 2 II.
Täglich 1I1--5 Uhr 983

Ausstellung von

Gemälden u. Zeichnungen
Karlsruher Künstler.

Nichtmitglieder 50 Pfg.

Geb. vorn. Gutsbeſ., Ende 40, w.
Heir. m. geb. Dame, Ende 30 vis
Anf. 40, nicht unt. 10000 Mk. W.Adr. u.. Z. 8861R. Mosse, Leipgzig, erb.

Rentier,55 J. ev., aus f. Familie,
wünſcht mit ſolider, ehrenwerter

mit ca. 100 Mille
zwecks Heirat in Brief-

ſel zu treten. arten sub2 a. 3270 an die r Ztg.
erb. Verſchwiegenheit Weh

Perſonen- Angebote

ur per 1. April Stellg. a
2. Verwalter
Offerten erb. unt. P. Wagner.
Rittergut Oberpöllnitz b. Triptis.

Junger Landwirt, 18 J. alt,3 visber in Wirtſchaft. tätig, hat
Kurſus für landw. Büroarbeiten,
Amts u. Polizeigeſch. mit gutem
als durchgemacht, ſucht 1.

ein. zur weiterenausbildung. 2
an die Exped. d. Ztg. erb. (921

Junges gebildess Mädchen
ſucht kurzen Aufenthalt 87 einem
Gute zur Erlernung der Wirt-
ſchaft. Penſion wird d ab J Off.
u. Z. r. 3264 an d xp. d. Ztg.

S Einige guterhaltene gebrauchte
Schreihmaschinen

preiswert zu verkaufen. [197
Aivert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.
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Veber 300000 im Gebrauch
Haarfärhekamm
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„Sebaldin (2461
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ersteller, à Fl. N. 3Schwanen wrogerie,
ſof. zu verm. u. zu ez eh. [IUS6Halle a. S., Eeke Leipziger Strasse.

FJamilien- Nachrichten.
Statt besonderer Anzeſge-

Gestern abend versehted nach längerem Leiden unser lieber Vater, Sohwieger-

Pastor om. Wilhelm Vogeler
im 71. Lebensjahroe.

Dies zeigen tiefbeträbt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., Hohenthurm, Pankow, Schöneberg, Petersburg, den 18. Februar 1914.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 8 Vhr von der Kapelle des Süd-

Freundlich zugedachte Kranzspenden nach Grobe Ulrichstraße 81, I erbeten.

[2452
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e Vermiſchtes.Nur meine Fran!
in luſtiges Stücklein hat ſich wie man ſich erzählt

t Zu dieſer Tage in Braunſchweig zugetragen. Steht da vor einem
ſt für abgelegenen Teile des herzoglichen Schloſſes ein braver Wer auf

Poſten. Menſchen verirren ſich ſelten in dieſe Gegend und ſo
pt. wird dem wartenden Krieger die Zeit ein wenig lang. Nichts,

aber auch gar nichts bringt etwas Abwechſelung in die Einkönig
keit des Auf und Niederſchreitens. Und hier an dieſer ein
ſamen Stelle ließe ſich doch ſonſt ſo gut ein bißchen klönen.

endlich kommt jemand vorüber. Eine allerliebſte, nette, junge
Perſon. Ob man ſie wohl mal nach dem Wetter fragt? Sie
ſieht allerdings nicht ſo aus, als ob ſie antworten würde. Aber
vielleicht wird ſie grob, und eine Grobheit aus reizendem Munde
iſt beſſer als tödliches Schweigen. „Pſt“, macht der Poſten. Die
junge Perſon geht ruhig weiter. „Sſſſt“, macht der Poſten und
winkt heftig mit dem Kopfe. Die andere geht ungerührt weiter,
aufs Schloß zu. „Pſſſſt“, macht der Poſten zum drittenmal, er
winkt mit dem Kopfe und mit der Muskete da iſt die andere
aber ſchon im Schloſſe verſchwunden. Unſer Freund iſt wütend,
aber er kommt nicht dazu, ſich auszutoben, denn die Ablöſung
naht. Zwanzig Minuten ſpäter ſteht der Redſelige vor dem
Herzog Ernſt Auguſt. Der nimmt ihn ſcharf ins Gebet.
Mit Zittern und Zagen wird die Beichte abgelegt, und da das
ſehr treuherzig geſchieht, ſo folgt die Abſolution auf der Stelle:
„Diesmal ſoll's noch ſo hingehen, denn es war nur meine
Frau! Wenn's aber eine andere Dame aus Braunſchweig ge
weſen wäre, dann Man kann ſich denken, daß das kleine
Geſchichtchen gar ſchnell die Runde durch die Löwenſtadt machte;
die Braunſchweigerinnen ſind natürlich begeiſtert darüber, daß
ſich ihr Herzog ihrer ſo ritterlich angenommen hat und daß die
Herzogin ſelbſt den „Fall“ ſo nachſichtig beurteilt hatte; denn
ohne dieſe Nachſicht hätte Ernſt Auguſt das hübſche Wort ja nich?
ſagen können: „Nur meine Frau!“

Si non e vero

Blüchers böſe Tage im Marnetal.
Blüchers Armee, mit der er nach dem Siege von La Rothière

gegen Paris vorgehen wollte, allein, da Schwarzenberg die Teil-
nahme verweigerte, zählte nur 50 000 Mann, ihre Stellung aber
hatte eine Ausdehnung von 10 Meilen. Die einzelnen Korps
waren zerſtreut, während die 30 000 Mann Franzoſen, mit denen
ſich Napoleon gegen Blücher wandte, in Sézonne konzentriert
waren. Das ſollte dem Schleſiſchen Heere zum Verhängnis wer
den. Der Kaiſer, der wieder alle ſeine glänzenden Feldherrn-
eigenſchaften entwickelte, warf ſich zunächſt auf Blüchers Unter-
befehlshaber Olſufjew, der mit einer geringen Macht bei Cham-
paubert ſtand. Trotz tapferſten Widerſtandes, der Napoleon ver-
muten ließ, es ſtänden ihm viermal ſo viel Truppen gegenüber,
als es in Wahrheit der Fall war, wurde Olſufjew geſchlagen und
gefangen. Der Sieg erfüllte den Kaiſer mit großen Hoffnungen,
„Heute habe ich Sie beſiegt“, ſagte er zu dem gefangenen General,
„morgen vernichte ich Sacken, am vierten Tage die Avantgarde
Wittgenſteins, am fünften werde ich Blücher einen ſolchen Schlag
verſetzen, daß er ſich nicht wieder davon erholen wird, alsdann
ſchreibe ich an der Weichſel dem Kaiſer Alexander den Frieden
vor.“ Beinaghe ſchien es ſo kommen zu ſollen. Sacken hatte den
Plan gefaßt, über Montmirail, das von den Franzoſen beſetzt
war, nach Vertus zu gehen, um ſich mit Blücher zu vereinigen.
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In der bekannten besten Ausführung im Februar angefertigt.

2. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Februar 1914.

Y9ork, den er das wiſſen ließ, wollte den Marſch nach Montmirail
gern vermeiden und erklärte Sacken, daß ſein Korps wegen der
ſchlechten Wege erſt ſpät und wahrſcheinlich ohne Artillerie an
langen würde. Sacken antwortete, ſeine ruſſiſchen Truppen hätten
genug Artillerie und marſchierte am 11. Februar los. York
entſchloß ſich, ihm zur Hilfe zu kommen, traf aber vorſichtigerweiſe
zur Sicherung von Chäteau-Thierry, über das die einzige Rück
zugslinie führte, Vorkehrungen zur Sicherung dieſes Platzes. Das
war gut, denn als er 4 Uhr nachmittags das Schlachtfeld erreichte,
waren die 14 000 Mann Sackens ſchon geſchlagen, und es blieb ihm
nur übrig, ſie vor der vollſtändigen Vernichtung zu bewahren.
Beide Korps traten in der Nacht den Rückzug über Vilfort an.
York hatte gleich alle Truppen über die Marne zurückführen
wollen, aber Sacken, deſſen Artillerie und Train noch weit zurück
waren, beredete ihn, in der Nähe von ChateauThierry noch ein-
mal Stellung zu nehmen und der Verfolgung, die Napoleon ſelber
leitete, Stand zu halten. Es nützte nichts, und eine neue Nieder-
lage, in der die Ruſſen 1500 Mann, die Preußen 1300 verloren,
während die Franzoſen nur 400 einbüßten, war die Folge. Nun
gingen die Verbündeten notgedrungen über die Marne zurück.
Sie waren in traurigſter Lage, ohne Lebensmittel, bei grimmer
Kälte ohne genügende Kleidung und inmitten einer Bevölkerung,
die wieder Mut gefaßt hatte und ihnen aufſäſſig war. Als aber
Tauwetter eintrat, wurden die Wege grundlos. Auch Blücher
ſelber hatte kein Glück. Er war über die allgemeine Lage unge-
nügend, zum Teil direkt falſch informiert, und in drei ſich anein
ander anſchließenden Gefechten von Vauchamps, Janvilliers und
Etages wurde er geſchlagen. Er war bei Etages ſo entmutigt, daß
er den Tod ſuchte, und Noſtiz mußte ihn aufrichten. Das war
am 14. Februar, und die wenigen Tage bis hierher hatten
den Verbündeten 15- bis 16 000 Mann gekoſtet. Ein Glück war
es, daß Napoleon die Schleſiſche Armee für vollſtändig vernichtet
hielt und ſich, da er zugleich Paris von der Hauptarmee bedroht
ſah, mit dem größten Teil ſeiner Truppen von ihr abwandte.
Binnen kurzem hatte Blücher ſeine Truppen reorganiſiert und

rückte ihr nach O. K.r

Die Typhusepidemien in franzöſiſchen Garniſonen,
von denen in dieſen Tagen Nachrichten kamen, laſſen einen Be
richt in der „Académie de médecine“ höchſt intereſſant
erſcheinen, der kürzlich veröffentlicht wurde. Es handelt ſich um
die Erfolge der Schutzimpfung gegen Typhus.

Jm September- Oktober 1913 brach, wie erinnerlich, eine
ſchwere Typhusepidemie in der Garniſon Montauban aus.
Von 58 erkrankten Soldaten ſtarben 15, und auch unter der
Zivilbevölkerung forderte die Krankheit ihre Opfer. Während
des Höhepunktes der Epidemie trafen dreitauſend junge
Rekruten in Montauban ein, die einer ſicheren Anſteckung in der
völlig verſeuchten Stadt ausgeſetzt geweſen wären, wenn man
nicht bei ihnen ebenſo wie bei den alten Soldaten zur Schutz
impfung übergegangen wäre. Man impfte ſie alle mit dem
Serum, das Profeſſor Vincent gefunden hat. Zehn Tage
nach vollzogener Jmpfung war die militäriſche Maſſenerkrankung
völlig eingedämmt, und kein einziger neuer Fall wurde
beim Militär beobachtet, während das typhöſe Fieber unter der
Sent? eftes Zivilbevölkerung ſich weiter aus

ehnte.
Auch bei den marokkaniſchen Soldaten hat man mit dem

Vincentſchen Serum die beſten Erfolge erzielt. Ein Regiment
der Chaſſeurs d'Afrique wurde in der Stärke von 1260 Mann
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zum Teil bei der Abreiſe von Frankreich, zum Teil bei der An
kunft in Marokko ſchutzgeimpft. Zwei Jmpfungen wurden vor
genommen, und am Tage nach jeder Jmpfung wurde den
Soldaten ein Ruhetag gewährt. Nach ihrer Ankunft in Marokko
mußte dieſe Truppe durch 14 Monate hindurch ungeheure Stra-
pazen beſtehen, mußte in Feldlagern liegen, wo Waſſer und
Boden unglücklicherweiſe verſeucht waren, und Sumpffieber und
Dysenterie wüteten. Trotzdem kamen bis zur Rückkehr nach
Frankreich nur zwei Fälle von Typhus vor.

Beſonders bemerkenswert iſt dabei, daß die beiden Er-
krankten nicht geimpft waren, weil ſie bereits früher
Typhus gehabt hatten, während von den Geimpften
niemand erkrankt iſt.Dadurch wird die Theorie, daß eine Erkrankung an Typhus
den Betroffenen immuniſiere, nicht widerlegt: es
gibt eben mehrere Arten ihyphöſen Fiebers, hervorgerufen durch
verſchiedene Arten von Bazillen. Das aber iſt das großartige
an dem Vincentſchen Serum, daß es gegen alle Arten
immun macht.

x

Die Not der durch Hochwaſſer Geſchädigten.
Durch die Eisverſtopfung der Flußläufe ſteigt

Waſſer in den Ueberſchwemmungsgebieten noch andauernd. Die
Hochwaſſerſtände von 1888 und 1906 ſind bereits übertroffen. Die
Einwohner zahlreicher Ortſchaften, namentlich an beiden Seiten
des Ruß-Stromes, ungefähr ſechstauſend, ſind durch Waſſer
und Eis abgeſchnitten und bedroht, ſo daß viele haben flüchten
müſſen. Zur Unterbringung und zur Verſorgung mit dem
nötigſten an Kleidung und Lebensmitteln hat das Hilfskomitee
ſchon 20 000 Mk. nach Königsberg überwieſen. Weiteres iſt
erforderlich. Der Schaden an Gebäuden, Vieh und anderem
Hab und Gut iſt unüberſehbar. Weitere Spenden nehmen ent-
gegen die Povinzialkomitees und die bekannten Zahlſtellen. Das
Büro befindet ſich Berlin NW. 40, Alfenſtraße 10.
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Ausfallendes Haar verurſacht durch
Schuppenbildung.

Wie man die Schuppenbildung beſeitigt und ſich ſein
Haar erhält.

Dünnes, ſprödes, verfärbtes und ſich ſpaltendes Haar iſt der
ſtumme Zeuge eines vernachläſſigten Haarbodens, Zeuge der
Schuppenbildung, der Plage der Kopfhaut. Es gibt kaum etwas
Schlimmeres für das Haar als gerade die Schuppen. Sie
nehmen dem Haar den Glanz, ſeine Lebenskraft; ſie rufen jenes
läſtige Jucken der Kopfhaut hervor, greifen, wenn vernachläſſigt,
die Haarwurzeln an, ſo daß die Haare abſterben, ſich löſen, aus-
fallen. Dieſer Schuppenbildung geht man am beſten mit einer
Miſchung zu Leibe, welche man ſich in jeder Apotheke oder
Drogerie zuſammenſtellen laſſen kann: 85 gr. Bay Rum, 30 gr.
Livola de composée und 1 gr. krist. Menthol. Die reibe man
gründlich mit den Fingerſpitzen in die Kopfhaut ein. Sie be-
ſeitigt nicht nur die Schuppen, ſondern gibt auch dem Haar das
ſeidig glänzende, üppige Ausſehen wieder. Es wird wieder ge
ſchmeidig, weich, wellig und loſe und, was die Hauptſache iſt, ihr
regelmäßiger Gebrauch zeitigt ſchon in kurzer Zeit eine erhebliche

Förderung des Haarwuchſes. (2416
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Reisetaschen, Reisekoffer, Blusen- u. Coupekoffer. Grösste Auswanſt
Schultornister Schultaschen Musik- und Aktenmappen Reisekörbe

Herren- und Damenportemonnales Zigarren-Etuis Brioftaschon Reise-Nocessaires.

Damen -Handtasenen,
Beste und haltharste

Fabrikatel
stets aparte Nenheiten. Enorm bilige Preise 40 Oberse Leipziger Strasso 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Schutz gegen Eisgefahr.

Wie aus London gemeldet wird, hat der neue Dampfer
der AllanLinie „Alſatia“ ſoeben ein Motorboot zum Schutze gegendas Eis erhalten, das er bei der nächſten Ausreife an Bord führen

wird. Es handelt ſich um eine Vorkehrung für die Sicher
heit der transatlantiſchen Dampfer. Das Motor-
boot iſt auf der Clydewerft erbaut und etwa halb ſo groß wie ein
Rettungsboot. Der Motor entwickelt 80 Pferdekräfte. s Boot
iſt ausgerüſtet mit einem zuſammenlegbaren Maſt, einer. gedeckten
Kabine, einem Funkenapparat und einem Unterſeeſignalapparat.
Solche Boote werden bei nebligem Wetter ausgeſetzt, um funken
telegraphiſch die Lage von Eis und anderen Gefahren zu melden.
Sie werden aber auch von größtem Wert ſein, um Rettungsboote
von brennenden und ſinkenden Schiffen hinwegzuſchleppen. Fürdieſen Zweck führt das Boot ein langes Drahſſen mit ſich. Die

rn Ter „Alſatia“ und „Calgari“ werden zwei ſolcher
Boote, der Cunarddampfer „Aquitania“ wird vier ſolcher Boote
erhalten.

Wieviele Diamanten gibt es in der Welt?
Nach einer neuen ſtatiſtiſchen Berechnung hat Indien un-

gefähr 10 Millionen Karat Diamanten im Werte von annähernd
340 Millionen Mark geliefert, Braſilien (von 1723--4910)
12 Millionen im Werte von 400 Millionen und Südafrika
(1867--1910) 120 Millionen im Werte von 3120 Millionen Mark.
Dieſe Geſamtzahl von 142 Millionen Karat entſpricht einem Ge
wicht von 28,4 Tonnen oder einem Raumgehalt von etwa 8 Kubik-
metern bei einem Bruttowert von 4 Milliarden Mark. Das
Schleifen verringert den Umfang um die Hälfte, verfünffacht aber
den Wert. Hiernach würde der Geſamtbeſitz der Welt
an Diamanten etwa 4 Kubikmeter betragen und nicht ganz
20 Milliarden wert ſein. Dazu wird in der „Zeitſchrift
für Goldſchmiedekunſt“ bemerkt, der gar J Schatz
würde in einer 2 Meter langen und 1 Meter hohen Kiſte Platz
finden. Der Welthandel nimmt jährlich etwa für 110 Millionen
Mark Rohdiamanken auf, die geſchliffen einen Verkaufswert von
500 Millionen Mark in runder Summe darſtellen. Der Wert der
Steine iſt je nach ihrer Herkunft ſehr verſchieden. Für den rohen
Kapdiamanten zahlt man durchſchnittlich 33 Mark pro Karat, für
den Transvaaldiamanten werden dagegen nur 12--13 Mk. erzielt.

Die Spielbanken in Frankreich.
Aus Paris wird uns gemeldet: Der Senatsausſchuß hat bei

Beratung des Geſetzentwurfes über Spielbanken den von der
Hammer angenommenen Artikel, wonach in der Umgebung von
Paris in einem Umkreis von mindeſtens 100 Kilometern keine
Spielbanken errichtet werden dürfen, mit 11 gegen 6 Stimmen
abgelehnt. Er hat ferner gegen jenen Artikel geſtimmt,
durch den die Errichtung von Spielkaſinos in den Univerſi-
tätsſtädten verboten werden ſoll, jedoch einen Zuſatzantrag
angenommen, der den Studenten den Zutritt zu den Spielſälen
unterſagt.

Aus dem Hauſe Braunſchweig. Am 25. Februar wird ſich,
wie ſchon kurz gemeldet, die Kaiſerin nach Braunſchweig be
geben, um bei ihrer Tochter, der Herzogin Viktoria
Luiſe, das freudige Ereignis abzuwarten, das am
Braunſchweiger Hofe bekanntlich im Laufe des März er-
wartet wird.

Warnung vor der Fremdenlegion. Der Eiſenbahnminiſter
hat die Anbringung von Tafeln und Plakaten mit
Warnungen vor dem Eintritt in die e auf Bahn-
höfen und in den Wagen der preußiſchen Staatsbahnen ge-
nehmigt.

Vitriol im Brotteig. Wie aus Amiens gemeldet wird,
wurden zwei Soldaten verhaftet, welche im Verdacht
ſtehen, in der dortigen Militärbäckerei in den Brotteig Vitriol ge
ſchüttet zu haben.

Mehrere Menſchen tot, viele verletzt. „Dailh Mail“ meldet
aus Newhyork von geſtern: Ein großer, von vier Pferden gezogener
Schlitten wurde heute früh bei Kingſton (Newyork) bei einem
Eiſenbahnübergang von einem Güterzug überfahren. Der
Schlitten wurde zertrümmert; mehrere Jnſaſſen wurden
getötet und biele verletzt.

Börſen und Handelsteil.
Thüringiſche Landesbank, A.-G., in Weimar.

Der Abſchluß 1913 weiſt ein Geſamterträgnis von 933 567
Mark (i. V. 889 124 Mk.) aus. Es verbleiben 441012 Mk.
(486 021 Mk.) Reingewinn. Es ſollen wieder 9 Prozent
Dividende verteilt werden. Auf den 26. März wird die
Generalverſammlung berufen werden.

Die preußiſche Renten-Verſicherungs- Anſtalt
verſichert nach dem Grundſatze- der Gegenſeitigkeit Renten für
den Erlebensfall; einer ärztlichen Unterſuchung bedarf es dabei
nicht. Aeltere Perſonen, welche in der Lage ſind, eine mehr oder
minder hohe Kapitaleinzahlung zu leiſten, verſichern am beſten
ſofort beginnende Renten, womit ſie eine ſofortige Erhöhung
ihres Einkommens éexzielen; jüngere Perſonen dagegen finden
in der Verſicherung von aufgeſchobenen Renten (Altersrenten)

ein bewährtes Mittel, kleine Kapitalien oder ihre laufenden Er
ſparniſſe für ihre Altersverſorgung nutzbar zu machen. Der
Jahresbetrag der von der Anſtalt zu zahlenden Renten überſteigt
bereits 7 Millionen Mark. Die Zahlung erfolgt in ſehr be
quemer Art, je nach Vereinbarung mit der Anſtalt gegen
Rentenſcheine oder ohne ſolche. Jm letzteren Falle wird die
Rente innerhalb des Deutſchen Reiches den volljährigen renten
berechtigten Mitgliedern portofrei zugeſandt, ohne daß es der
Beibringung eines Lebenszeugniſſes bedarf. Neben dem Ver-
ſicherungsgeſchäft betreibt die Anſtalt auf Grund ihrer Aller-
höchſt genehmigten Statuten eine öffentliche Sparkaſſe. Beſondere
Vorteile gewährt dieſe Sparkaſſe u. a. inſofern, als ſie mit den
Sparern auch durch die Poſt verkehrt (Poſtſcheck-Konto: Berlin
Nr. 9562) und die Sparbücher zur Vermeidung der läſtigen
Hin und Herſendung für die Sparer in Verwahrung nimmt.
Die Anſtalt iſt eine öffentliche Verſicherungsanſtalt. Jhren Ver-
handlungen und Ausfertigungen iſt durch Allerhöchſte Kabinetts-
order vom 9. Oktober 1838 die Gültigkeit öffentlicher Urkunden
beigelegt. Die Anſtalt ſteht ſeit ihrer Errichtung im Jahre 1838
unter der unmittelbaren Aufſicht des preußiſchen Miniſters des
Jnnern, der dauernd bei ihr durch einen beſonderen Kommiſſar

r r vertreten iſt. Die Verwaltung liegt in den
Händen des Kuratoriums und der Direktion. Der Präſident und
der Vizepräſident des Kuratoriums werden vom König von
Preußen auf Vorſchlag des Miniſters des Jnnern ernannt; die
übrigen Mitglieder des Kuratoriums werden von der General
verſammlung der Mitglieder der Anſtalt gewählt. Die Direk-
toren waren vom Kuratorium gewählt; ihre Wahl bedarf der
Beſtätigung des Miniſters des Jnnern. Das geſamte Vermögen
der Anſtalt darf ſtatutenmäßig außer in ſicheren Hypotheken nur
in deren Werten angelegt werden und beträgt 124 Mil-
lionen Mark.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Banlfirmen.

vom 14, Februar 1914,

KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf 3 500
72 Deutſche Feichranleive unkkudbar 5 verſchied. ten 7 128600

o. o. u.28 do. IIIIIIIIIIIII Kuh 35 en 8723 S do. h do. v t eo Schatzanweiſung p. 19174 Preuß. n unkündbar 1018 ro,
d do. do. 1926 u e c 7 47 806z do. do. IIIIIIIIIII verſchied. 2 un 87 308 do, do. e e 20009 e 3 re 78,906alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 u.

alleſche nein von 1883 do. c ealleſche Siadt Anleihe von 1886 do. b reoedo. do. von 1802 la u. r vdo. do von Iv00 Serie i a u. r 775de, do. von 1900 a u, V u 790do. do. von 1805 n. in 35,do. do. von 1010 i u. 4 95,756Städtiſche ZoologiſceGarten Anleihe u. o 322.008Kkener tadt Anleihe III 1 u, 7 2 gg 33.908Erfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... n. o 220,256
do. do. v. 1603 u. 1001 i u. o h 3do. do. M v. 1898 n. o 25.do. do. v. 1901 do.do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 95,006Halderſtädier StadtAnleihe 1891 u. t 88,600do. do. 1897 u. is02 verſchied. 338,500Aerger v. 1908. e u 4 335, 400NRaumburger StadiAnleide 1889. n. 2 37800do. do. 1897 u. 909 I do. 8 un 7 87,600do. do. 1900 e do 85 87,690Kordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 24006weit nſeiſer Siadtaniei e von 3 u. t 10 t

5. o, von do. n enBerbſter Stadtanleihe u. 587,600
r

Sandſchaftliche ZentralPfandbrieſe u. e den h a

do. do. o. do, i Dedo. do. e 02 do. 8 a 2 ben etMagdeburger Pfandbriefe h do. 4 un 95,903Sachſiſche iandſsaftiiche Pfandbriefe do. 101,008
r do. neue do. e 295,6060. d do. ndo. do. e e 3 r 7 76,756Gächſiſche Nentenbriefe h verſchied. z 96,000
D. o. h do. 9 ungeasſiſce Provinzial Anleihe IIIIIIIIIIII do. 3 u c 93,600

UnſtrutNeg. Anleihe (Brett.Nebra) n. 5244000
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Hane-Hftthedter Eiſenbahn I u. 10 a 2537o, do. von 1900 e n. 1 m 7 95,69do do. von 1911 h u. i 95,600

BergwerksAuleihen.
Bruckd.Nietl. Vergbau Verein hyp. Anleihe u,

do. do. unk. 1914 u. i h 09,500enei Halleſche Pfännerſchaft do. 35 000Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. d. do. 7.Deuilſche Grube bei Bitterfeld Bauermieiſter do. 97,600
Gewer chaft Durbach. do. 5 net et hGewerk chaft Gute Hoffnun Hy -Anl e u. 5 t 100,00bGewerkſchaft Leonhardt b. ren leben Anl. do. 1100,00B
Grude Liuguſte bei Vitterſeid. n. 238.800
wantſelder a 22ansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 185 u. udo. 4 von 1908 do. 4 88,500do, do. von 1908 do. 000do. do. von 1011 u. o h 000Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. im. u. 94,000de. do. Hyp. Rnl., rc. 102) u, 98,500A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. 099,766Sächſ.Thür. VraunkohlenVerw. Na u. r 093,506do. do, i. rüchz. 103 do. 095,006do. e. rüudz. 102 u. I h l 69806

4proz. Hamburgiſche Staatsanleihe. Die der Vereini-
gung Halleſcher Bankfirmen angehörenden Bankgeſchäfte weiſen
im Anzeigenteil auf die 85 000 000 Mk. 4proz. Hamburgiſche
Staatsanleihe, rückzahlbar im Jahre 1955 und bis dahin un-
kündbar, in Abſchnitten von à 10 000, 5000, 2000, 1000 und 500
Mark, Zeichnungspreis 96,25 Proz., hin. Anmeldungen zur
Zeichnung auf obige Anleihe nehmen oben genannte Bankgeſchäfte
entgegen und vermitteln koſtenfrei bis Dienstag, 17. Febr. 1914.

Ausgabe von Schatzſcheinen in Bulgarien. Da die Banken
von Sofia den Zins für Privateinlagen herabgeſetzt haben,
was das Vorhandenſein einer Geldflüſſigkeit im Lande beweiſt, ſo
hat die Verwaltung der öffentlichen Schuld beſchloſſen, Schatz
ſcheine mit einer Laufzeit von 3, 6, 9, 12 und 18 Monaten
mit 3, 454, 438, 5 und 5 Prozent auszugeben, die im Betrage
von 20 Millionen durch die Nationalbank placiert werden ſollen.
Der Erfolg dieſer Operation wird den Boden für die Ausgabe
langfriſtiger Obligationen zur Bezahlung der aus den Requi-
ſitionen erwachſenen Forderungen vorbereiten.

Von der chineſiſchen Fünfmächteanleihe. Das Reuterſche
Bureau erfährt, daß das Konſortium der fünf Mächte gegenwärtig
über genügende Mittel aus der Salzſteuer verfügt, um die Zinſen
der Anleihe für 1914 zu decken.

Erwerbung von Oelfeldern in Nordchina durch die Standard
Oil Company. Die „Morning Poſt“ meldet aus Peking vom
12. d. Mts. Die Standard Oil Company hat mit der chineſiſchen
Regierung einen Vertrag geſchloſſen, wonach ſie das Recht erwirbt,
Oelfelder im nördlichen Chinag, hauptſächlich in der Provinz
Schenſi, zu erforſchen. Sollten die Ergebniſſe eine Ausbeutung
rechtfertigen, ſo wird die Standard Oil Company eine chineſiſch-
amerikaniſche Geſellſchaft gründen, an der die chineſiſche Re
gierung beteiligt ſein wird. Das chineſiſche Publikum ſoll Anteile
erwerben dürfen, vorausgeſetzt, daß die Standard Oil Company
ein kontrollierendes Intereſſe behält.

òGHOBGGVGGGGSSSS0OoO99995600000

Waldauer Braunkohlen, do. 4 295,0006o do. rückz. 102 do. 4 98.005WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. 1800 u. r 4 294,756
do. do. v. 1898 u, i 094.756
do. do. riſichz. 102 u. i a 95.500Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik i u. 93, hobdo. do. do. rückz. 102 do. 98,606

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Llmmendörfer Papierfabrik u. 4 09,756do. o. rülckz. 103 do. h 101,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 do. ielCrölwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 4 94,90b
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb, m. 108 do. 4 99,006Eilenburger Kattun angſatiur Hyp.Ant.

rückzahldar mit 102 h e (097,256Siſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Unl,

rückzahlbar mit 102 9 do. 4 98,000Eiſenwerk Schafſtedt Obl. r. m. 101 do. 772,006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann it. Co.,

h rück 103 do 2924.006Kyff gern tte Hyp. -UAul., unkündb. b. 1915 do. 4 631.006
Goufried Lindner Hyp. Unl., rückz. 102 do. a 097,756
Gotjfr. LindnerAnl. v. 1912, vo. h u. a 57756

BankAktien. Geſchäſtsjahr Dividenden
Bankverein 9 9 1509,000par und Vorſchußbank. 4 4 492 86,000
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk., Jnd.Akt, o 0 0 6,500
do. do. do. Vorz. do. 0 0 0 26.008PfännerſchaftAkt. 9 147,006iebeckſche Montanwerke, A.G. 2 12 12 12WerſchenWeißenf. Braunk. ſ. G. A-E 11 11 41 210,00B

do. D do. 4 e na d d ſtrte Aktien
mmendorſer Papierfabrik 3030 582,00BBernburger Maſchinenfabrik. o oCröllwitzer Papierfabrik 7 12 9 10 106,006Cönuerner Malzfabrik e 8 8 10Eilenburger KattunManufaktur 3 5 4 70,006Eiſenwerk Brünner. 271 8 5Glauziger Zuckerfabrik 15 11deutſche Aktienbierbrauerei. 10 0 2 (7,000
do. Maſchinen brik. 30 82 80 u ado. e v 0 6 90,00bUdebrandſche Mühlenwerke 8 11brbisdorfer Zuckerfabrik 2 10 e 7y en Nr. 11000 r 12 12 7Eyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 1212 6632,000Landsberger Malzfabrik i 9 10oGo fried Lindner e eeedeeeeeeseeeese 7 8 8 134,00b0Nichiberger Malzfabrik s 83Nienburger Schloßmälzerei o 4 l 6 683,500Wéſgelin u. Hü ner 13 12 123 163,500Zimmermann u. Co. o e 5 5 edo. 10 5 5 81,000Zei er Maſchinenfabrik F 18 20 7Zu erraffinerie Halle IIIIIIIIID 15 159000

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien Ia. A. 3 8 24680.000
do. do, o do. La. B. 3 8 252 78,000

Kuxe. AbzBruddorfNietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 150200 200
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres,

Juwidbrung sämtlicher daubgesehättliehen Pransabctionen.

Witteldeutsehe rrivat: Bant, rei Halle a. 5.
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

neueste Dessins,
äusserst preiswert.

Echt Boxkalfbesatz, teils Derby mit Lackkappen, G
sehr preiswert 10.75 9550 8490
Echt Chevreau, teils Derbyschnitt mit Lackkappen, 7
elegante Ausführung 10550 9.20

Weisse Schuhe u. Stiefel

Zur Konfirmation!
Für junge Damen:

Schnürstiefel, fein Chromleder, Lackk., teils Derby, 4
moderne bequeme Formen 7.90 7.50 6.90

Gr. 36--37
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Für junge Herren:
Schnürstiefel, solides Boxleder, sehr dankbar im Tragen,

Gr. 36--37
Kräftiges Rindboxleder, gediegene Ausführung

echt Boxkalf, teils e m sehr beliebt
Gr. 35—37 8

Co Original-Gooudyear-Woelt-Fabrikatee. für Damen und Herren

z

40 60
880

38—39
38—89 S

85—30 9

Ia. Ausführung von 1250 an.
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Schürzen,

Gurnemanz r bwarz

enorme Auswanl,
x sohr billige Preise.

G .42.Liebermann, C rä,
Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 15. Febr. 1914,

vormittags 11/, Uhr:
9. VolksVorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Der lebende Leichnam.
Drama in 12 Bildern v. Leo Tolſtoi.

Muſik von Einar Nilſon.
Spielleitung Walter Sieg.

Muſikaliſche Leitung: W. König.
Nach d. 4. u. 8. Bild läng. Pauſen.
Einlaß 10 Uhr. Anfang 11 Uhr.

Ende gegen 2 Uhr.

Nachmittags 5 Uhr:
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Zweite Feſt- Aufführung

Parsgsifal.
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner.
Jnſzen. Geh. Hofrat M. Richards
und Oberregiſſeur Theo Raven.

Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler.

Perſonen
der Handlung in 3 Aufzügen: mAmfortas C. Brons

geeſt Berlin.
Diturel Theo Raven-

alle.

alle.
Parſifal Robert HuttFrankfurt am

Main.
Klingsor Viktor Erik

van Horſt
Halle.
M. Leffler
Burckard-
Berlin.

Erſter Gralsritter Komorowskyj

Kundry

FR.MAUDIADD
(JNMH. c T T HERING)

BRAIITAIISSTATTIINGEN
VOILLSTANDIGE. VOHNMUNGSPINRICHTINGEN
I SOLIDER VORNEHDIER AIISFIIIRIING

Weitberäünmt! I

Besonders empfehlenswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1890!
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DACHE
c c c c

Zweiter K. Kruthoffer

Jcier hh w. Nolte.Dritter Knappe Fr. Gruſelli.
Vierter Otto Peters.Eine Altſtimme Fr. Gollmer.
Klingsors Zauberinädchen: Sechs

Einzelſängerinnen.
Erſte Grupze: Alice von Boer.

M. BrugerDrevs.

R. NFUIHFRGFRICEHTFTE AUSSTFIIIINGSRAIDIE
HALILE, 14 RAIHAISSIRASSE 14

I

Zweite Gunre Daere Kuhn. Auswärtige Theater.

Hedwig Nolte. Leipzig.Frieda Gollmer. geues Theater Sonntag Die
Chöre der Zaubermädchen, die Zauberflöte. Montag Der
Brüderſchaft der Gralsritter, Jüng- i iildſchütz.

linge und Knaben, Altes Theater: Fonntg Die
MonNach dem I. und 2. Akt findet eine fünf Frankfurter tag:

Pauſe von je 30 Minuten ſtatt. Wer
Einlaß 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. D2eretten Theater: Sonntag

Die ideale Gattin. Montag:Ende 10/, Übr. [2427 Fihngauver g
Voru. nach den Aufführungen Schauſpielhaus: Sonntagg: Die

delikatoe 2459 Frau z
agdeburg,.lbisplatten und Prwrisehungen Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.

im Weinhaus ie Jungfrau von Orleans.ie

Abends König für einen Tag.Broskowslküä. Er
Stadt Theater: Sonntag: Nachm.:

Rigoletto. Abends Wie einſtEinige iJe 9gesprie lte im Mai. Montag: Ein Winter-
märchen.P L S, Weimar.schwarz, sauber erhalten, von Hof-Theater: Sonntag Götter

285 Mk. an zu verkaufen dümmer eſſau.
Albert Hoffmann, HofTheater: Sonntag: Benvenuto

am Riebeckplatz. ellini. Montag: Der ge-ſtiefelte Kater.

Wratzke u. Steiger, Foctetr vie
JTuwelen Gold S ber. [736

Leipaiger Lebensversicherungs- Gesellsckaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipasiger)

Gegründet 1830.

Versicherungsbestandk mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Aoderne Versicherungsformen.
Bestes Prämien- und Dividenden-Syjstem.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauſce, General

agent, Martinstr. 11, Johannes Erbss, Generalagent,

Povothkeenstr. I. [954

Flecdermaus
American-Bar u. Wein- Restaurant

Gr. Ulrichstrasse 44.
Größte u. Vornehmste Bar am Platze.

Täglich Künstler-Konzert.

boe: G. Petsch;
Pauluskirchenchor.

PaulusKireche.
Dienstag 17. Februar, S Uhr

Musikaufführung
zur Hall. MissionsKkonferenz.

Orgel: Karl Hoyer aus Chemnitz Violine: W. Jahn
0 Gesang: Al. Hietschold;

Fiün trittskarten zu 50 Pfg. und 1 Mk. bei Hothan.

mental-Vortra

Kaufmännischer Verein zu Halle a. S. E. V.
Montag, den 16. r 37 S eerr Leo en e reiberhau: „AnVortra sahbend. der Grenze des Webersinnlichen. Experi-

über das Grenzgebiet unseres Seelenlebens
(Uypnose, Suggestion, Telepathie, Ahnungsvermögen, Unterbewusstsein ete.)

für
Das r geöffnet. Stahl- und Moorbäder ime

600 Schnellzugst. Markt-Alexandersbad u h e hen reutarme, innere Kranke S
use. Dr A. Haffner a

Wintersport. Prospekte durch die Badeverwaltung.

Altangeſeheues,

etſtklaſſiges

ſucht für alle Großplätze Herrviſionsweiſen Verkauf ſeinéèr t
eine an

Moſelweinhaus
Verbindune e w.u.ngebote unt. K. Tr. F. 2258 an Rudolf Mosse, Trier. W

Kakao
Schokolade

Feinste Konfitüren.

Miſſtonskonferen;
in der Provinz Sachſen.

1. Sonntag, d. 15. Febrnar, abends S. Uhr pünktlich
im Aunditorium maximum bei der Univerſität

Oeffentlicher Vortrag von onsarzt Dr. Schreiber
über

„Die ärztliche Miſſion unter den
Batak auf Sumatra“.

2. Montag, d. 16. Februar, abends S Ubr pünktlich
in den „Thaliaſälen“:

„Die Miſſion im öffentl. Ceben“.
Die deutſche evangeliſche Miſſionshilfe
Dr. J. Richter-Berlin,

vw) Miſſion und Preſſe: Dir. Stark-Berlin,
e) Miſſion und Deutſchtum im Ausland:Geheimrat D. Miürbt-Göttingen. (976

Zu beiden Veranſtaltungen wird freundlichſt eingeladen.

Stadttheater Halle a. S.
Sonntag, den 22. Februar 1914, nachmittags 5 Uhr
vierte (letzte) Feſt- Aufführung des Bühnenweibhfeſtſpiels

Barſifal.
Durch Vorbeſtellungen ſind ſämtliche Plätze im III. Rang,
II. Rang Vorderreihen, Parterre und II. Parkett bereits
r Da zahlreiche Beſtellungen nicht ausgeführt
werden konnten, ſind den betr. Beſtellern von der nächſt-

teueren Platzkategorie Billetts referviert.

Sämtliche Billetts müſſen Montag, den
16. er. vormittags von 10--12 Uhr an der

Kaſſe abgeholt werden.
Der Vorverkauf für die noch vorhandenen Plätze im

I. Parkett, J. Rang Balkon, Orcheſter- Fauteuil und J. Nang
beginnt gleichfalls Montag vormittag 10 Uhr.

Schriftliche Beſtellungen auf obige noch vorhandenen Plätze
müſſen bis ſpäteſtens Sonntag abend 8 Uhr bei der

Direktion des Stadttheaters einlaufen. (2429

t „J=JZ—Thalinsüie: Freitag, 20. Vebruar, s Uhr

U. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geheimer Hofrat M. Richards.
Musikal. Leiter: Hermann Hans Wetzaler., 2430

Wagner Liszt-Abenm l.
solist. Ossip Gabrilowitsch Gaviev.

Eine Faust Ouvertüre und Meistersinger- Vorspiel von
Rich. Wagner. Klavier- Konzert Es dur, Tasso.
Gymphonische Dichtung) und Klavierstücke (Licobestraum,

Au bord d'une source, Etude F-moll) von Liszt.
Konzertflügel: „.Blüthner“ a. d. Magazin von B. Döll.
Eintrittskarten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hof-
musikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

nd ne

Briöllen, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt,
Grosse Ulrichstrasse Ia. (985

ESHMOL
Cigaretten

das am Platze
beliehbteste Fabrikat.

[1788
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W Verein ehem. Ulanenſ Apoſſo- Theater.
Dir. u. Besitzer: Paul Bläthgen. S mittags 4 und abends 8Heute Sonnabend REIite-Vo vweatellung, e zu haue a a. S. und Umgegend. m i e mal m

nachdem r Runter Abend. Die Feier unſeres Zum letzten Male
Sonntag 2 Abschieds- e

r kleine Preise 0.30, 92 g Jeretellungen. S W e 30 ötlftungsfeſtes das n rsee odt

Das gesamte Programm. See findet Außerdem der großartige Varieété-Spielplan. aſe

12 Ta 9 0 9 iris e S i ometenn d. r D9 Voranzelge für 16. FebruarR Wenn vrünfe d ür Marie Anſoinetfte“,Die Königinnen des Tanzes! e W iin den uns prüzne s un ſtatt.
I W S S Ehem. Ulanen und Gäſte berz vie ſcwes n r Dy Arie u. e10 Lor chs 10 X er vorſtand. In En glane ü über 3000 Aufführungen!

r ar Wuit: Frezneter Korrs dende Frl. llguen Begtg. In gundon vor Gr. Maj. dem König von England
DBer. Präsentkön mit z rer Nr. in Oſchan unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſit- in einer Gala Vorſtellung aufgeführt!

a ar s meiſters und Stabstrompeters G. Ruppreeht.e veriee Sterne- Karten zu haben bei Kam. Fre J Töpferplan 8 pt. und bei
Montag 8s Uhr Premidre des Kam. Gerlach, Forſterſtraße 58 II. 1953Max Walden-Ensemble. n Aneinigas Erst Aufführungsrecht für Haſie i

Heute Première: 7 O O.66 Sonntag, den 15. Februar,„Das Farmermädhen“. nachm. s UhrDie erfolgreichste Operetten-Novität unter persönl. Leitung des n Konzert
eorg Jarno. (Komponist v. „Försterchristi“, vom9 usikantenmadl ete.

In Berlin über 200 Aufführungen. Orcheſter der 75erIn Leipzig Repertoirstück des Stadttheaters Leitung: Muſikmſtr. Steuer).r Der Vorverkauf zur Première ist eröfnet- m Eintritt B. 50 14nder fg.

Saalschloss-Brauerol. II 8) 5 T. ev S h den 15. Februgar, r We W 21. 2- 7 H. Br.von nachm 3 bis abends 11 Uhr [2448 de W 3 DD 2456zwei grosses ter wonzerte, er. et h S
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Ragts. grergl- e m 29 S W. B. Brm-e marſchgr s rade gmetegh o eb.) Nr. 36. S eLeitung nigl. kdirektor S Fister. o je S rgik 35 Pfg. P arten 2 M 1 c JVorzugskarten gültig. F. er.

Dassaee- Theater rer
Lichtspielhaus Autorenſilm in 5 Aufzrügen von Richard Voss.

e e e In der Hauptrolle Henny Porten.Vorführung täglich ab 4 Uhr mit einem erstklassigen Beiprogramm.

g9:

re

Bis unwiderruflich

Montag, den 16. Februar er.
gelangt das gewaltige Lichtschauspiel

u „„MesChugge“

nach dem berühmten Roman von

berhard Hauptmann
gestellt, zur Vorführung.

„Atlantis“ e r kufus-Brän
patentamtlich gesohützt.

Konzert u. Fillelitas

r

n n

Aus Original Münchner Malz.

Erstklassiges Tafelbier u
30 Flaschen Mk. 3.60 frei Haus.

an Fländler erhalten Vorzugspreise. anDer Fang der Sardine, Naturautnahme.

Julius hat die Senhiariranicheit. HRumoreske. Telephon 27 und 965. (0563. Gaumont-Woche, a Aufnahme.

Leo ist T r Komödie. Montag 16. Februar, 8 UhrDer Sieg der Liebe, dramatischer Schlager. im Saale der Stadtschützengesellschaft (Königstrasse)n bote n 19 ter rand Hotel Berges e „Ashania.

in Dienstag, den 17. und Mittwoen, in 16. er.

gelangt das nachstehend angeführte Programm

Etablissement „Wintergar ten

Sonntag abend ab 7 Uhr [1781 Gesang vereinsfindet in unserem Theater die Veranstaltung des Halli e eng Vnw. nkate Kaiwer
r

sehen Dürerbundes statt u. zwar in zwei Vorstellungen I 22 Im Theérèse Laurent aus Paris (Violine).nachmittags um 4 Uhr und abends um 8 v g mort. Orchester: das Stadttheater-Orchester. (974
Empfehle meine Konferenz- Zimmer sowie Fest- awetſtelt: säle für Rochzeits- und Vereinsfest lichkeiten. 5 e n en x u a e m„Wom Fels zum Meer 7 e

Bilder von Erden und Wassers Schönheit und z um A. IIIe r m Treiben 722 marki, dem Poliheigeb, gegen e pr. 87. K l m S t J S w. f S D t
Ausſchaur von Würzhurger Bürgerbräu. hutzHerrn Vehritttolleor Bermann Häfker. i n. wie zum Besten der Gesellschaft für Säuglingsschu

Die Direktion l „loge zu den 3 Degen“, 23. Februar:e Zsoheyg ges Hotel Wettiner Hof e Rosenmontag. es
Saal der Loge zu den 5 Türmen. Telepbon 10 Montgg, den 1 S r. S. 7--.9 Uhr: Konzert. [975

Montag den 16. Februar, abends 8 Uhr a 10 Uhr: Marta Daghofer- Weimar: Indische Tänze.11 Uhr; Dir. Max Sauerlandt: Meissener u. Nymphen-
Klavierabend van grosses Schlachtefest t burger Porzellan (Lebende Bilder).

2 12, Uhr Dr. H. Rödiger: Bunte Projektion (Aufnahmenn H d W l 9 0 m n wozu freundlichſt einladet Richard Zacheyge.
NB. Täglich Künſtler-Konzert, fr. Eintritt. Kapellmeiſter

vom Pest).
Im kleinen Saal ab 10 Uhr: Sonderbühn e.

Bach-Tausig: Toccata e D-moll. Beethoven: H. Raue mit ſeinen Künſtlern Herren Geissler und Bahrmann.Sonate Gaur à N. e Davidsbündler- Spondop für die Tombola erbeten an FrauAnzug: Kostüm oder Gesellschaftsanzug.

tänze op. 6. Ohopinm P. 9 Nr. 1. Walger Ermoll. Justizrat Suchsland, Wilheimstrasse 5,Balage Fewmoll. in Liszat Der Lindenbaum. R n ne h mer Geldspenden nimmt an Gebr. Lehmann, Grosse
Smetana Am Seegestade. Ausflug nach

Konzertflügel Steinway Sons. New-Vork- Hamburg. aus
Steinstrasse 19.

dem M B. Döll J Kärten (einschl. Tanz ete.) zu 5.- MKk., AnschlusskartenKarten a e z 55, 1.05 in der 2276 zur Frucohtwelnsechenks. DDB Ergebenst W. Trebstein.
Hofmusikalenhandüung Heinriehn Hothan. Zentralheizung. RElektr. Liecht. [647 S

zu 4. Mk. bei Heinrich Hothan, Grosse Virichstrasse.



Sonntag
Candeszeitung für

Gedenktage.
15. Februar.

D77 w. boren.r ter Karl Wilhelm Ramler geboren.
Der Schriftſteller Wilhelm Heinſe geboren.
Der Archäolog Friedrich Auguſt Wolf geboren.
riede zu Hubertusburg. En jähritieges g nde des Siebenjährigen

S e Karl Friedrich
r er r dri i bDer Dichter Wilhelm r

Der ruſſiſche Tonkünſtler M. J. Glinka geſtorben.
Der Dichter Friedrich von Uechtritz geſtorben.
Der Kinderarzt Theodor Eſcherich geſtorben.

Tagesſpruch: Das Publikum das iſt ein Mann,
Der alles weiß und gar nichts kann.

Robert Tornow.Kunſt und Wiſſenſchaft.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.

1564.
1725.
1749.
1750.
1763.

1781.
1808.
1837.
1857.
1875.
1 91 1

„zSJ

Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Heute
abend einmalige Aufführung des Luſtſpiels „Zopf und
Schwert“, zu der Schülerkarten an der Tages und Abend-
kaſſe ausgegeben werden. Sonntag vormittag 1114 Uhr Volks
vorſtellun i kleinen Preiſen „Der lebende Leichnam“.
Die auf Grund des Vorzugsrechts nicht verkauften Karten werden
an jedermann abgegeben. Für die Feſtvorſtellung von „Par
ſifal“, die nachmittags 5 Uhr beginnt, gelten dieſelben Be
ſtimmungen wie beim erſten Male. Nach der dritten Fanfare zu
Beginn des Vorſpiels des erſten Aktes wird niemand mehr ein-
gelaſſen, e nach den halbſtündigen Pauſen, ſobald die Akte
begonnen haben. Das Publikum wird gebeten, W r
gebungen zu unterlaſſen. Herr Kammerſänger Soomer
mußte infolge Spielplanänderung in Dresden abſagen, da der
ihm bereits zugeſagte Urlaub zurückgenommen wurde. DieDirektion hat für vollwertigen Erſab geſorgt und für die zweite

und dritte n letztere hat Herr Engel Berlin)
wegen zu ſtarker Beſchäftigung abſagen müſſen), Herrn Kammer
ſänger Cornelius n Werte von der Königl. Hofoper in
Berlin, den dortigen Vertreter des Amfortas im „Parſifal“ ge
wonnen, ein Künſtler, der hinlänglich bekannt e und wohl gern
als Erſatz genommen werden wird. Der Spielplan der folgenden
Tage lautet: Donnerstag „Wie einſt im Mai“. Freitag „Die
Reiſe um die Erde“. Sonnabend „Minng von Barn
helm“. Sonntag, den 22. cr., vormittags Matinees der Litera
riſchen Geſellſchaft „Schirin und ertraude“. Nach-
mittags vierte (letzte) Feſtſpielaufführung „Parſifal“.

Symphonie Konzerte des StadttheaterOrcheſters. (Veran-
ſtalter: Geheimrat Richard s, Leiter: Kapellmeiſter Wetzler.)
Das 5. Symphonie Konzert am 20. Februar, abends 8 Uhr in den
„Thaliaſälen“ bringt in Erinnerung an Wagner (geſtorben
13. Februar 1883) nur Werke dieſes Meiſters und ſolche gen
Schwiegervaters Franz Liszt. Den Abend eröffnet die Fauſt-
Huvertüre, den Abſchluß bildet das Meiſterſinger-Vorſpiel. Als
Soliſt iſt der Pianiſt Oſſip Gabri lowitſch gewonnen, ein
Künſtler von internationalem Weltruf, der im erſten Teil das
roßartige Es-dur- Konzert von Liszt, im zweiten Teile Solo-

ſtücke dieſes Komponiſten ſpielen wird. Das Programm wird
durch die ſymphoniſche Dichtung „Taſſo“ von Liszt vervollſtändigt.
c bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a. (Siehe auch
Jnſerat.

Vierte (letzte) Feſt- Aufführung des Bühnenweihfeſtſpiels
„Parſifal“,

Die Unterhandlungen mit den auswärtigen Gäſten ſind ſo-
weit gediehen, daß nunmehr für Sonntag, den 22. er. eine vierte
(letzte) Parſifal-Feſtvorſtellung angeſetzt werden
kann. er Kammerſänger Walter Soomer und Frau
Kammerſängerin Martha Leffler-Burckard haben bereits
feſt zugeſagt; Herr Kammerſänger Walter Kirchhoff hat es
als ſehr wahrſcheinlich in Ausſicht geſtellt, den erbetenen Urlaub
von der General-Jntendanz der Berliner Hofoper zu erhalten.
Sollte Herr Kirchhoff nicht kommen können, ſo ſtehen der Direktion
von anderen berühmten Vertretern der „Parſifal“Partie Zuſagen
zu Gebote, ſo daß auch dieſe Partie erſtklaſſig beſetzt ſein wird.
Sämtliche Beſtellungen auf Plätze ſind eingetragen worden, doch
mußte eine Reihe von Beſtellungen auf die nächſtteuere Platz
kategorie verwieſen werden. Sollten die Beſteller damit nicht ein
verſtanden ſein, ſo ſind ſie nicht verpflichtet, die Karten abzu
nehmen. Die Beſtellungen en vom 16. cr., vormittags 10 Uhr
an der Tageskaſſe bereit; bis 12 Uhr mittags nicht abgenommene
Karten werden dann anderweitig verkauft. Weitere Beſtellungen
können nur noch auf I. Parkett, I. Rang (Balkon) und I. Rang
(Logen) angenommen werden und müſſen bis ſpäteſtens Sonntagabend 8 ußr bei der Direktion einlaufen. (Alles Nähere ſiehe
Anzeige.

Matinee der Literariſchen Geſellſchaft.
Jn dem Winterprogramm war für einen Sonntag des

Dezember oder des Januars die Erſt- Aufführung von Wedekinds
Schauſpiel „Marquis von Keith“ im hieſigen Stadttheater unter
Mitwirkung von l und Frank Wedekind angekündigt. Bisher
war es nicht möglich, Herrn Wedekinds Zuſage für einen be
ſtimmten Tag zu erhalten, vorausſichtlich wird das auch vorläufig
nicht zu erreichen ſein. Mit der Direktion des hieſigen Stadt-

theaters iſt daher die Erſt- Aufführung eines anderen literariſchen
erkes vereinbart worden. Am 22. Februar, vormittags 113 Uhr,

gelangt für die Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaft
„Schirin und Gertraude“, Scherzſpiel in vier Akten von
Ernſt Hardt, Aufführung. Die Aufführungen dieſes witzigen
Werkes am Deutſchen Künſtler Theater in Berlin, am rg
Theater in Wien und anderen Bühnen haben den Erfolg, den das
Werk bei ſeiner Uraufführung am Hamburger Schauſpielhaus er-
zielt hat, beſtätigt. rnſt Hardt, der mit dem illerpreis
ausgezeichnete Dichter des „Tantris der Narr“, der „Gudrun“ hat
ſich in „Schirin und Gertraude“ auf das Gebiet des heiteren an
mutigen Schauſpiels begeben; er behandelt die Sage des Grafenvon Gleichen und ſeiner beideg Frauen in ſie ans ie
Mitglieder erhalten gegen die Mitgliedskarte Billetts an der

des Stadttheaters Dienstag nachmittag 4——6 Uhr und Mitt-
woch vormittag 10--541 Uhr und nachmittags 3--4 Uhr.

Klavierabend von Hedwig Glomb. Muſikfreunde ſeien aufn Klavierabend dieſer hecſtolenüerten jungen Amerikanerin
(nächſten Montag im Logenſaale, Albrechtſtraße) nochmals hinge-wieſen. Wie die hier in guter Erinnerung ſehen Pianiſtin
Vida Llewellhn entſtammt auch Hedwig Glomb der Schule des
vortrefflichen Berliner Klavierpädagogen Viktor Heinze. (Karten
bei Heinrich Hothan.)

„Askania“ Konzert. Auf das am Monta
r h unter Leitung des Herrn Königl. Univerſitätsuſikdirektors Alf r ed Rahlwes und unter Kitwirkung der

ragenden ehe Violiniſtin Fräulein Thereèſe
aurent und des hieſigen an er r ſtattfindendeKonzert des Akademiſchen Geſangvereins „Askania“ ſei hier

durch nochmals empfehlend hingewieſen.
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Neue Bachgeſellſchaft. Das Programm für das am 9., 10.
und 11. Mai 1914 in Wien unter der künſtleriſchen Leitung des
k. k. Hofkapellmeiſters Franz Schalk ſtattfindende 7. Deutſche
Bachfe ſt iſt nunmehr feſtgeſtellt worden. In dem erſten Konzert
am 9. Mai abends kommen vier ſelten aufgeführte Kantaten für
Soli und Chor zu Gehör. Das Kammerkonzert am Sonntag, den
10. Mai, vormittags, bringt eine reiche Ausleſe der köſtlichen
n Bachſcher Kammermuſikwerke, während das dritte Konzert
am Sonntag Abend Orgelwerke und Orcheſterſtücke, ſowie eine
achtſtimmige Motette bietet. Eine Aufführung der Johannes-
Paſſion am 11. Mai abends wird das Bachfeſt abſchließen.

Das III. große Leipziger Bachfeſt 1914 wird vom 4.—6. Juni
gefeiert werden.

Der Landſchaftsmaler Franz Alt iſt in Wien am 18. Februar
im Alter von 93 Jahren geſtorben.

8 Uhr im „Stadt-

Aus der Gelehrtenwelt.
Dr. Karl GüttlerStiftung. Die philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſeder preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften hat aus der gar

Güttler-Stiftun den Betrag von 2300 Mark dem Pro-
feſſor für neuteſtamentliche Exegeſe Dr. theol. Wilh. Bouſſet
in Göttingen zur Förderung ſeiner Studien über den Gnoſti
cismus und verwandte Religionsgebiete bewilligt.

Profeſſur für Miſſionswiſſenſchaft. Wie in Berliner
theologiſchen Kreiſen verlautet, iſt für die neubegründete Pro-
feſſur für an der Univerſität Berlin derPrivatdozent Dr. theol. Julius Richter daſelbſt in Ausſicht
genommen.

Berlin. Wie wir erfahren, tritt der Geheime Regierungsrat
Prof. Dr. Karl Liebermann, Vorſteher des organiſchen Labo-
ratoriums an der Berliner Techniſchen Hochſchule mit Ende
dieſes Semeſters vom Lehramte zurück; zu ſeinem Nachfolger
wurde der a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am chemiſchen
Inſtitut Dr. Robert Pſchorr berufen. Profeſſor Pſchorr, ein
geborener Münchener, erhielt ſeine Ausbildung an der Univer
ſität ſeiner Vaterſtadt unter Baeyer,, in Zürich unter Hautzſch und
Lunge, und in Jena bei L. Knorr.

Marburg. Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung des a. o.
Profeſſors Dr. jur. Martin Wolff von der Univerſität Berlin
zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſikät Marburg als
Nachfolger des Geh. Rats Profeſſor Heyhmann erfolgt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Miſſionskonferenz. Das Programm mußte einige Aende-

rungen erleiden. Der Hauptvortrag am 17. Februar, vormittags
1014 Uhr, in den „Thaliaſälen“ ſoll das Thema behandeln: „Was
ſind wir dem Wslam in ſeiner gegenwärtigen
Lage ſchuldig?“ Miſſionsdirektor Lic. Axenfeld- Berlin.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Magdeburger Schmiergelderprozeß.

n der Abendſitzung der Verhandlung gegen die Inhaber der
Firma Thurm u. Beſchke wegen Beſtechung wurde die Verleſung
des beſchlagnahmten Briefwechſels zwiſchen der Firma und den
Lackmeiſtern ihrer Kunden fortgeſetzt. Zu dem Beſchlagnahmten
gehört auch ein Teil der Berichte der Vertreter. Einer der
Meiſter Vogeley (Bielefeld) hat den unlautern Verkehr mit
den Angeklagten auch gar nicht erſt umſchrieben; er erſucht in
einem ſeiner ſehr zahlreichen Briefe ganz unverblümt um Zu-
ſendung von 800 Mk. Jn einem Briefe an den Meiſter

Kartenverkauf in der

3. Beilage zu Vr. 77 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

A

15. Februar 1914.

Kaiſer in Zeitz beſtellt der Angeklagte Friedrich Beſchke Konkurrenzproben, um litt zu erhalten. S nhalt des Brief-
wechſels iſt, beſonders wenn es ſich um Berichte der Vertreter
handelt, mitunter recht komiſch. Von Schinken, Zigarren, Kon
fekt uſw. iſt die Rede. Der Hannoverſche Vertreter der Firma
namens Graßhoff berichtet über einen Meiſter: „Keine
Prozente, nur Geſchenke! Der Mann geht gern aus, aber wenn
man ihn mitnimmt, wird der Spaß ſehr teuer. Das ſchadet
jedoch nichts, er bringt alles wieder ein.“ Jn einem anderen
Briefe ſchreibt Graßhoff: „Mit Steffen bin ich heute gründlich
ausgeweſen, bis 7 Uhr früh“. Weiter ſchreibt er, er habe ſich mit
dem Meiſter in deſſen Stammlokal getroffen, am Abend müſſe
er aber „noch mit der ganzen Familie losziehen“. Der Ver-
treter Stahlberger (Kaſſel) ſchreibt von zwei Meiſtern, mit
denen er neue Beziehungen angeknüpft hatte, der eine habe „nur
ein Schokolade freſſendes Baby“ als Familie, „er ſelbſt macht
aber den Eindruck eines proteſtierten Wechſels“. Am nächſten
Abend, ſo ſchreibt er über den zweiten Meiſter, „bekommt Kämpf
die letzte Oelung“. Ein Mannheimer Vertreter ſchreibt über
einen Meiſter: „Er iſt ein ganz ausgekochter, ſcheinheiliger
Schurke. Der Vater ſeiner Frau iſt gerade geſtorben, und er
zeigte mir die telegraphiſche n das koſtete mich
gleich 20 Mark, da ſeine Frau hinfahren wollte. Nachher mußte
ich ihm noch einmal 6 Mark geben. Dann mußte ich mit ihm in
eine Bar gehen. Jm ganzen hat der Abend 78 Mark an Speſen
gekoſtet.“ Jn einem anderen Briefe heißt es: „Jch knoble
und ſauf mit ihm herum“. Angekl. Walter Beſchke: Das
war auch ſo ein Vertreter, der niemals ernſt zu nehmen war.

Vor ſ.: Ja, das ſagen Sie ſo, das iſt aber doch ſchon der
dritte Vertreter, der ſo ſchreibt und von dem Sie behaupten, er
ſei nicht ernſt zu nehmen. Sie werden doch nicht lauter Ver-
treter gehabt haben, die nicht ernſt zu nehmen waren.
Angekl.: Gott ſei dank nicht, die waren aber ſo. Es werden im
ganzen durch Verleſung 129 Einzelfälle des Verkehrs der Firma
mit Meiſtern von Kunden behandelt. Die Verleſungen nehmen
etwa vier Stunden in Anſpruch, da es ſich um rund 400 Briefe,
Zettel uſw. handelt. Nach einigen kurzen Erörterungen zwiſchen
den Prozeßbeteiligten wurde die Beweisaufnahme für geſchloſſen
erklärt. Die weitere Verhandlung wurde ſodann auf Sonn-
abend vertagt.

CLandwirtſchaft.
Zu Remontezwecken. Das Kriegsminiſterium macht ke

kannt, daß im Herbſte dieſes Jahres größere Ankäufe
volljähriger Pferde zu Remontezwecken ſtattfinden
werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Planet“ am

12. Februar in Manila. S. M. S. „Magdeburg“ am 11. Febr.
in Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
13. Februar. Angekommen: „Salamanca“ 12. Febr. in Santos.
„Elbe“ 12. Febr. in Boſton. „Bermuda“ 12. Febr. in Wladi-
woſtok. „Rhenania“ 12. Febr. in Vliſſingen. „Graf Walderſee“
12. Febr. auf der Elbe. „Artemiſia“ 12. Febr. in Nordenham.
„Meteor“ 12. Febr. in Algier. „Niederwald“ 12. Febr. in Sankt
Thomas. „Cleveland“ 12. Febr. in Suez. „Batavia“ 13. Febr.
auf der Elbe. „Calabria“ 13. Febr. in Havre. „Sithonia“
13. Febr. in Yokohama. „Saxonia“ 13. Febr. in Tſingtau.
„Braſilia“ 13. Febr. in Antwerpen. „Nordmark“ 13. Febr. in
Suez. „Südmark“ 13. Febr. in Port Said. „Naſſovia“ 13. Febr.in Jahia. Abgegangen: „Togo“ 11. Febr. von Las Palmas.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 12. Febr. nach Hamburg. „Preſident
Lincoln“ 12. Febr. von Southampton. „Wasgenwald“ 12. Febr.
von Veracruz. „Edea“ 12. Febr. von Lome. „Aſſyria“ 12. Febr.
von Colombo. „Sileſia“ 12. Febr. von Colombo. „Sileſia“
12. Febr. von Colombo. „König Wilhelm II.“ 12. Febr. von
Teneriffa. „O. J. Ahlers“ 18. Febr. nach Moji. „Sachſen“
13 Febr. von Manila. „Preußen“ 13. Febr. von Hongkong.
Paſſiert: „Fürſt Bülow“ 13. Febr. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Februar. „Mark“ Donnerstag von Schanghai ab. „Friedrich
der Große“ Donnerstag in Colombo an. „Erlangen“ Donnerstag
St. Vincent paſſiert. „Gotha“ Donnerstag von Rotterdam ab.
„Aachen“ Donnerstag Dover paſſiert. „Roon“ Donnerstag in
Aniwerpen an. „Arcturus“ Donnerstag in Antwerpen an.
„Schwaben“ Donnerstag Gibraltar paſſiert. „Sierra Salvada“
Donnerstag in Liſſabon an. „Lützow“ Donnerstag von Port Said
ab. „Pommern“ Freitag von Brisbane ab. „Sierra Ventana“
Donnersag in Bremerhaven an. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag
von Newyork ab. „Kleiſt“ Freitag in Singapore an.

Woermann-Linie. amburg, 18. Februar. „Jrma
Woermann“ auf Ausreiſe 13. Febr. Maaßluis paſſiert. „Uſam-
bara“ auf Ausreiſe 13. Febr. in Swakopmund an. „pProfeſſor
Woermann“ auf Ausreiſe 13. Febr. in Victoria an. „Lothar
Bohlen“ auf Ausreiſe 13. Febr. Dover paſſiert. „Hennh ar

„Renatemann“ au Heimreiſe 12. Febr. Oueſſant paſſiert.
Amſinck“ auf Ausreiſe Donnerstag von Las Palmas ab. „Lothar
Bohlen“ auf Ausreiſe Freitag Dover paſſiert.

De
und täglich verjüngt.“

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervo
ſität heruntergekommenen Perſonen zu empfehlen. Von Pro
feſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Ge

Geſundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel

Bewegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält

Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors. Zu einer zweck-
mäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

[2418

brauch vieler Königl. Kliniken. Vor Nachahmung wird gewarnt.
Doſe 1 und 1.90 M. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch
die Chem- Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.
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Original
Heine's
Japhet-

Sommer-
Weizen

Original
Heine's
Hanna-
Gerſte

find eingetragene D. 2 G. Hochzuchten.

Zur Frühjahrs-Ausſaat
empfehle ich folgende in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original Züchtungen:
M 2414) 100 kg 1000 kgJ Original Heine's Kolben-Sommerweizen 31 M 290 M

Original Heine's Japhet-Sommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Bordeguxſommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Hanna-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine's Goldtbhorpe-Gerſte 30 M 280 M

M Original Heine“s vierzeilige Gerſte 28 M 260 M
S Original Heine'“s ertragreichſter Hafer 13 M 270 M

R Original Heine's Victoria- ErbſenOriginal Heine'“s grünbl. Jolger- Erbſen Auvverrauſt

Original Heine's Halberſt. Feldbohnen 28 M 260 M
Ferner empfehle ich folgende wiederholt als hochertragreich

erprobte

Kartoffel-Sorten
Royal Kidney, tenunter allen
N feineren Frühkartoffeln, außerordentlich maderſtand
fähig gegen Krankheiten 5 425 MS G Juli, Auguſte Viktoria 6 M S 525 M

i Gertrude Görsdorfer Sechswochen, Mühl
h hbäufer, Longworthy 65 MS Jndnuſtrie, la Bravo, Uv to date 5 M 45 M 425 M

Vord. Fronth Böhm“s Erfolg, Jubel,Fürſ ſt Bismarck, v. Lochow's Prof. r 4.50 M 40 M 375 M
Wobltmann Nr. 31 und Nr.Brocken, Hryhvicherauen Kiras
reichſte, Hajſia, LucvaVater Rbein, Profeſſor Woblt
mann

4M 35 M 325 M

Ausführliches Preisverzeichnis ſende auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben S, ineR Bahn, Poſt u. Telegraph: vadnerieben à

Auf Frifſrſcseſſiermgceeen in ca. 330 Mtr. Höhe am Süd-

hang des Ettersberges gewachſen, an ſtärkſte Düngergaben gewöhnt,
auf neueſten Maſchinen beſtens ſortiert und gereinigt:

Saatgut
Auf rechtzeit.1. Strubes Sommerweizen Wunſch zum

100 kg 25 Mk., 1000 kg 24 Mk. e tr., 5000 kg Säen ferti
23 Mk. à Dtr, 10 000 kg à Dztr., gebeizt unReinheit 99 Keimfaähigteit o getrocknet.

2. Roter Eckendorfer Runkelſamen
5 kg 2.50 Mk., 50 kg 20 Mk.

D5 Muſter zu Dienſten. r (958
Werther Kammergut Schöndorf

bei Weimar in Thüringen.

nie e erleſen tanhemene
Rittergut Ofhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.

Telephon Sangerbauſen 304, i a Sehr
s meiner unter ſtändiger dernx tlicher Geſundhe ntrollee e een ut r Herde eder t n u. a.tragene nurbandsſchau er 1913 junge Eberkla rei ärieſteal Weg gang und im Freſgg. Brtl ſe e S frage.

orm, über 50Pfd. 65 Pfg b

Große
Vieh Jubentar Aukripn

in Löbnitz a. d. G., Station Teicha.
Am Donnerstag, den 19. Februar 1914,

von vormittags 9 Uhr an
ſoll auf dem Lutzeschen Gute Nr. 3 in Löbnitz das
geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar e
meiſtbietend unter den im Termin bekanntzumachenden
Bedingungen verkauft werden und zwar:

ſeh? Die zie9 ſchwere Ackerpferde, 2 nung ſgnh teils tragend, rſen, lber,2 Bullen, 1 r 2 ren S m,
Ori ipa Melichar, neu, mit Kleeſäapparat, 1 1 bis

Rut Hallenſis, Binder, 1 Ableger, 1 Gras-mabeF 1 Weſtpbalia- w. faſt neu, 1 Röb.
Reinigungsmaſchine, 1 Viehwage, 2 Nachharken,
4 ſchwere, 2 leichtere Wagen u. Zubehör, 1 Jauchen-
wagen, 1 fabhrbare e 1 Landauer,

m -(GFeld) Vohnen,

ſofort zugeſandt.

1 Extripatar, Krümmer, gen verſchiedener Art,
1 Ringelwalze, t zeu, Schleppen, Jgel,verſchiedene flüge, 2 und brehwaetig
1 Rübenbheber, irrt 1 artoſſeſheper.1 ſrtof felwaſch w/, artoffel quetſch u ben
müble, 1 1 Kartoffeldämpfer, 1 r
baſſin ſowie verſchiedenes andere mehr.v Das Juventar iſt in vorzüglicher Vewaſender

Beginn um 9 Uhr mit Verſteigerung der Pferde.
Der Beſitzer.

tm ar
Original Strube's

8ehlanstedter Hafer
(ingetr. D. I. G. Hochzuchi)

erwies sich in vielen hunderten
einwandfreier Anbauversuche als
unübertroffen in Lagersicherheit
und Ertragsfähigkeit. Er be-
währte sich in gleicher Weise
auf leichteren und schwereren
Böden, sowohl in dem Dürre-
jahr 1911 als in Jahren mit
normalen Verhältnissen. Ich
verweise im übrigen auf die
ausführlichen Versuchs- Berichte
in meinem Prospekt.

Original Struhe's
roter Schlanstedter

Sommerwelzen
(eingetr. D. L. G. Hochzucht)

zeichnet sich vor allen anderen
spätreifenden,

großkörnigen Sommerweizen-
Sorten durch eine fast absolute

natürliche Widerstandsfähigkeit
Freen Flugbrand aus. Daneben

bertrifft er den alten rotenSchlanstedter sowohl an Lager-

festigkeit als auch an Ertrags-
fähigkeit.

Er bewährte sich hervorragend
in den Versuchen der D. L. G.
und anderen anparteiischen An-
bau -Versuchen.Preise: Wrzune gon

äſtides ter Schlanſtedter Sommerwelzen I. u
Abſ.rand r e e a e ab zur u

100 c à flusßzrandſn bſaat, à 23. Mk. II. Abſaat,
1000 kg à 230. Bt I. Ab aat, à 220.-- Mk. II. Abſaat,

auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von
der r a anerkannten Saaten in Käufers oderneuen Säcken à 1.25 Mk. Beſondere Frachtermäßigung für Saat-

gut bei der Abfertigung. [903Walther Haberlanck.,Rittergut Pruſſendorf, Station Stumsdorf. Tel. Zörbig 15.

Verlangen Sie
gratis und franko

don Führer durch
Karton und Fold

Preislisto über erstklassiges,
vielfach anerkanntes Saatgut. 2115 Für Hafer Mir 30. für Weizen

Thüringer landwirtschaftliche d e e
7 Zentral-Saatstelle J. S euren t Lieferunge rn gegen v mere8 G. Gewalt, Gierstedt 276 e a

vei Erfart. Rieſenleiste ich Garantle. Prospekt
und Muster auf Wunsch.

Fr. Strube
Schlanstedt 12

Bez. 2

Lieferant staatlicher Behörden u, vieler landwirtsohaftl. Vereine

SeeZur hewvorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen DBüngekalK.

r gleichartige und beſſere Böden.
Frchtziel Zucht auf Leiſtung, alſo höei beſter Beſchaffenheit, Wi erſtandsfabigten

gegen Lagern und Pflanzenkrankheiten.

ſwrlireganen, An Sag
Horden Wehen e

Stamm 103 u
Hafer, Sopun e nt 0 e

h ine n dizrchſogt l mit axguen Früſe
220 Mk. 500 50Kattoſeln, gelt Eldorado, en Woblnmain uſw.

reiſe auf Anfrage.
Angebot und Berichte werden auf Anforgeſ

Domäne a 131 un
Domänenrat Eduard e

ded
Zucht

C

ringe
geringen Wer

chſte Erträge

160. 1000 kg 240 Mk.
Große Halberſtädter.2. Kle e er ter

e S J

ct
S

2 c

Saat Rarkoffeſn

Ovale frübblaue,
uli-Nieren,olländiſche Cralle,
giſerkrone,

Rote Roſen,
Royals-Kidnev,
Topas,

ileſig,

WerZoltwann-
ltmaun 34

Warrrer rovon leichtem h ten in
Fereaſt ge eng ollen

erner aus hie ar nbanuerſte Original-A Le

der bedeutenden Kartoffelzucht

und alenHeh. Dolkowsky Sohnſtärkereich. Raſſenkarto
Petronius, Ursus, ofen

Farys, Koral, Codon,Potentat, Z2bysze

C. Klietz, Nepyegers-
Prov. Sachſen. 2405

Saatgetreide
von der Landwirtſchaftskammer

anerkannte I. Abſaaten:
a) R. Bethge-Gerſte II,
b) Hafer, Strube,
c) Sommerweizen, rot. Schlan-

ſtedter, abzugeben. (960Rittergut Queis.

Xohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
Elendorfer Alineeh.

gelbe und rote Rieſenwalzen
offeriere ge e nrggnahme t r

0 e I.à Pfd. 30 8 Pfd. 5 Mk.do R. v e. 2M. J aigt, 3 alle I. 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Sommer weizen
ur Saat 1. Abſaat von Heinest verkauft p. t 210 B rk

Station
Scehneidewind, Zellewt Gnölbzig (Mansf. C 8).

enthaltend ca. 90-95 E kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.franko Station Bennſtedt Mark 40. [648 Anrddeuſſges Suutgu
Ferner empfehlen wir

600 Ztr. von Lochows PetkuſerIa. Bennstedter Stücken-Weisskalk, Ziege boke r tuſerbekannt als beſter, bochprozeutigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen. n e der Landwirt

Bennstedter Kalkwerke e z eherBeunnſtedt,Poſt und Babnſtation. M. Maennieke Schmidt. 1000 g. n e
e afer, Ider Verein oflfrieſſcher dtumnviehzühter in Rorden, e ehe Gehen

ſt e n jederzeit W e el zrigina 2 h h r. von Lochowsuchtvieh enOſtfrieſiſches
weizen,

nach. Aufragen e die Geſchäftsſtelle des 100 Ztr. Galiziſchen KolbenVereins in Norden. (653 ſtrenger
Braune vVollblutſtute, Saatkartoffeln10 jährig, elegant, flott und vor ſt er en ro 1000 Ztr. Jnduſtrie, anerkanntatits erilten geht gleich gut v. d. Landwirtſchaftskammer,
unter Herrn und Dame, wegen aus eigener Mühle, garant. rein, Zir. Vobltmann Nr.
leichten Ton nur in gute Hände Mk. 8.25 pro Ztrr g abzugeben. Zu beſichtigen

Mehrbezug billiger, t

1000 Ztr. Jmperator,
1000 Ztr. Böhms Erfolg,
500 Ztr. Richters Jubel,
40) rof. Maercker,im Halleſchen Reiterverein. ss2 bei Ztr.8 r aertrone-

t den
laufend abF utterrüben Woeber, Peißen. Tel,

größere Partien hat abzugeben Bin Käufer vonCarl Baarmann, Hpelſe: u. ääatlartoſein
SZulinleren8

1000 Fir Sartofelſlocen
offerierenBeſichtigung erwüuge und Wagen an Station.

Bnhlers Nortaggurgaebandlung Nietleben. Schneeglöckchen). Offerten erb094 Torgau a. Elbe, Prov. Vaſernruf Halle 1 Otto Busse., Könnern a. S.

t Sommerweizen
Strubes nagte Nachbanu
von Originalſagt- ewe à Ztr.Mk. an 0 in Käufers Säcken
unter Nachnahme Ja abzugeben
Ritterg. Wedlitzb. Nienburga. S.

Portl.Cement, Lementlall,
Kleeſgaten, Saatwicken,Saaterbſen, Saatmais, Saat

hafer, Runkelrübenkerne, Feld
ſämereien, Perlmais, Kartoffel-
ocken, Hege Melaſſe-
utter, rtels Hafer off.
L. Büchner, retva.

Telepbon 67i. (2334

Schlachtpferde

kaufe iederseit
nicht transportfäh.
Pferde werden mir

Peine eigenen Geſchirr abgeholt.unſch t kann der Beſitzer
e e bei der Schlacht

egen ſein.a ar äu Hroße Ro
chterei e g.Steinweg 52. en 4515.

lachtens ordte ka vA st Thurm, Reilſtr.v Telephon 507. 655
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S auf Grund der allgemeinen Bedinaningen für den

7 alle

d Original Rudolf Bet
Höchſte Kornerträge.

im

in dieſen Anbauverſuchen überragte die „Bethge II die nächſtbeſted er. ver e t eths gnren
Original Rudolf Bethges Gerſte III. Kurzes, ſteifes Stroh.

kraft und der Bekämpfung des Staubbrandes üchteter, nichtStliche Erntererichte de 33
unſch gern zur Verfügung.

1. Hriginal Rudolf Bethges, Hochzuchtgerſten M
2. Original Rudolf Bethges Sommerweizen

und bei 20--99 Zkr. um 0,50 Mk.

Schackensleben, Frühjahr 1914.

Empfehle aus letzter Ernte ab Station Göttingen:
hafer:

Original Beſelers Kr. III gelb.
Original Weender Duppauer

Sommer Original Weender Galiziſcher Kolben
weizen Roter Schlanſtedter 2900

Erbſen Original Weender viktoria
Weender frühe grünbleibende Kolger

Feldbohnen: Original Weender Halberſtädter
Halbe Fracht Preisliſte und Muſter koſtenfrei.

f., A. Lohmann
Kloſtergut Weende bei Göttingen, Provinz Hannover.

G. Beſeler Nach
V Weltausſtellung Brüſſel 1910

m Zur Hrühiahrebeſtelung
a. S. anerkannten Saaten.Puten Heugers

Beſte Braugqualität. Braudfreiheit u. Lagerfeſtigkeit. Näheres ſiehe unten.

Original Rudolf Bethaes Gerſte II. Zeines, feſtes, weißes Stroh. Hochfeine Kornqualität, früh
erBei den Anbauverſuchen der Gerſtenkulturſtation in den Jahren 1908--1911

im Kornertrage an I. Stelle.
Ebenſo bei den Anbauverſuchen der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen 1910-1913

Kornertrage an I. Stelle.
Desgleichen bei den Anbauverſuchen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Schleſien 1918

Kornertrage an I. Stelle,

reifer Nutanstyp. GerſtenAnbauverſuchsreſultate hervorragend gut. Vethges Gerſte III im Korn-
ertrage die ranreic e“ und nunübertroffen. Sowohl Bethges Gerſte Il als Bethges Gerſte III
ſind des öfteren auf der Deutſchen Gerſten- Ausſtellung mit I. und Siegerpreiſen ausgezeichnet worden.
Durchſchnittserträge von 22 Ztr. auf größerem Betriebe ſind mir vielfach gemeldet.

Original Rudolf Bethges Sommerweizen. Ein auf Hebung des Aserertrages, der Keim
ausfallender Sommerweizen. Faſt

r Jahre 1912 und 1913 lauten auf 20--22 Ztr. Kornertra
ro Morgen. Ausführlicher Proſpekt auch über Zuckerrübenſamen und Kartoffelzuchten au

Preiſe und Lieferungsbedingungen:
15 pro Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. und mehr.
14 Mk. pro Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. und mehr.

Die Preiſe erhöhen ſich bei Abnahme von 2—9 Ztr. um 1 r von 10--19 Ztr. um 0,75 Mk.

Der Verſand erfolgt unter Garantie der Reinheit und Keimfähigkeit in neuen Säcken à 1 Mk. (1054
Beſondere Frachtermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung.

Rudolf Bethg
Auerkannte Saatzuchtwirtſchaft der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.

Original Beſelers Saatgut.
Original Beſelers Kr. II weiß.

280 30

Grand Prix, höchſte Kuszeichnung, als Geſamtbewertung.
Goldene Medaille erſter Klaſſe, als Zuſchlagspreis für Getreidezucht.

empfehle

der von Solten sohönesSaatgut,

Halbe Fracht.

Landwirtſchaftstammer

Sorte mit einem Mehrertrag

Volles großes Korn. Sehr früh

Schwades
Siegeshater

liefert Kolossale Erträge.
12tr. 14.50, Ztr. 47.50
Ztr. 10 Pfd. A 2.e

Reiche Ernte
Landwirte! Achtung

Neu! Saathafer „Friumph des
Zwanzigsten lahrhunderts“.

Mit dieser hervorragenden Sorte biete
ich meinen werten Abnehmern einen Saat-
hafer, der an Ertragsfähigkeit sowie
Schönheit und Güte des Kornes alles bis-
her Gebotene weit übertrifftt. Die Ernten
sind enorm u. schwanken von 23--29 Ztr.
pro Hektar. Mein Saathafer Triumph
des Zwanzigsten Jahrhunderts“ verdient e
dieserhalb seinen Namen mit vollem Rechte
und wird in kurzer Zeit über den Kon-
tinent verbreitet sein. Er ist außerordent-
lich warten und lagersicher und
gibt noch auf dürftigem Boden ganz er-
staunliche Erträge.

Ich liefere hiervon prima Saatgut, so-
lange Vorrat reicht:

10 Ztr. 160. 5 Ztr. A 85.
1 Ztr. 18. Ztr. A. 9.50W Ztr. 5. 10 Pfd. 3.

Sohwacdes neuer verbesserter
weisser Riesenhafer

S liefert Erträge von 25 Ztr. pro Hektar
S und darüber, in einzelnen Fällen wurden

bis 30 Ztr. gemeldet. Er wird 1,60 bis
e 1,80 m hoch, hat schöne volle dichte
W Rispen mit vollen weißen feinhülsigenKörnern. AuBerordentlich lagersicher.

Herr Landw. Frieß in Westh. schreibt:
„Ich war mit dem weißen Riesenhafer
voriges Jahr sehr zufrieden, denn ich habe
von 60 Pfd. Aussaat 27 Ztr. geerntet. Alle
meine Nachbarn wunderten sich über
diesen riesigen Ertrag. Ich bestelle usw.

Ich liefere, soweit Vorrat reicht:
20 Ztr. M 260. 10 Ztr. A. 135.5 Ztr. M 70. 1 Ztr. M 14.50 3
34 Ztr. A. 7.50 34 Ztr. M 4.

10 Pfd. M 2.
Meine Prolsliste erhalten Sie auf Verlangen gratts.

G. Schwade Witterda-Brfurt m
Thüringer landwirtsechaftliches Saatguthaus und Versuchsfelder

2 erstklassiger Originalsaaten. [2114

Empfehlo zur Saat:

u. Gelbhafer
1000 kg 100 kg rer r r Duggechaltgreltund seine hohen Erträge (vergieiche Sorten-280 30 M. bau-Versuche Jer D. L. G

Es kosten bei Abnahme von

270 29 re kg Mk. per 100 kg von 5 bis 24 kg. 120sverkauft über 5000 7 27 00 v 5 exkl. Sack und darüber 1,08au r Postkolli brutto 5 kg porto- und28 m. Grösere Bezüge nach Vereinbarung. s a a a e e a verpackungsfrei 7,00
ausverkauft Händler und Genossenschaften erhalten Rabatt. Prospekte und Muster kostenfrei. 448

ausverkauft Ad h Ht F& t t ift h Amtsh. Meisen van Hjtt t t250 27 M. 0 blger, aa gu W 86 I u. Poststation Leutewitz, er J Z.

Original Leutewltzer
Original Leutewſtzer
cm Runbelgamen w.

Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich
anerkannterm. neben sehr hohem Knollen-
ertrag ganz besonders durch höchsten
Nährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit aus.

Es kostet 1 kg bei Quanten

unter 5 kg. 1,40 Mk.

ln

Zur
Srühjahrsdüngung

hat ſich (658
Peru-Guano
„Süllhornmarke“
ſeit 50. Jahren bei allen Kulturen

L

Originalsaat
Keimkraft ca. 90--97

Ertragreiech.
Ertragsicher. C412

Ertragsicherheit infolge ge-
ringen Wasserbedürfnisses und
Anspruchslosigkeit. Volle eng-
besetzte Rispe, gedrungenes
gelbweisses Korn mit verhält-
nismässig geringem Spelzen-
anteilu. hoh. Hektolitergewicht.

Für trockene Böden und Lagen bestens geeignet.
Hohe Durchschnittserträge auf allen Bodenarten.
1911 Geerntet pro Morgen ha) 1912Brandenburg 19 ZCtr.
Ostpreussen 178,Fommern
Mecklenburg (Sandh) 13 m
Hannover (Sand) 125

Brandenburg Str.Braunschweig 22
Provinz Sachsen (Sand) 18

Rheinprovinz (Sand). 15
1913

Braunschweig(l„ehmw)24,112tr. Rheinpr.(schw. Lehm)24,00Ztr.
Pommern 18,43 I Mecklenburg (Sand) 17,80
1--10 Zentner à 14550 Mark, 12--20 Zentner à 14,00 Mark.
Säcke à 1,00 Mark. Gegen Nachnahme unter meinen

Lieferungsbedingungen. Näheres durch Prospekt.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

W 0 Neger Dom. II.e S e e eae-5---

Saatgetreide- Verkauf.
Auf Grund der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-
Wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste Proskowetz-Kwassitzer Hanna I. Absaat, sehr hohe
r eiweissarm, beste nPreis pro Zentner: bei Abnahme v. I--9 Ztr. 10--19 Itr. 20-99 Zir. 100 Ztr. u. mehr

6 7 Mk. II,25 Mk 10,75 Mk.
A

Dr. G. Hummbert, Rittergut Dammendorf.
Anerkannte Saatbauwirtschaft der Landwirtschaftskammer Halle a. S.

Runkelsamen
M anerkannte Saaten der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)

empfiehlt zur Frühjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
den ersten und zweiten Preisen

p. 50 kg 1--49 kg
Original Walther's 7zez er Walzen eig. Tüchtg. 25 M. 30 M.

erkannten und mit
ausgezeichneten Saaten:

Walther's gelbe Eckendorferr 22 30Valther's rote Eckendorſer v 22 30ab Dieskau p. Sack 1.00 M. oder Selbstkostenpreis frei-
bleibend bei sofortiger Bestellung unter Garantie der

meinen Bedingungen für den Verkauf der von derandwirtzctattecainmer anerkannten Saaten. (666

Franz Walther's Saatzuchtwirtscha
Klein Kugel bei Halle a. S.

vorzüglich bewährt.

Anerkannt von der Landwirtschaſts-
kammer för die Provinz Sachsen.

Bmpfehle von d. auf meinen Gütern

h

Walſwirz Wspalkreis Wallwitz, Trebitz a. P. und
SylIbitz angebautenihn un frühern

Rud. Bethge's Gerste II Bei 4bughae von e
ZtrI. Absanat Mk. 11.25 p. Ztr.,Svalöfs Goldregen tafer über 20 Ztr.

I. r M. 11.00 p. Ztr.
Versand ab Stat. Wallwitz
p. Nachnahme od. Voraus-
zahlung in neuen Säcken
à M. 0.75. Besond. Fracht-
ermässigung für Saatgut
bei der Abfertigung.

A. Wernicke,
Wallwitz (Saalkreis).

Als ſortenrein und echt
offeriere ich auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Ver-

kauf der von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten:
tS Original Pehurigs Pferdebohne

liefert höchſte Erträge
1--9 Ztr. à Ztr. 14,50 10--19 Ztr.
à Ztr. 14,25. 20--993tr. à 3t r. 14,00.
Rudolf 'Bethges Sommerweizen

beſonders ſteifhalmig, liefert bei
ſtarker Düngung höchſte Erträge,
Ktrubes roter Sehlaustedter Sorumer

j beſonders ſteif-e e das üetert bei
arke i öchſt zrträge,1--9 Ztr. à Ztr. I 10-19 Ztr. à Zir la 39 z t

Rudolf Bethges Gerste Il r. abſaat, S gders ertragreich bei

r r 10 19 trag e Wo e
Rittergut Stedten. Schurig.Anerkannte Saatzuchtwirtſchaft d. Landwirtſchaftskammer Halle a. S.

suckerrübenſamen- Abſchlüſſe n
weitere Jahre zum Preiſe von Mark 16,00 bis 16,50.

FSutterrübenſamen- Abſchlüſſe n
weitere Jahre zu 25 unter dem alljährlichen Katalogs-
preiſe der betreffenden Firma, für welche angebaut wird

u edkiwe,Erbſen-Kbſchlüſſe, hohe, balbhpobe und niedrige
Markerbſjen, große, runzliche, à Ztr. Mark 16,00 bis 17,00,Schalerbſen, kleine glatte à Ztr. Mark 12,00 bis 13,00.

z3 als: Rettich, Radieſe, Spinat,Sämerei-Abſchlüſſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen-
kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda uſw., zum Anbau dro
1914 und 1915 zu hohen, feſten Preiſen oder 25 unter dem
alljährlichen Engros Katalogpreiſe der betreffenden Firma,
für welche angebaut wird.

Sämtliche Vermittlungen geſchehen koſtenlos für die Herren Land-
wirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe zu Dienſten und bin
zur mündlichen Verhandlung gern bereit.

Otto Vust,. Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagagenturgeſchäft.

Gegründet 1878. (659Telegr.-Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.
Domäne Schladebach bei Kötſchan

gibt auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf
der von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

anerkannten Saaten: (655COeutewitzer Gelbhafer 1. gAbſ.,
SsSvalöfs Ligowo II Hafer 1. gbſ.

als anerkannt zu nachbenannten Preiſen ab
1 bis 9 Zentner zum Preiſe von Mk. 11.75 pro 50 kg

10 1 I r I 1 50 I11.25 50Muſter ſtehen gern zur Verfügung.
Beſondere Frachtermäßigung für dieſes Saatgut bei der Abfertigung.

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der
von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten empfehle ich:

Raeckes Bordeaur-Sommerweizen 1. Abſaat,
Rudolf Vethges in Gerſte 1. Abſagt.

Preis bei Abnahme: 100 kg 500 kg 1000 kg p. D. Ztr. ab
Weizen Mk. 23.00 22.50 22.00 Station Staßfurt-Gerſte Mk. 21.00 2050 2000 Leopoldshall.

Neue Säcke 1 Mk. per Stück.
Anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaſts geſellſchaft und von

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Beſondere
Frachtermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung 2096

A. von Krosigk, Acte ar.
Verlangen Sie
meine diesjährige Preis Iiste üver
Gemüſe-, Blumen- u. HFeldſämereien

mit angeſchloſſener Spezial-Preisliſte über ſämtliche
gärtneriſchen Bedarfsartikel.

Das mir in ſo reichem Maße bewieſene Vertrauen werde ich
auch in dieſem Jahre durch Lieferung nur beſter keimfähiger und
ſortenreiner Samen zu rechtfertigen ſuchen. Die Leiſtungsfähigkeit
meines Spezialgeſchäftes für gärtneriſche Bedarfsartikel ergibt
ich aus dem regen Zuſpruch von Seiten hickiger und auencrtee

3zerufsgärtner.

Max Irug 9

Talamtſtraße 3. Fernruf 8062 (Hallmarkt).



Halle S.
Abteilung C.

Rigene Rohrhütte.

Halleesohe Röhren Werke A. G.
Fernsprecher 903.

Zentralheizungen g
Besonders empſehlenuswert:

Etagenheizungen vom Küchenherd aus.

(1749

aller

Vom Sonntag, den 15. d. Mt
empfehlen r wieder einen

großen Transport
n

belgiſcher Eütticher)

Spannpferde.
e Gehr. Grunsfeld.Ruſe tſon,

Rontag, den 16. u. ev. Dienstag, den 17. d. Mts.
vormittags von 10/, Uhr ab eree o im Gehöſt derStölzerſchen Arkhe in Cisleben öffentlich und meiſt

bietend gegen Barzahlung verſteigern
1 Lokomobile mit zubehör, 1 Kleemäher, 1 échlepp-
harke, 1 Pflug, diverſe Karren, 2 Eisſägen, 1 Häckſel-
maſchine, 1 Wage, 4 Eggen, 1 6chleifftein, 1 Leiter,
1 Feldſchmiede, 6 Wagen, verſchiedene Pferde

geſchirre, 1 Handwagen, 75 Hühner, 10 Tauben,
Enten, 1 Windhund, zirla 100 ztr. Haſer, 50 ztr.

Klee, h zir. stroh, 1 voſten öpreu und Hügſel,

zirka 50 Ztr. Kartoffeln. 60 6chock Dachlatten,
1 Poſten Kohlen und Brennholz, 1 Poſten Bruch
ſteine, 1 Haufen dünger, 1 n trockene Lehm
ſteine, Pflaſterſteine u. Platten, 3
5000 6tück Ziegelhretter u. v. a. 6.

Eisleben, den 11. Februar 1914.
920) Otto Schauseil, Konkursverwalter.

Kipplori, etwa

S Empfehle in beſter doppelt trieurter Saat, in wauger Lage

J auf Kalkſteinverwitterungsboden gewachſen

roten Schlanſtedter Sommerweizen
1000 kg 230 Mk.svaldfs 6fegeshafer

Petkuſer Gelbhafer 1000 kg 220 M.
Prof. Edlers Göttinger Hafer

Runkelſamen,
gelbe und rote Eckendorfſer à Ztr. 22 Mk (966

Muſter zu Dienſten Halbe Fracht bei der Abfertigung

I. Begdenreieh-Saatgutwirtſchaft Rittergut Oberweimar i. Th.

Elektro-Motor DKeparaturen kate, jeder Stromart, al Se
für Neu und UmwickelWickelei von Ankern un i gen en.

VerwendKollektoren, a un
nellſte u. billigſte unsm onr. bange, u

S
W Gelittr. 16. r
Zu verKaufen: Kirohtor 8

bebautes Grundstück 1600 qm grobß, mit 2 hochherrschaftl.Wohnungen, Staligebäude und großem Vor- und Hintergarten.
X ldeale Baustelle an der Neouwerkstrasse, 850 qm, 19,5 m Front, mit
2 altem Bambestand, gegenüber dem Stecknerschen Park, von
L Garten Grundstücken um eben, frei von Strassenausbau-
2 kosten, sofort bebaubar. Auskunft erteilen [2401
r Knoceh Kallmeyer, Magdeburger Straße 49.

der Oefen und Schornſteine beſeitige nach beſond. Verfahren.
Referenzen ſtehen zur t S

Empfehle m. zur Anfertigung von Proj. och u. Tierſowie Bauausführungen jeder Art zu ſoliden Se ſen.

Oscar Otto. Maurermeiſter,
Halle a. S. Röpzigerſtr. 192. Teleph. 2097.

Maurer und ZTimmerarbeitem8 jeder Art führt unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus W
A. Seidel Nachf. Max Pohle, Baugeſchäft,L Erueſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 8211.r

Hebrüder Zaensch, ln
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.

Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrik,
speziell für [1789Ka ſon- Kupolöfen, Kessel W auernnsen,

Kompl. Feuerungsanlagen.Schamotte-Mörtel. 3:
Beste Referenzen.

Stampf-Kaolin.
Muster, Kostenanschläge gratis.

An und Verkäufe
von Rittergütern und Land

gütern durch [1837
Landwirt Georg KlIooss, 8
Halle a. S., Fürſtental 8.b h

Gewinubringende
Geſchäfte aller Art,
Gewerbebetriebe, GrundstückeCLandwirtſchaften,

In du ſtrieunternemen
f. ernſth. Kapitalist. zwecks
Kaufoder Beteiligu ung
ſofort geſucht. gr.Conrad Htto, gatee r. 17.

Verl. Sie unverbindl. Beſuch.

Gut,an Bahnſt. gel., Nähe Sad Sulza

dorg. gut. Acker, maſſ. Geb.,kompl. leb. u. tot. Jnv., ſof. verk.
Fgpda 72000 Mk. b. 25000 Mk. Anz.

äh. koſtenlos durch U. Münch.
Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 27.

Gäktnerei- Grundſtück
m 16 Morgen Ia. Land, vor

den Toren von Halle belegen,
ſofort zu verkaufen. Offerten
unter V. B. 3056 an Rudolf
Mosse Halle a. S. (2440

Gut W bei u a. S.,Morgen pr. Acker,
maſſ. Geb., kompl.le u. tot. derr dern. 112 600 Mk.,
b. 25-—-30000 Anz. ſof. verkäufl.Räh. koſtenlos durch H. Münch

Naumburg a. S., Bahnhofſtr.

Sämereien,
Blumen- Gemüſe u. landwirt-chaftliche Eme s

Jetzt ſät man
Zwiebeln, Möhren, Karotten,
Erbſen, Peterſilie, Spinat und

Rapünschen. (982Preisverzeichnie Timſonſ

Erfurter 6amenhandlung

Wilhelm Hreil,
Tel. 2865. Halle S., Markt 7.

Mittl. Reiſe-Hotel mit gr. Obſt-
u. Gemüſegarten weg. ro u verkaufen. Preis60000 Mk.
bei 8-—10000 Mk. Anzahl. Off. erb.
Rieſa (Elbe) hauptpoſtl. 107 M.

ſenanwalisbüro Sack, Leipzig
Patentanwälte: e Sack. DrJng. FSpieimann.

Erfahrener Landwirt ſucht
Gut von 100--200 Morgengutem Boden u. ſchönen Gebäude

zu pachten. m Kauf nichtausgeſchloſſen. 7f erb. u. Z. b.3271
an die Exped. d Ztg.

Auf Ackerhypothex haben wir für Privatleute
folgende Kapitalien:

Mk. 8000. 10 000. 15 000.Mi 20000. und 30000.
auszuleihen.

Friedmann Co.
[974a

Halle a. S.
Positstraße 2.

XMirhel
u

17Michel Brikets
anerkannt beste Marke,

9ahnrosproduktigy s 125 000 DW.
(1747veim Halleschen Kohlen l. Briket-Kontor, O

Merseburger Strasse (Beke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

iIandwirisehafiſicne
Kapitalien an I. u. II. Stelle zu mässig. Sätz., bezw. auch

Darlehen hinter II. und III. Stelle en.
Auch werden auf Wunsch die gesamten Mypo-hekenverhältniss e georänet. [2437
Bankhaus Friedmann Weinstock,Halle a. S., Leipzigerstr. 12. Fernruf 811 u. 1277. 8

Weissenfels a. S., am Markt. PFernrut III.
0900009000000000000090000000099000000000

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
und gutsitzende Ochsengesechirre

rungen (tusfau bude, Sattlermeister,
billigst bei

Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. [949
Prima ſchwereKühe mit Rälbern

ſowie I esrere z u 9 k ü h e
gute

ſtehen preiswert zum Verkauf bei

reiimfelderſtraße 82/83.Max Seipt, h 7

Für Saakgut
Angebote, die hauptſächlich in der Provinz Sachfen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zu
verläſſiges und erfolgreiches voliti ches Jnſertionsorgan
nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Gebr. Kersten, Cöthen (Anh.).
Fernruf 80.

Wir empfingen wieder
h große Transporte ganz her-

vorragender Hannoverſcher

Wagenpferdein h Paaren ſowie
Oldenburger (984

Ackerpferde
beſter und ſchwerſter Qualität.
Darunter befind. ſich 10 Füchſe.

2 WViII nD. Wohnungen,7 Dwoßer Garten,

frei, ſonnig e zu verk. od.
zu vert. Offert. u. B. D. 3061
an Rudolf Mosse, Halle.
80 Kutschwagen, s

neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus
wagen aller Gattun gr. Gelegen-
r Ia-Fabrikate. Pferde-geſchirr Reparaturwerkſtätte,auch für Autos. Koſtenanſchläge.

Hoffschulte, Berlin NW., Lnisenstr. 21.

Trockenschnitzel
offerieren prompt und ſpäter fr.c Station in Ladg.

Thormeyer, Hammer aB0.
Trockenſchnitzel Spezial Groß
handlung, Bernburg (Saale).

Jeden Poſten (1768!
alte Seldtauben,

Seghſet auſ zu W
reiſen emeS.,

Gefütterte
pferde- Decken

von 5 Mk. an,
Guanob-6treukittel

offeriert billigſt

M. Wehr,Halle a. S., Leipzigerſtr. 81.
Fernruf 2647. (928

Stttete pferde z. Schlachten

[2335
Einen Stamm Rbode-Jslands

u. einen Stamm Jtaliener rer
uhnfarbi g. ſowie gen deneler eider Raſſen at zu verk.

68i Carl Baarmann, Hanbinng. r e r und zahlt böchſte
Nietleben. Fernruf Halle h. Preiſe Johannes Thurm,

Halle a. S h 79KLandauer erleſen öernruf ds. (1763
X Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Kauf Pachtung
von jungem rer geſnuer en hoher Pebt.
mögen 70 an dieExped. d. Zeg unt. Z. e. 3272,

„-„„-„JJJ

r r Landwirt ſucht reePachtung von 3—500 Morg. m L
guten Bodenverhältniſſen in ker

rovi J Vermittler verbeten.Gefl. Off. mit genauen Angaben
an die Exp. d. Ztg. u. Z. m. 3260,
GvGGaeooa
Steckzwiebeln

kauft jedes Quantum (981
Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Gireil,
Markt 7.

Reumllch. Kuh mit Kuh
zu verkaufen.Franz Lenmzac

Schlettau a. S.
Angebot in

Sagat, Speiſe,
Futterkartoffeln
aus Thüringer Sandboden-
gegend von reellen Lieferanten,

Hugo Gehm,Neuwelt i. Sa. 92

Vational-Mangeln
für Hand und Kraftbetrieb,

ohne die gefährl,
Eckſäulen und

dem unbequemen
lken.

e Eine Aufſehen er
reg. Konſtrukt tion

und Sie werden a Zulauf haben,

wie alle meine and. Kunden. Vertr. geſ.
Ernst Herrschuh, Maſch.Ehemnitz 16. 12407

Wer J
800000 k.

auf Acker
hypothekarisch per sofort,

1. April oder 1. Juli

j auszuleihen.
Landwirte erhalten Dar-

lehn à 5 in jeder Höhe.
E. Moritz& Co.

Bankgeschäft
Halle a. S., Brlülderstraße

u Mothel Kapitalienohnhäuſer in Städten vo

ine tens 10 000 Einw. ſowie aufe tſchaftliche Beſitzungen zu
zeitgemäß. Bedingung. ſof. zu ver
geben. Angeb. u. V. J. 3045 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

hypothekengelder
auf Acker habe ich zu bill. Zinsfuß

in belieb. u. ebenzahlbar, auszuleij. siberberg datet

Ich habe

c nhenca Acker
5000 MR. per sofort

10 000 M.
25000 M.
29000 M.
34000 M.
36 000 M.
40 000 M.
50000 M.
75 000 M.
90 000 MR.
1II0 000 M.
r25 000 M.

S000 M.
15000 M.

23000 M.
30000 M.
40 000 M.
55 000 MR.
65000 M R. v

100 000 M.
130 000 MR.

75 000 M. per 7 r. 14.

100 000 Mk.
I50000 Mk.

u gnstegens Zensfuss un
längere Jahre unkündbar.

Naheres durch (2447
Rob. Rosenberg9

bankgeschäft
Haſſe a. S, Leipigerstp. 76

(Hotel Rotes Ross).
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r e eeeeeeeeeeereroeee rprovinz Sachſen und Umgebung.
Ter n gnng rechtsſtehender Männer in Reuß.

Aus a wird uns berichtet. Die Frage der Umgeſtaldes Gemeindewahlrechtes, die in den nä en Wochen r Jan

lag des Fürſtentums beſchäftigen wird, ſtand bei der letztenNbnatsverſammlung der Vereinigung rechtsſtehender Männer“
im Mittelpunkt der politiſchen Erörterungen. Von Kennern der
Verhältniſſe wurde namentlich in bezug auf den überwiegend
von Jnduſtriebevölkerung bewohnten Voro inden mit be
ſonderem Nachdruck per e daß die in der Regierungsvorlage vorgeſchlagene Einführung des Verhaltniswahlſoſtems
gleichbedeutend ſein würde mik dauernder Auslieferung der Ge
meindeverwaltung an die Parteigänger der Sogzialdemokratie, die
nach den Ergebniſſen der letzten Landtagswahlen in den be
treffenden Ortſchaften das unbedingte numeriſche und faktiſche
Uebergewicht beſitzen und demgemäß bei dem Verhältniswahl-
ſyſtem ſtets die Mehrheit im Gemeinderate behaupten würden.
Auch der Wahlzwang, den das neue Geſetz vorſieht, kann an
dieſer Tatſache nichts ändern. Das Uebergewicht der ſogial
demokratiſchem Einfluß verfallenen proletariſchen Maſſen könne
durch die paar Dutzend Wahlſäumige, die durch den hlzwang
zur Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflicht genötigt würden,
nicht ausgeglichen werden. Die geplante Aenderung des Ge-
meindewahlrechtes müſſe aber denjenigen Bürgerkreiſen, die den
Hauptanteil an den Steuerleiſtungen aufbringen und durch
ihren Grundbeſitz und ihre Erwerbstätigkeit die Sicherheit bieten
für die von den Gemeindeverwaltungen eingegangenen Ver
bindlichkeiten, den Einfluß gewährleiſten, der ihnen aus den
Gründen der Billigkeit zuſteht, ſonſt habe die Gemeindewaghl-
rechtsreform keinen Zweck. Gilt es doch die geſunde Grundlage
für eine wirkliche kommunale Selbſtverwaltung zu ſchaffen, die
dem gegenwärtigen Syſtem infolge der Entwicklung des
Sozialiſtenſtaates innerhalb unſeres Volkskörpers verloren ge
gangen iſt. Weiter erörterte man die Wahlrechtserwerbung
und gelangte zu einem regen Meinungsaustauſch bei der Frage,
ob es, da man den juriſtiſchen Perſonen, Aktiengeſellſchaften uſw.
das Wahlrecht zuerkenne, nicht auch billig wäre, weiblichen
Grundbeſitzern oder Gewerbetreibenden, die vielleicht für un
mündige Kinder die wirtſchaftlichen Unternehmungen ihres
Erblaſſers verwalteten, ein Mitbeſtimmungsrecht in Gemeinde-
angelegenheiten einzuräumen. Die Einführung des Frauen-
ſtimmrechtes wurde von keiner Seite befürwortet, wohl aber die
Fortdauer des Wahlrechtes eines Erblaſſers, deſſen Hinterlaſſen-
ſchaft von weiblichen oder unmündigen Erben als ſelbſtändiges
gewerbliches oder landwirtſchaftliches Unternehmen fortgeführt
wird. Natürlich dürfte aber auch in ſolchem Falle die Aus-
übung des Wahlrechtes nur durch einen männlichen Vertreter
erfolgen.folge

g. Lochau, 13. Febr. (Nivellierungsarbeiten.)
Von der Straße Lochau-- Gröbers aus nach den verſchiedenen
Himmelsrichtungen hin wurden jetzt Nivellierungsarbeiten aus
geführt, welche bezwecken, ein genaues Bild über die Höhenlage
der Feldmark feſtzuſtellen. Beamte der Geſellſchaft, welche das
Kohlennutzungsrecht hier beſitzt, ſind dabei tätig.

g. Zwintſchöna, 13. Februar. (Spargelanlage im
Großen.) Seitens der Braunſchweiger Konſervenfabrik See
bach u. Florſtedt iſt in hieſiger Feldmark von Gutsbeſitzer
O. Barth und noch anderen Beſitzern links der Straße Bruck-
dorf Gröbers ein Komplex von über 60 Morgen gepachtet
worden, um eine größere Spargelanlage ins Leben zu rufen.
Die Pachtzeit ſoll 20 Jahre betragen und die jährliche Pacht
ſumme durchſchnittlich 45 Mk. pro Morgen ausmachen. Ein Be
amter der Fixma ſowie zwei Pferde, welche das Spargelfeld be
arbeiten ſollen, ſind bereits hier eingetroffen. Bei günſtigem
Erfolge ſoll das Spargelfeld eine noch größere Ausdehnung er
fahren. Umfangreiche Spargelanlagen befinden ſich bereits in
den Feldmarken Büſchdorf und Schönnewitz.

S Schafſtäbdt, 12. Febr. (Kirchen muſikaliſche Kon-
ferenz.) Geſtern wurde die diesjährige kirchenmuſikaliſche
Konferenz der Ephorie Lauchſtädt unter dem Vorſitze des Super-
intendenten Sievers in Nieder-Clobicau abgehalten. Jn der
Kirche wurde ein liturgiſcher Gottesdienſt durch Herrn Paſtor
Mat heſius abgehalten, bei dem durch den neugebildeten
Kirchenchor Motetten geſungen wurden. Jn der Nachverſamm-
lung auf dem Ratskeller wurde die Veranſtaltung, die ſich unge-
teilten Beifalls erfreute, beſprochen.

g. Raßnitz, 18. Febr. (Jägerheim.) Seitens der Herren
Jagdpächter, Fabrikant Dr. Gericke und Konſul der Niederlande
de Liagré aus Leipzig, iſt im hieſigen Auengelände ein Areal von in den Verein ſind: Rittergu

4. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Heitung

8--10 Morgen gepachtet worden, welches zu einem Jägerheim ein
gerichtet werden ſoll. Anpflanzungen von Sträuchern uſw., Aus-
ſaat von üppig wuchernden Kleearten u. dergl. ſollen lediglich zum
re und zur Pflege der verſchiedenen Wildarten dienen; da
ne oll auch ein behagliches Ruheplätzchen für die Jäger ſelbſt
geſcha werden.

Z. Annaburg, 18. Febr. (Kaiſersgeburtstagsfeier.)
Am Donnerstag abend veranſtaltete die hieſige Königliche Unter
offiziervorſchule ſeine diesjährige Kaiſersgeburtstagsfeier im
Saale des „Waldſchlößchens“. Die Darbietungen fanden den un
geteilten Beifall aller Anweſenden.

A. Belgern (Elbe), 13. Febr. (Vereinsjubiläum.)
Der hieſige Landwirtſchaftliche Verein feierte am Mittwoch ſein
25jähriges Beſtehen durch ein m Gaſthof „Zum weißen Roß“ ab
gehaltenes Herreneſſen, an dem die Mitglieder ſehr zahlreich mit
vielen Gäſten teilnahmen.

X Greppin, 13. Febr. (Kirchliches. Gemeinde-
leben.) Von den ca. 4200 Einwohnern ſind rund 3000 evange
liſche Chriſten. Es iſt auffällig, daß in hieſiger Gegend Baptiſten,
Apoſtoliſche Gemeinde und andere chriſtliche Sekten ziemlich viel
Anhänger zählen. Das Leben zwiſchen den Hauptbekenntniſſen
iſt hier ſchiedlich, friedlich. In beiden Konfeſſionen beſtehen kirch
liche Gemeindevereine. Die evangeliſche Gemeinde hat ſich vor
drei Jahren dem größten evangeliſchen Verein, dem „Ev ange
liſchen Bund“ angeſchloſſen. Unſer Bundesverein hat mit
einer Mitgliederzahl von 93 angefangen und hat ſich trotz aller
Anfeindungen bis auf 104 erheben können. Der Verein hat jähr-
lich vier bis fünf Familienabende und zwei Ausflüge (Witten-
berg, Leipgig-Baufachausſtellung) veranſtaltet. Um dem guten
Geſchmack zu dienen und dem Brettlſchund entgegenzuwirken, hat
die evangeliſche Jugend Schurehs „Dorfmuſikanten“ zweimal vor
vollem Haus in Greppin und noch einmal in Wolfen aufgeführt.

Vom Evangeliſchen Bund hat ſich abgezweigt die „Frauen-
hilfe“ (102 Mitglieder), welche Gemeindearbeit an armen,
würdigen Familien, Witwen und Waiſen leiſtet. Schon vor Ein
richtung dieſes Vereins hat der Vaterländiſche Frauen
verein eine Schweſternſtation hier am Orte errichtet, zu
welcher die politiſche Gemeinde jährlich 250 Mark Zuſchuß leiſte?.
Unterſtützt wird dieſe eine Schweſter durch die Schweſtern der
Anilinfabrik, welche in großzügiger Weiſe durch Errichtung eines
Wohlfahrtsheimes für das leibliche Wohl ihrer Arbeiter und An-
geſtellten (Entbindungsanſtalt, Poliklinik) Sorge trägt. Jm
Unterſtützungsverein dieſer Fabrik wird dem Bildungsbedürfnis
der Arbeiterſchaft Rechnung getragen. Selbſtverſtändlich hat eine
Fabrik ſelbſt den größten Nutzen von ſolchen Veranſtaltungen, als
ſie ſich einen geſunden und ſchließlich auch treuen Arbeiterſtamm
heranzieht. Möchten die anderen Werke das ſich als Vorbild
dienen laſſen.

K. Vitterfeld, 13. Febr. (Evangeliſcher Bund.) Der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes in Vitterfeld, der im
Herbſt vorigen Jahres zu neuem Leben erwacht iſt, hielt im
Döringſchen Geſellſchaftshauſe ſeine Hauptverſammlung ab. Nachdem durch Paſtor Liz. Gelshorn erſtatteten Jahresbericht ſind

bis jetzt wieder 124 Mitglieder dem Verein beigetreten, die an
Beiträgen 180 Mark zahlten. Jn den Vorſtand wurden gewählt
rn Blünsdorf, Amtsgerichtsrat Dä-nicke, Oberrealſchuldirektor Franke, Paſtor Gelshorn,
Kreistierarzt Veterinärrat Kettritz, Rentier Kircheiſen,
Bergwerksdirektor Kurt, Kommerzienrat Piltz, Chemiker Dr.
Rudloff, Profeſſor Dr. Jhm und Rektor Zurhoſe.

K. Bitterfeld, 12. Febr. (Verſchiedenes.) Jm hieſigen
öffentlichen Arbeitsnachweis wurden im Monat Januar 92 Stellen
gemeldet, von denen 79 beſetzt werden konnten. Jm letzten Ge
ſchäftsjahre der Bitterfelder Viehverſicherung wurden für ver-
endete Schweine 46 726,20 Mk., und für Schlachtfehler jeder Art
15 577,20 Mk., im ganzen 62 303,40 Entſchädigungen gezahlt.
Von der Verdachung der Seilbahn eines hieſigen Werkes wurden
fünf Meſſingbuchſen und ſechs Meſſingſcheiben im Werte von
60 Mark geſtohlen. Ebenſo wurde einem Mühlenbeſitzer aus
Döbern ſein vor einem Gaſthof ſtehendes Fahrrad im Werte von
60 Mk. entwendet.

K. Vitterfeld, 13. Febr. Beim Worhenferkelmarkt)
waren aufgetrieben 221 Stück, von denen das Paar mit 30 bis
40 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war flott.

[D Seehauſfen (Altm.), 12. Febr. (Der Land wirtſchaft-
liche Verein) hielt geſtern eine Sitzung mit Damen ab. Die
Vereinsdamen waren ſehr zahlreich erſchienen, war doch der
Hauptvotrag für ſie von beſonderem Jntereſſe. Direktor Beeck,
Vorſteher der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchafts-
kammer, haelt einen Vortrag über „Ertragfähigkeit der Geflügel-
haltung“. Reicher Beifall e den Redner. Neu aufgenommen

erſtreckt ſich vorläufig nur auf männliches Perſonal.
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HALILE a. S.
Spezialhaus I. Ranges für Herren- und Knaben- Bekleidung

15. Februar 1914,

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
holz, Landwirt Sud hof Behrens, Landwirt Stoffvagen-
Drüſedau und Gutsbeſitzer Werner Wendemarkt. Der Verein
zählt jetzt 181 Mitglieder.

Hedersleben, 13. Febr. (Silberne Hochzeit.) Herr
Auguſt Tänz er begeht am 16. Februar mit ſeiner Frau Anna
geb. Wels das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

V Burg b. Magdeburg, 13. Febr. (Feuer.) Geſtern nachmittag brannte die Scheune des Landwirts Braune in
Theeßen, und nachts die unc des Landwirts Müller in
Güſen mit den geſamten Getreidevorräten nieder. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

x Aus dem Drömling, 13. Febr. (Drömlings-Kor-
poration.) Der neugewählte Schaudirektor der Drömlings-
Korporation, Herr Graf von der Schulenburg-Wolfs-
burg, wurde auf der Mitgliederverſammlung zu Kaltendorf
durch Herrn Regierungsrat von Alvensleben feierlich in
ſein Amt eingeführt. Zu ſeinem Stellvertreter wurde Herr
Landrat von der Schulenburg-Salzwedel gewählt.

Quedlinburg, 12. Febr. (Steuererhöhung.) Wäbh-
rend ſich die Gemeindeſteuern ſeit einer Reihe von Jahren auf
gleicher Höhe gehalten haben und ein Zuſchlag von 165 Prozent
zur Staatseinkommenſteuer zur Erhebung gelangte, tritt für
das Rechnungsjahr 1914/15 eine Erhöhung von 5 Prozent ein.
Für die Realſteuern bleiben die bisherigen Sätze beſtehen. Der
ſtädtiſche Haushaltplan für das Jahr 1914/15 ſchließt in Ein-
nahme und Ausgabe mit 1 436 769,22 Mk. ab gegen 1 415 631,31
Mark im Jahre 1913,/14.

Burkersroda b. Laucha a. d. U., 13. Febr. (Pferde-
z ucht.) Der erſten thüringiſchen Pferdezuchtgenoſſenſchaft Bur-
kersroda und Umg. iſt vom Miniſter für Landwirtſchaft für her
vorragende Leiſtungen in dex Pferdezucht die ſilberne Staats
medaille verliehen worden, und zwar für die vorzügliche Nach
zucht vom Hengſte Ebouriffe. Des weiteren iſt es der Genoſſen
ſchaft gelungen, einen zweiten ebenfalls ſehr vorzüglichen drei-
jährigen Hengſt, aus der beſten Blutlinie Belgiens ſtammend,
für den Preis von 14 000 Mk., zu erwerben. Nach einem Vor-
ſtandsbeſchluſſe ſteht der Genoſſenſchaftshengſt in der kommenden
Deckzeit auch den Stuten von Nichtmitgliedern zum Preiſe von
25 Mark zur Verfügung. Der neue Hengſt darf im erſten
Jahre nur eine ſehr beſchränkte Anzahl von Stuten decken.

4 Zerbſt, 14. Febr. (Oeffentliche Arbeitsnach-
weiſe.) Die Kreiskommunalverwaltung des Kreiſes Zerbſt hat
im Einvernehmen mit den Magiſtraten in Roßlau und Coswig
im Einwohnermeldeamt in Roßlau für die Einwohner der Stadt
Roßlau und im Rathauſe zu Coswig für die Bewohner der
Stadt Coswig je eine Vermittlungsſtelle für Arbeitsangebote
und Nachfragen eingerichtet. Die Vermittlungsſtellen, die ſtändig
mit dem öffentlichen Arbeitsnachweiſe für männliches Perſonal
in Zerbſt in Verbindung ſtehen, nehmen Geſuche um Arbeitsver-
mittelung jeder Art koſtenlos entgegen. Die Arbeitsvermittlung

Gute Neuigkeit für
fette CLeute.

Ein Londoner Apotheker ſagt: Die neueſte Methode, die
Fettleibigkeit zu vermindern, iſt ſicherlich weit angenehmer und
dienlicher als alle früheren Methoden; ſie beſteht nur darin,
BoraniumBeeren zu genießen. Eine fette Perſon, die ohne die
gewöhnliche ſtrenge Diät, Körperübungen, Schwitzbäder uſw. ihr
Gewicht zu verringern wünſcht, ſteckt nunmehr einige dieſer
kleinen Konfekte in die Taſche, ißt davon 3 bis 4 täglich. Sie
ſind außerordentlich ſchmackhaft, denn ſie ſchmecken nach Pfeffer-
minz. Die Boranium-Beeren ſcheiden nicht nur das Fett aus
dem Körper aus, ſondern ſie haben auch den Vorzug, die ge-
wöhnlich angeborene Neigung des Fettanſatzes zu mildern. Jhre
Wirkung verurſacht durchaus keine Unbehaglichkeit; mit Aus-
nahme des Verluſtes von überflüſſigem Fett bemerkt man gar
nicht, daß dieſe Beeren ihre Wirkung tun. Erkundigungen am
Platze haben ergeben, daß Boranium-Beeren in Deutſchland nicht
gut bekannt ſind, aber die Nachfrage nach denſelben nimmt täglich
zu und jeder Apotheker oder Drogiſt kann ſie Jhnen auf Wunſch
ſehr ſchnell von ſeinem Lieferanten beſchaffen. (2045
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e Froſe, 14. Febr. (Schulſparkaſſe. Teurer ſ in Eckartsberga, Tröſter in Zeitz, Elliger in Mückenberg, Kahlen-r An 64 Schulkinder, die Oſtern die Schule verlaſſen, berg in Zeitz, er in ö grieghoff in Pröſen Schneider
ſind in eſem Monat 1259,66 Mark Spargelder ausgezahlt in Großthiemig, itz in Kößlitz; einſtweilig ange-
worden. Bemerkenswert iſt, daß der Sparſinn unter der weib ſtellt Le und Küſter Lux in ſa, Lehrerin Bönold in
li Jugend viel ſtärker r iſt, als unter der männ- Radewell, er und Küſter Nowatzki in Gonna, Claſſen
lichen. 16 Mädchen erhielt 896,59 Mk., im Durchſchnitt 66,03 Mk., in Wehlitz, Lehrer Koch in Rasberg; endgültig ange
zurückerſtattet; 8 Knaben nur 363,07 Mark, durchſchnitt- ſtellt er Schultze in Bülzig, Lehrer Gießing in Sanger-
lich 45,84 Mark. Ueber 100 Mark hatten drei Mädchen und ein hauſen, er Schade in Kretzſchau, Lehrer Dietering in Uebigau,Knabe wer Einen teuren Verluſt erlitt ein hieſiger Gruben- Lehrer und Küſter Löſer in Ehre Mittelſchullehrer Höhne in auch Dbeamter, deſſen wertvoller Polizeihund am Bahnüber nach Wittenber e Pr in Wittenb Rektor Böhme in

t rgang g etzſch erg, r BöhmNachterſtedt vom Zuge erfaßt und auf der Stelle getötet wurde. Weißenfels, Lehrer Kleemann in Heideloh, Lehrer und Küſter
n. Cöthen, 14. Febr. (Kirchliche s.) Nach dem für die be in Kleinpörthen, Lehrer Schwabe in Mühlberg a. E.,

hieſige Parochialkaſſe aufgeſtellten Voranſchlage ſollen ſich die rer Forner in er Lehrer Beßer in Muſchwitz, r
Ausgaben der drei evangeliſchen Kirchengemeinden im Rechnungs ber in Wieſigk, rerin Kerber in Schmiedeberg, Lehrer
jahre 1914/15 auf insgeſamt 19 344,55 Mk. belaufen. Bei der noch Möbius in erdorf, Lehrer Haaſe in Wittenberg Rektor
im Bau begriffenen Martinskirche muß die Anleihe von 80 600 Mk. Nüller in Schkeuditz Lehrer Agte in Hergisdorf, Hauptlehrer und
(ein Drittel der 240 000 Mk. betragenden Geſamtbaukoſten) mit Küſter Schröter in Aue Lehrer Kleine auf Geſtüt Graditz Lehrer
3800 Mk. jährlich verginſt und getilgt werden. Verwaltung und Fornfeiſt in Gnieſt, Lehrerin Pfeffer in Artern, Lehrer Hochheim
Vetrieb der Kirche ſoll in gleicher Weiſe wie bei den anderen in Augsdorf, Lehrer Dietrich in Zeis
Kirchen neu eingerichtet und beſonderer Wert auf Pflege der e Purer* Sicen eeeKirchenmuſik gelegt werden. Dem Evangeliſchen Vereinshauſe Nerſeburg ſcheiden aus: Lehrer Lichtenſtein in Berkau Dann kam ich zum „Selb ät. Severinis. Hben ſah
ſoll bis auf weiteres eine jährliche Beihilfe von 600 Mk. gewährt mit Ende r 1914. Lehrer Kärmer in Wieſigk mit Ende Ja- man einen halben Strohhut, in der Mitte durchgeſchnitten. Diwerden. Zur Aufbringung dieſer Koſten iſt die Grhebun von Nuar 1914, Lehrer Schumitz in Döhlen mit de März 1914, andere Hälfte hat ſich wahrſcheinlich in die vierte Dimenſion ver
drei Ei nheiten Kirchenſteuern erforderlich, die Einheit Lehrer und Küſter Walther in Cröllwitz mit Ende Dezember 1913, flüchtigt. Unter dem halben Hut ſieht man allerhand graue
mit rund 7000 Mk. berechnet. Der Bau der Markinskirche iſt Lehrerin Francke in Zeitz mit Erde März 1914, Lehrer Hinkel Papierbogen, gewölbt und zuſammengerollt, und wiſchen den
ſoweit gefördert worden, daß vielleicht im September die Ein thein in Merſeburg mit Ende März 1914, Lehrer Berger in vierten Teil eines Geſichts mehr nicht. Das linke Auge und
eſhung mird erfolgen können Am onniag ſoll die Kirche unter Paſſendorf mit Ende März 1914, Lehrer Gemeinhardt in Leim eine halbe Naſe. Zwiſchen den Streifen und Krümmungen wird
Führ des Erbauers, Herrn Vanat Gothe, von den Deit- bach mit dem 15. Februar 1914. noch ein leerer Halskragen ſichtbar, darunter eine kleine TafelFedern des ſalberbandes Veſichtigt werden. Das ſchöne In den Ruheſtand ſind verſetzt worden: Lehrer mit blauen Strichen, wohl das Hemd? Hals und Kopf ſind aus
Bauwerk ger ſeinen eigenartigen Formen ſchon jebt der und Küſter Probſt in Sachſenburg, Lehrer und Kantor Ratz in dem leeren Kragen hinausgeflogen. Es tut mir leid; aber ich
Gegend gur Zierde. Gräfenhainichen, e r Lehrerin Beerbaum in Schafſtädt, muß ſagen, von den edlen Zügen des großen Futuriſten iſt in

Lehrer und Küſter äfer in Wengelsdorf, Lehrer und Küſter dieſem Selbſtporträt außer der halben Naſe, dem geſchloſſenen
Wolfen, 13. Febr. Neuer Gendarmeriepoſten.) Dietrich in Großkaynag. linken Auge und dem halben Strohhut nichts zu finden. n

Die Geſchäfte des Wachtmeiſters zu Greppin, deſſen Gebiet gegen Ordensverleihungen: Dem Lehrer Heſſe in Brehna j muß ihm aber glauben, er wird wohl nicht treffender zu10 000 Einwohner umfaßt, haben ſich dermaßen gehäuft, daß die iſt der Adler der Jnhaber des Königl. Hausordens von Hohenſchildorn ſein. Wenn man nun denkt, dieſer ſogenannte Mal
Errichtung eines neuen Gendarmeriepoſtens zur dringenden zollern verliehen worden. gehe mit Porträts anderer Leute beſſer um dann irrt man r
Notwendigkeit wurde. Die neue Stelle ſoll zum 1. April dieſes Erledigte Lehrer-Stellen. Poſerna, Döhlen, Bisher war ich immer der Meinung, zu einem Porträt
Jahres in Wolfen eingerichtet und mit dem Wachtmeiſter Wartenburg a. E., Burgwerben, Zſcherndorf, Wolfen, Pieſteritz, höre unbedingt auch das Geſicht, Hüte und Kleider kann man ja

W I b t w de J 5 t J 1Winkler eſetzt werden. v Pirkau (Lehrer und Küſter), Bad Köſen (Rektor), Jagſal, Dieskau, in den Läden ſehen; aber wenn man das Geſicht eines Menſchen
Weimar, 13. Febr. (Landtag.) Die Regierung Belleben, Höhnſtedt, Eismannsdorf (Lehrer und Küſter), Dubro. zu betrachten wünſcht, ja, da gibt es keinen Erſatz, als dieſes

brachte den Entwurf eines Nachtragsgeſetzes zum Ergänzungs Bewerbungen ſind zu richten an Kgl. Reg., Abt. 1I1) und Düben Geſicht ſelbſt. Der große Severini hat das Porträt von Gabriele

n 8 r. r (Bewerbung iſt zu richten an Schuldeputation Düben). u e, von r ben 7 in Wer mn denke man, die e hat kein Geſitroffen werde Durch das neue Geſetz ſollen keine Er fechter des Futurismus, ſteht Rede und Antwort! Wel Kunſt
ſchwerungen, ſondern nur Erleichterungen für die Steuerzahler Aus dem Leſerkreiſe. richtung darf noch den Anſpruch machen, ſo genannt zu werden,
gintre len. Nach längerer Debatte, in welcher auch die Frage (Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle wenn ſie Bild niſſe hervorbringt ohne Geſichter, wenn
der Erhöhung der Grenze für die ergänzungsſteuerpflichtigen z d P in en gleiſggüitge ob ihre Anſichten mit ihre Bekenner die Kühnheit haben, unter ſolche M ke, auf

aufgeworfen wurde, ging die Vorlage an den Finanz- die i vieſe Nur rn Blrantortang ſah (von allem andern e rrechene m die Spur eines

ausſchuß. 2 es zu entdecken iſt, die Bezeichnung „Porträt“ zu n.J Seebach (Kr. Langenſalza), 13. Febr. (Verſuchs Nachſtehendes Gedichtchen wurde uns von einer zwölf Alſo das Hilbnis der von der Grohen Oper hat kein e

e e e len e See r e e e evon Berlep au u eis genſalza, Zur 2 inen rieſigen ü eck, i n ſollte.t W 66. ehroava W nye w. An Sklfriede. Nur e eitzbfreene der ver e e Arac rKönigliche Vermeſſungsbeamte. Damit ſind nun durch fünf- einzelnen Teile fliegen in der Luft umher. Vom Jarkett,bzw. ſechstägige Kurſe 1293 Perſonen ausgebildet. Darunter er Dame zu tragen ſcheint, iſt nichts zu ſehen, als ein Knopf und
befinden ſich auch 14 Damen. Die Teilnehmer gehören den ver Ich will ein Lied jetzt ſingen, ein wingiges Stück Poſamenterie. Ein „Feſt auf Monkmartre“

c Ein ſüßes Minnelied ſtellt ſi lgende n dar: Ei bbatſchiedenſten Berufen an, und zwar neuerdings erfreulicherweiſe u ſtellt ſich folgen rmaßen dar: in Hexenſa von Farben,beſonders den verwaltenden Stellen. In dieſem Winter finden s ſoll zu einem Orte dringen, die in undefinierbaren Figuren durcheinanderlaufen, dazwiſchen
noch drei Lehrgänge ſtatt, vom 28. bis 28. Februar für Ober Wo ſtolz ein Blümlein blüht. ſeltſame Farbflecke, die wie Untertaſſen ausſehen und an ver
beamte und vom S. bis 14. und 18. bis 21. März für miltlere Einſt ging ich an der Halde, n d Sag' vie Dir eine rSee e e e e h W in er u Nuteggeinderber e e e ezahlreichen n r beſucht r r r aref r Scmtec War pee ir e T hatte mir St W r e ſeienwies im letzten Jahre 4875 Nummern auf. Gewiß ein ſchöner ie ſpaniſchen Tänzerinnen. Fch will mich nicht davauf einlafſen,Beweis u da zunehmende Jntereſſe für praktiſchen Vogelſchutz. Und als ich ging von dannen, das unentwirrbare Tohuwabohu von bunten Flecken, St

8 Vergeſſen konnt' ich's nicht, und Kugeln, Linien und Kreiſen zu ſchildern, ſondern nur be
Nicht in den finſter'n Tannen, merken, daß mitten in das Gemälde ein paar Dutzend Reiß-Perſonalnachrichten. Nicht in den Wäldern dicht. zweden eingeſchlagen ſind. Sie ſollen wahrſcheinlich die Flittern
Ich wandle durch die Wälde an den Kleidern der Tänzerinnen darſtellen; nur hat der Maler

Schul-Perſonalien. 77 e Wälder, vergeſſen, dieſe Kleider zu malen. Alles, was von den TänzeI Jh wand re Höh'n, rinnen zu ſehen iſt, ſind vier ſchwarze, längliche Gebilde, verVeränderungen unter den Kreis und Orks- Jch gehe über Felder, mutlich die Veine, aber alle vier entſetzlichl mit fürchterſchulinfpektoren: Ernannt ſind: Pfarrer Thiemann in Nirgends ſeh' ich das Blümkein ſteh'n. lichen Knochenbrüchen behaftet. Jmmerhin möchte ich den
Fienſtedt zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Gödewitz und Pfütz-thal, Diakonus Metzner in Mansfeld zum Ortsſchulinſpektor über Doch einſtmals an der Halde. Herren Tauſch Groſſe Dank wiſſen, daß ſie uns durch dieſe

n r r. r r n. e n rer g.inſpektor r Lindenhayn und Badrina, r r Dörge i Her m WSehda zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Morxdorf, Pfarrer GEsüßet das Blümlein klar. eben J e pus überzeugen un r Tr a 2 r
Reichold in Globig zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Rackith, Ich geh' mit ſchnellen Schritten ſäven zu nen
Lammsdorf und Bietegaſt, Pfarrer Eggert in Prettin a. E. zum Auf jenes Blümlein zu; eſtellv. Ortsſchulinſpektor über Ploſſig, Pfarrer Berendes in Was ich auch einſt gelitten,
Priſtäblich zum Ortsſchulinſpektor über Priſtäblich und Görſchlitz, Nun lächelt es mir zu
Pfarrer Belzig in Leubingen zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Jutta HeiderDermsdorf, Pfarrer und Probſt Flinzer in Schkölen zum Orts- tſchulinſpektor über Schkölen und Launewitz, Pfarrer und Probſt
Flinzer in Schkölen zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Zſchorgula. Beim Meiſter des Futurismus.
Dem Hauptlehrer Weinhold ſind die Rechte eines Ortsſchul- Jch wäre einem der futuriſtiſchen Genußmenſchen dankbar,
inſpektors bezüglich der Volksſchule in Pieſteritz beigelegt. wenn er mich in die „Geheimniſſe des Genießens“ der im Ober

In den Schuldienſt ſind auftragsweiſe be Plichtſaal von Tauſch Groſſe ausgeſtellten Werke von Gino
ſchäftigt die Schulamtskandidaten Preuße in Gräfenhainichen, Severini einführen wollte; ich weiß, offen geſagt, abſolut
Paarſch in Zeitz, Oehlwein in Gatterſtedt, Kirchner in Großwig,

Mundwossern

ar ch Ki ßw nicht, was ſie eigentlich vorſtellen ſollen. Zuerſt ſtieß ich auf einWiltſch in Bockwitz, Schulze in Roßbach, Dix in Teuchern, Födiſch l Bild, das als „Nord-Südring“ bezeichnet iſt. Ich will einmal

Echt bayriſche (waſſerdichte)

e Dr. Thompson's Mittelmeere e r tinnee Seifenpulver R FahrtenLoden- Pelerinen zu mäßigen Preiſent z führt den Schwan als Schutzmarke mit Salon Dampfern
H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84 weil es die Wäsche schwanenweiß macht. nach

e n Riviera
nach

M Zum Ersatz der Rasenbleiche italleni
Uert ren aliehe Bieiennllttel hengarantiert unschädliche Ble Algerien und Agypvon unſchätzbarem Wert für e Keiſeſcheaalle Kranken bei Magen undDarmkrankheiten iſt Knorr- Aug. Weddy's S eifix bleicht selbsitätig!

von dem mMittelmeer dem

Hafermehl. Das Paket koſtet Firmafedern. nein reren enur 30 pfg. Pallahona Haarentfettungsmittel und Deneſachen
e R zuffettet die Haare rationell auf trockenem Korödeutſcher

Wege, macht ſie locker u. leicht zu friſieren,arten S ver ſidetd du Auflöſen der Friſur, verleiht emenT 5 rurmn S feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. r geſch. Lloyd Br
Sehr beliebt ſind auch Dann tt S e Aerztl. empfohlen. Doſen zu Mk. 150 u. 250 und ſeine vertretungenKnorr5 würfel in 48 Sorten Bölidergerweg ri4 bei Damenfriſeuren und in Parfümerien. In Halle a. S.KnorrS2uppen E. Scherzer, 7 (Pallabona- Fabrik München). [2406 J. Schjsnlicht,k
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5 i r NMittelst 19. F k 3501.Herrea jed Preiel gar Hermann Leirich, Mabenterie mod Herrontietanne.
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Frühlingsahnen.
Frühlingsahnen in der Mode! Beim Hute

fängt es an und läßt keinen Gegenſtand der ge
ſamten weiblichen Garderobe unberührt bis hinab
zum Schuh. Man kann die Reihenfolge auch um
kehren, denn heute ſind Hut und Schuh von ganz
gleicher Bedeutung und Wichtigkeit für Eleganz
und Mode. Die neuen Hüte ſind zwar erſt Vor
läufer, die wie leiſe Fragen an den Geſchmack des
Publikums herantreten, und r werden wieder
ſchwinden und vergehen wie ein kurzer Se
traum, andere wieder werden mit Verſtärkung
kommen und von unendlich vielen willigen n
Beſitz ergreifen. Uebereilung in der W es
ukünftigen Frühjahrshutes wäre alſo das falſcheſte.Heit den ſogenannten Uebergangshüten, die nicht

ſonderlich von den Winterhüten abweichen, aber
doch der milderen Witterung und hellerer Sonnen-
beleuchtung Rechnung tragen, hält man die leidige
Wartezeit durch. Derart ß v v ſieht
man ſchon ſeit mehreren Wochen teils in den Aus-
lagen der Modiſtinnen, teils auf den dazu r
Damenköpfen. Sie ſind zum größten

Federphantaſie oder auch mit einer farbigen Blume
geſchmückt. Die einſeitige, wie eine ſteile Mauer
aufragende Stoffgarnierung oder Bandrüſche trittſo typiſch auf, vaß man ſie kaum noch zu beſchreiben

nötig hat. Jetzt drängen ſich auch bereits alsrichtige Frühjahrs- und Poar Sommerhüte gedann

Modelle in den Vordergrund. Man kann bei ihnen
erfreulicherweiſe ein Größerwerden der Formen

beobachten, denn

getragen wurdenel und dem T
rahlen zu wenig

ſind die meiſten die
Probierſteine. Ma

pitze auslaufen

auch Sti

dem beru

und

Strömung gegen
im beſonderen die
ſo iſt es mehr als

1778. Waſchſchürze mit breiten Blumenmode davon profitieren und wieder
Rchſelbändern für häusliche

junge Damen.

in ihre logiſch begründeten Rechte eintreten
wird. Von der beſchränkteren Verwendung
als Gürtel- und Knopflochzier werden wirſie
23 jedenfalls im Frühling zur höchſten aller
Ehren, zum Hutſchmuck, avancieren ſehen.
Ganz widerſtandslos wird aber die Feder das
r nicht räumen. Die Fabrikanten haben
bereits Mittel und Wege gefunden künſt-
liche Reiher und ganz ähnlich wirkendenFederſchmuck her uſtellen gegen den auch

die entſchiedenſten Vogelfreunde und
ſchützer nichts einzuwenden haben dürften.
Für Einſeitigkeit im Ausputz der Früh
jahrshüte iſt demnach durchaus keine

Gefahr. argarete.
Die Uebergangsgarderobe vom Winter

zur Frühjahrsſaiſon beſchäftigt beſonders
diejenigen, die in Modefragen die Spar-
ſamkeitsrückſichten nicht aus dem Auge
laſſen dürfen. Es trifft ſich nun gut, daß
m über die Zeit der Ungewißheit
mit Moderniſierungen hinhalten und dabei
zugleis eine völlige Ausnützung der Winerkleider ermöglichen kann. nete
bekannt iſt es ja, daß zweierlei Material
immer noch gern an den Kleidern ver
wendet wird und ſich dadurch viele Mög-
lichkeiten für die ſparſamen Damen bieten.
Aus r Stoffen laſſen ſich zulatten Röcken Tuniken, Jacken und Weſtenhinzugugen, können Gürtel und Schärpen

e und tauſend und eine verſchiedene
ombination gefunden werden, die aus Alt

wieder Neu, aus Winterlichem Frühlings
mäßiges geſtalten hilft. Hauptbedingung bei

eil mit
ſchwarzem Moiréè bezogen und mit a Reiher,

1776. Kleid aus dunkel-
i Wollſtoff mit

olerobluſe und leicht
drapiertem Rock.

der Stirn ruhenden Krempen, die bisher

eint ſchädlichen Sonnen-

r Krempen, die in eine kühne
r Aufſatz. Dann ſieht man

hüte, die gut zu der Rokokomode
der ganten Röcke paſſen und außer-

en ſcheinen, der Blumenmode
wieder etwas auf die Füße zu helfen.
Gar zu lange ſchon liegt dieſer Geſchäfts
zweig deſſen Anrecht auf den Frühling

ommer gewiß nicht zu beſtreiten iſt,
darnieder. Da ſich gegenwärtig eine ſtarke

J

um

derartigen Verwandlungsſpielen bleibt es aber immer,
ein guter Geſchmack über ihnen wache, denn die

Gefahr, hierbei ſtatt des gewünſchten Erfolges etwas
Unharmoniſches, um nicht zu ſagen geflickt Wirkendes,
herauszubringen, iſt nicht zu leugnen. Jmmer wirdes daher geraten fein, unter den in Frage kommenden

Vorlagen aus zweierlei Stoff die ruhigeren und
ungeſucht wirkenden zu bevorzugen. Vorteilhaft wird
es auch ſein, dieſen Uebergangskleidern gleich eine
leichte Hülle e es ein Bolero, ein loſes Jakett odereine S oßblu e zum Ausgang beizugeben.

Die abgebildeten Modelle.
1776 und 1694. Zwei Frühjahrskleider für Damen.

Eine hübſche Abart der modernen Bluſen iſt in der
Bolerobluſe des erſten Kleides dargeſtellt. Man
bringt einem hohen Miedergurtband das vorn
ſchließende Futter und über dieſem die Bluſe auf,
die mit den langen Aermeln im Zuſammenhang
geſchnitten wird. Nachdem auch der Vierbahnen-
rock auf dem Gurtband arrangiert worden iſt, dra-
piert man darauf ſchräg geſchnittene ſchwarze Seide
und h die boleroartigen Ecken der Bluſe frei
darüberfallen. Mit ſchwarzer Seide bezogene Kugel-
knöpfe und weiße Halsrüſche bilden den übrigen
Ausputz. Erforderlich ſind dazu: 4,50 m doppelt-breiter Wollſtoff; 0,60 m ſchräge Seide; 1 m Ruſche;

Knopfformen. Das blaue Kleid daneben hat einen
Dreibahnenrock, der in Falten geordnet ſeitlich nachlinks übertritt. An der Bluſe n die verbreiterten
Achſeln und der Vorderſchluß, den ein ekrüfarbiges53

2

w. hX v W 5
W

J e 1694. Kleid aus biauerz Duvetine mit Dreibahnen-
r rock und loſer Bluſe.

Spitzenmotiv deckt, zu beachten. Der ſchwarze

Atlaskragen iſt dem Halsausſchnitt des
Tüllhemdchens ugefuge und zwar ſo,
daß man ihn vor der Wäſche leicht ent
fernen kann. Breiter drapierter Atlas-
gürtel. Man braucht zum Kleide: Etwa
4 m Duvetine von 1,30 m Breite; 0,75 m
Atlas; 1 m Tüll; 1 Spitzenecke.

1778. Achſelſchürze für Damen. Aus
3,20 m Köper und 1,10 m bedruckter Bor-
düre arbeitet man die rockartig geſchloſſene
Schürze mit vorn aufſteigendem Mieder,
an das ſich breite, unten eingekrauſte
Achſelbänder anſchließen.

1769. Jugendliches Ballkleid. Dieſer
typiſchen Form begegnet man in dieſem
Winter ſehr häufig. Sie beſteht aus einer
einfachen Kimonobluſe mit geſchlitzten
Aermeln aus Chiffon, die auf einer Un
terbluſe aus Seide ruht. Aus der gleichen
Seide beſteht der in Falten geordnete
Rock mit Ueberſchlag, der oben von einer

die kleinen, dicht auf

bieten gegen die ſen-

Schutz. Wie geſagt,
ſer Formen vorerſt noch
nche davon haben vorn

andere haben einen

den Federausputz und
Reiher geltend macht,

wahrſcheinlich, daß die

1769. Jugendliches Bailkleid aus
zitronengelber Seide und Chiffon

mit kleiner Poppeltunika.

Doppeltunika aus Chiffon gedeckt wird.
Am Rande ſind die beiden Tuniken in
Säumchen abgenäht und mit einer feinen
Schnureinlage verſehen. Gürtel aus
elber Seide mit roſa Roſe. Material:Etwa 4 m Seide von 1,10 m Breite; 2,50 m

Chiffon; 1m Spitzchen zum Halsausſchnitt.
1724. Frühjahrsmantel für 9—11 jäh-

rige Mädchen. Die e Vorder' und
Rückenteile des hellen Tuchmantels ſind
unten in eine gürtelartige Blende gefaßt,
die mit drei Knöpfen beſetzt iſt. An den
Spitzenumlegekragen ſchließen ſich Revers
aus weißem Stoff an, von denen das rechte
bis an die Blende reicht. Paſſende Auf-
ſchläge an den eingeſetzten Aermeln. Man
braucht zum Mantel: 1,50 m Tuch; 0,75 m
weißen Stoff.

1782. Kittelanzug. Er wird aus 2 m
geſtreiftem Satindrell, von 0,70 m Breite

und 0,50 m rotem Waſcchſtoff r
Das Höschen wird an ein Futterleibchen
genäht. Der Kittel hat Seitenſchluß und wird
von einem zuſammengehalten.

1750. Amerikaniſche Bluſe und Rock
für Mädchen. Für das r Alter
braucht man 0,50 m doppeltbreiten Stoff
zum Röckchen und 1,20 m Cheviot zur
Bluſe. Für den Kragen und die Man-
ſchetten ſind 0,50 m Satin erforderlich, der
mit weißen Blenden oder Litze beſetzt wird.
Schwarzer Stoff zur Krawatte.

165

1724. Neuer Frühſahrsmantel für
Mädchen von 9-11 ſahren.

1782. Kittelanzug für Knaben
von 3—5 Jahren. 94

1750. Rmerißaniſche Matroſenbluſe 2
und glakter Rock für Mädchen von

6—8 ſahren.
a

in den Normalgrößen 42, 44 und 46,
Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen

für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Die neueſten Moden.

Bedürf
Tülle.

wünſchen kann.

es

S

S

S

SeS S è

Se

r
W

e

14 Jahren.

4 4

4 I h

J i

77

m

r u, 7M

r W4 3r
h

1755. Praktiſches Frühjahrskoſtüm für Mädchen
von 11 13 Jahren.

1779. Pfadſinderanzug für Knaben
von 12-14 Jahren.

treten, wählt man die neuen weichen, ſeidenen
und wollenen Qualitäten oder für elegantere

t durchſichtige n undn einem feſteren Futterſto
bekanntlich grundſätzlich ab und baut die Bluſen
ſo leicht und dünn zuſammen, als man es ſich
mit Rückſicht auf die Einfachheit der Arbeit nur

i Der Vorliebe für alle ins Gelbe
ſpielenden Töne Rechnung tragend, fallen unter
den neuen Farben der Bl
des dafür geeigneten weichen Taſts ein gelbliches
Roſa und ein zartes Aprikoſengelb auf. Die aus-
geſprochen gelben Farben vom matten Zitronengelb

Neue Frühjahrsſtoffe.
Zu keiner Zeit des Jahres bietet die Mode ein ſo vielfältiges

und verlockendes Bild wie gerade in dieſen Wochen des Ueber
anges zum Frühling und des letzten Aufflammens der winterlichen
Fran Tguggen und Feſtlichkeiten. Hie Abſchied, hie fröhliches Will

kommen. Während man ſich für die noch mitzumachenden Geſellig-
keiten möglichſt mit dem vorhandenen Toilettenbeſtand zu b e
ſucht, beſchäftigt die Frühjahrsgarderobe heute im entgegengeſetzten
Sinne. Man denkt an den Einkauf und ſucht ſich über alles, was
man über die Frühjahrsmode ſchon weiß, e tet

le
natürlich über die Stoffe, denn das Selbſtfabrizieren iſt immer S
das Jdeal für jede praktiſche und auf ökonomiſche Vorteile bedachte
Frau. Aber auch die andern, die es vorziehen, aus den Quellenzu ſchöpfen, wo alles Schöne ſchon ſi und fertig bereit liegt, wollen

ern die für jeden guten Einkauf notwendigen Vorkenntniſſe der
ode z en. Es iſt nun zu daß außer den kariertenStoffen, die ja nicht jedermanns Sache ſind und ſich nicht für jedes

Kleid eignen, noch eine Fülle neuer Wollſtoffe erſchienen iſt, deren
Haupteffekt in neuen originellen Webearten liegt. Es gibt Kamm-

arnſtoffe, die die Zeichnung der Baumrinde nachahmen und daher
en Namen Ecorce (Baumrinde) bekommen haben. Dann ſind

viele Moirémuſterungen für Seiden- und Wollſtoffe in Aufnahme
gekommen. Man gefällt ſich auch darin, die bekannten Gewebe mit
neuen Muſterungen zu verſehen, die von der gradlinigen al
mode abweichend, wellenartige Linien oder die unregelmähßige
Zeichnung der Regenſtreifen e gen. Vielfach hat man ſich diesmal
an die Streifen gewendet, die in der Natur, in Wald und Feld,
in Luft und Wir vorkommen, und damit iſt dem Linienſyſtemder ode, das auf ſymmetriſcher iederholung beruht,
ein Gegenſatz erſtanden, der die Reize des Unerwarteten und ganz

man nicht vollſtändig aufgeben wollen und deshalb dafür Erſatz
Neuen hat. Die beliebten Winterſtoffe Duvetine und Velours

in feineren ar ſegrieg Geweben gebracht, die beſonders für
Koſtüme geeignet ſind. Auch die Kreppſtoffe, von denen man ſich
ein weiteres Fortblühen verſpricht, haben allerhand Verbeſſerungen
und Verſchönerungen nach Qualität und Farbe über ſich ergehen
laſſen müſſen. Das Neueſte iſt ein Krepp, der wie gehämmertwirkt und den Namen Crèpe martelé (gehämmerter repp) be
kommen hat. Die Verſchiedenheit in den Krepparten iſt eine S
große, und da beſonders die Baumwollfabrikanten ſich dieſer Stoff
art bemächtigt haben, verſpricht ſie für den Sommer noch beliebter
zu werden, als ſie es bisher ſchon war. Unter den halbſeidenen

über liegt und in den

Stoffen haben wir es mit viel Moire und 2 v ſage renmoirégrtigen Geweben zu tun, während auf hdem Gebiete der reinſeidenen Bindungen dem m 1783. Frühjahrskleid mit Paſſenbluſe.S die ertunk d iebtgrit ſag p. D die e v ruſenmode in der Beliebtheit bei den Damen eid ſetzt ſich aus der einfachen Bluſeimmer größere Fortſchritte macht, iſt naturgemäß über die l n verlängerter n e und dem
auch für das Frühjahr eine große Bereicherung x im gleichen Stil gearbeiteten Rock zuſammen,des dafür geeigneten Stoffmaterials zu ver r en 7 an dem die Vorderbahn unter der Rockpaſſezeichnen. Ehe die neuen Waſchſtoffe in Aktion W e 2 verſchwindet, die Hinterbahn hingegen dax-

hinten. Material etwa: 3,50 m
ſieht man
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wendet, und zwar dunk
ſatz und den
den Aermelaufſchlägen An der

Drei Frühjahrsmäntel.
1789. Karierter Mädchenmankel
mit Raglanärmeln für das Rlker

von 4--6 Jahren.

1788. Toſer Mädchenmankel aus
rotem Wollſtoff für das Nlter

von 3--5 Jahren.

1790. Hochſchließender
Paletot für Knaben für das Ritter

von 5--6 Jahren.

bis zum tiefen Goldton ſind indeſſenweiter beſonderer Begünſtigung ſche

Für die Garderobe der Kinder werden
die ſchottiſchen Stoffe entſchieden domi-
nieren. Auch die farbenfreudigen Be-
kenntniſſe in Rot, Blau und Grün ſtehen
bei der jugendlichen Kleidung entſchieden
im Vordergrund. Wenigſtens ſo lange
bis die heißeren Sonnenſtrahlen des
Sommers die weiße Kleidung für die
kleine Welt als die einzig wahre und

zu beachten. Gebraucht werden dazu:
1 m karierter Stoff; 0,40 m einfarbiger
dunkler, 0,30 m heller Stoff; drei Knöpfe.
Der Knabenpaletot iſt aus dunkelblauem
Homeſpun gemacht. Die loſe Form wird
im Rücken durch eine aufgeknöpfteſSpange
zuſammengehalten. aterial: 0,90 m
Stoff von 1,40 m Breite.

1784. Schulkleid für das Alter von
12—14 Jahren. Braun und grün ge
ſtreiſter Wollſtoff iſt daran in Längs-

raktiſche fordern werden, ſelbſt den und Querſtellung verarbeitet worden.
arbigen Waſchſtoffen n An die in den ock gelegten

falten ſchließen ſich ebenſolche Fal
an der Bluſe an, die mit kleinenrünen Kugelknöpfen arniert ſind.aſchkragen und Manſheten ſowie

i bilden denargarete. enUnſere Modelle.
ein grüner Bandgürte

S

1785. Praktiſches Mädchenkoſtüm. zAus dunkelblauem Cheviot gearbeitet, Ausputz des netten Kleides. Es ſind 7beſteht es aus Faltenrock und Norfolk- dazu erforderlich: 3,20 m geſtreifter,0,20 mweißer Stoff; 2 m Band zum Gürtel.
1787. dienſte Man ſchneidet 47

aus 3 m Waſchſtoff von 0,70 m Breite
in Kimonoform, languettiert die Kanten
und verſieht ſie darüber mit t er

acke, zu denen beliebige Bluſen ge-
ragen werden. Die loſe Jacke hat

m und einreihigen Knopf-
chluß. Durch die aufgeſetzten Falten

wird der Stoffgürtel hindurchgezogen.Erforderlich ſind etwa: 4, m ehe Lochſtickerei. Farbige Bandſchleifen
von 1,10 m Breite; 1,50 m Jackenfutter. o als Garnierung.1779. Pfadfinderanzug. Man ver 2 1761. Anzug für 7-9 jährige Knaben.wendet dazu graugrünes Leinen. Der ß Die lange Jacke iſt vorn mit einerhochſchließenden loſen, von einem 2 breiten, mit Knöpfen beſetzten Falteverſehen, durch die der Ledergürtel

hindurchgezogen wird. Stoffkragen mit
darüberliegendem Waſchkragen. Kurzes
an ein Leibchen geſetztes Beinkleid.
Material: 1,80 m eviot von 1,30 m
Breite; diverſe Knöpfe uſw. laut Bild.

Ledergürtel zuſammengehaltenen er
werden praktiſche Taſchen aufgeſetzt.
Die kurzen Beinkleider ſind unten in

1784. Schulkleid aus geſtreiftem ein Bündchen gefaßt.
Stoff für Mädchen von 12 bis zum Anzu

e

Man braucht
etwa 6 im Leinen von

0,70 m Breite; diverſe Knöpfe; Gürtel.
1787. Friſierjacke aus Waſchſtoff für

Mädchen von 14--16 ſahren, Knaben von 7

I

h

1783. Frühjahrskleid mit Paſſenbluſe
und Vierbahnenrock für Mädchen von

ürtel tritt. Die
Bluſe hat Vorderſchluß, der Rock

1 m Breite; 0,20 m abſtechender Stof
Kragen; 0,60 m Seide für Gürtel und Krawatte.

rsmäntel für
toff iſt das erſte

earbeitet, deſſen einfache loſe

t aſchkragen undgleichen Stulpen garniert wird. Es
0,90 m Stoff von 1,30 m Breite erforderlich.

ür den karierten Mantel hat man zwei ver
chiedene glatte Stoffe r Garnierung ver

en zum breiten An
atten, hellen zum Kragen und

die über die Achſeln gehenden Raglanärmel
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1761. KNnzug mit langer ſJacke für

chließt
Sto f

zum

ind dazu

Form ſind

Jahren.
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämmtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersftufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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